
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1908

371 (12.8.1908) Mittagsblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-335242

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-335242


nem
nad⸗

19¹

.
Stadt⸗
1 —

tleren

31697

en ge⸗
tipen⸗
ttelter
ber 8.
eimer
und
ſchule,

In⸗
unten
tehen ,
e und
ſichtigt

erden,
n Be⸗
e zur
g der
Schul⸗

Da⸗
ragen
Baiſen
d, ein
biahr ,
je 250

n von
füllen⸗
ſttzen .
er im

öffent⸗
r das
beim

ändel .

9 .
82,09

in
80881

98 .
ungen

Abonnement : ( Badiſche Volkszettung. )
70Pfennig menatlich .

Beingerkohn 25 Pfg . monatlich , Badiſche Neueſte Nachrichten
( Nannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Adreſſe:

„ Journal Maunheim “ ,

durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗

aulichlag M. . 4 pte Quartal . Telefon⸗Rummern
Einzel⸗Nummer 5. Pfg.

Direktion u. Buchhaltung 1449

72 2 2 Druckerei⸗Bureau ( An⸗

In ſera te : Anab Hängige Tageszeitung . nahme v. Druckarbeiten 341

Die Golonel Zale . .
. 28 Bſg Ae und verbreitetſte Zeitung Täglich 2 Husgaben Eigene Redaktionsbureaus Redaktion 377

ee annheim und Umgebung . ( ausgenommen Sonntag ) in Berlin und Aarlsruhe . Erpedition und Verlags⸗

eelle . 1 Mart Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 30 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .
eee ,

Nr . 321 . Mittwoch , 12 . Nuguſt 1908 . ( Mittagblatt . )

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt
12 Seiten .

Telegramme .
Der Beſuch des deutſchen Kronprinzen bei Zeppelin .

Friedrichshafen , 11 . Aug . Der deutſche Kron⸗

prinz kam heute per Automobil von Bregenz hier an und

beſuchte den Grafen Zeppelin in ſeinem Hotel . Es fand
eine anderthalbſtündige Unterredung zwiſchen dem Kronprin⸗
zen und dem Grafen ſtatt , die ſich natürlich auch auf die

neueſte Entwicklung in Sachen der Zeppelinſpende erſtreckt
hat . Der Kronprinz , der ſeinen Sommeraufenthalt in Hopf⸗
reben im Bregenzerwald beendet hat , ſchied vom Grafen

Zeppekin in außerordentlich herzlicher Weiſe . Die Bevölke⸗

rung Friedrichshafens, die durch die Berliner Pläne ſehr er⸗

regt iſt , umſtand das Hotel während der Unterredung in

dichten Scharen und brachte dem Kronprinzen , in dem ſie den

Freund und Gönner des Grafen ſieht , bei ſeiner Abfahrt
ſtürmiſche Ovationen dar .

Kaiſer Wilhelm und der Herzog von Cumberland .

Berlin , 11 . Aug . Unter Berufung auf die „ Augsb .
Poſtztg . “ wird in ſehr zuverſichtlichem Ton von einer , „ wenn

auch erſt im nächſten Jahre “ , ſtattfindenden Zuſammenkunft
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Herzog von Cumberland
berichtet . Auch Angaben über eine im Mai d. J . in Wien

erfolgte Vereinbarung wegen der Thronfolge des zweiten
Sohnes des Herzogs von Cumberland in Braunſchweig

auchen in dieſem Zufammenhang wieder auf . Es hat ſich
aber an den durch Bundesratsbeſchluß feſtgeſtellten Beding⸗
ungen für einen welfiſchen Regierungsantritt in Braun⸗

ſchweig , ſeitdem der Beſchluß erneut gefaßt worden iſt , nichts
geändert , und bei der angeblich geplanten perſönlichen Be⸗

gegnung zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog von Cumber⸗

lend ſcheint es ſich um Wünſche zu drehen , die von den Nächft⸗
beteiligten nicht gehegt werden , weder von Kaiſer Wilhelm ,
noch wohl auch vom Herzog .

Ein Freiſpruch .
* Berlin , 11 . Aug . Der Gendarmeriewachtmeiſter Her⸗

mann Jude , der in der Nacht vom 22 . zum 23 . September
1906 in Stolpe den Zimmerer Adolf Herrmann erſchoſſen

hat , iſt heute vom Kriegsgericht der erſten Garde⸗Diviſion von

der Anklage der vorſätzlichen Körperverletzung mit tödlichem
Ausgange und des unbefugten Waffengebrauchs auf den An⸗

trag des Vertreters der Anklagefreigeſprochen worden ,

weil das Gericht annahm , der Angeklagte habe in Notwehr
gehandelt , zum wenigſten geglaubt , daß er und ſein Kamerad

ſich in äußerſter Not dem Angriff gegenüber befanden .

Ein neues Opernhaus für 15 Millionen Mark

* Berlin , 11 . Aug . Die Pläne für ein neues

Opernhaus in Berlin auf dem Krollſchen Terrain

ſind , wie das „ Tageblatt “ erfährt , nun fertig . Die Koſten

ſollen 15 Millionen betragen . Man glaubt in den maßgeben⸗

den Kreiſen , auf eine Bewilligung von acht Millionen durch
das Preußiſche Abgeordnetenhaus rechnen zu dürfen , für die

fehlenden ſieben Millionen will man die Stadt Berlin in An⸗

ſpruch nehmen . Als Entgelt ſoll die Stadt Berlin das jetzige

Opernhaus als Eigentum überwieſen erhalten , und es ſollen

ihr ferner in der Straßenbahnangelegenheit allerlei Zuge⸗

ſtändniſſe gemacht werden .

Kongreß für hiſtoriſche Wiſſenſchaften .
* Pots dam , 11 . Aug . Heute vormittag um 11 Uhr

30 Min . trafen zirka 90 Mitglieder des Hauptausſchuſſes vom

internationalen Kongreß für hiſtoriſche Wiſſenſchaften auf

dem Hauptbahnhof Potsdam ein . Die Herren wurden vom

Vizeoberzeremonienmeiſter des Kaiſers , Erzellenz Graf Kanitz

und dem Direktor des Hohenzollern⸗Muſeums , Prof . Seidel ,

empfangen und mittels Landauern nach dem Neuen Palals

geleitet , wo die Herren als Gäſte des Kaiſers bewirtet wurden .

Lieran ſchloß ſich eine Beſichtigung der Schlöſſer unter Seidels
Führung . Nachmittags vereinigte ſich der Hauptausſchuß mit

den übrigen Kongreßmitgliedern in Wannſee.

Ueberquerung der Alpen mit einem Luftſchiff .
* Innsbruck , 11 . Aug . In der Abſicht , die Alpen

zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Ballonaufnahmen in irgend⸗

welcher Richtung zu überqueren , ſind geſtern früh der Luft⸗

ſchiffer Dr . Broeckelmann⸗Berlin und Hauptmann Haertel⸗

Leipzig mit dem Augsburger Ballon „ Auguſta “ hier aufge⸗
ſtegen. Nach Szſtündiger Fahrt über die Zentralalpen lan⸗

dete der Ballon glücklich auf der 1500 Melker hoch gelegenen

Bergwieſe in der Nähe von Brixen .

Differenzen zwiſchen den Niederlanden und Venezuela.
Willemſtad , 11 . Aug . In Vorbereitung auf einen

göglichen Zufammenſtoß zwiſchen den Nieder⸗
Nlanden und Venezuela ſoll bier eine Statio n

fürdrahtloſe Telegraphie eingerichtet werden . Der⸗

gdeuzer Gelderland “ lief geſtern aus , um nach den benach⸗

barten Inſeln Aruba und Island Gewehre und Munition

für die Bewohner zu bringen , die vollkommen ſchutzlos find . —

Ein Brief aus Maracaibo kündigt die Abreiſe des venezuelani⸗
ſchen Dampfers „ Felix “ mit Truppen für die Spitze der Bay

von Maraccibo an . Man glaubt , die Soldaten ſeien dazu

beſtimmt , gegen die Revokutionäre zu gehen .

Kämpfe in Marvkko .
* Tanger , 11 . Aug . Geſtern nachmittag erfolgte in

der Gegend von Chlot ein Zuſammenſtoß zwiſchen der Vorhut
Bu Audas und Remikis . Bu Auda griff darauf mit ſeiner
ganzen Heeresmacht , ehe das Lager Remikis benachrichtigt
war , an . Fünf Dörfer wurden niedergebrannt und zahlreiche
Anhänger Muley Hafids getötet . Die Parteigänger Abdul

Aſis hatten einen Toten und vier Verwundete . Heute früh
griff Bu Aud das hafidiſche Lager an ; der Kanonendonner

iſt in Tanger hörbar .
Eine bemerkenswerte Aeußerung des Sulftaus .

* Konſtantinopel , 11 . Aug . Der zweite Sekretär

im Palais Clidſchewakd Bey wurde zum erſten Sekretär er⸗

nannt . Dem „ Ikdem “ zufolge ſoll der Sultan geäußert
haben : „ Die ganze Nation bilde ein Teil des Komitees für

Einheit und Fortſchritt . Ich bin ihr Präſident . Arbeiten wir

nun gemeinſam an der Regenerierung des Vaterlandes . “

Peſt und Cholera in Rußland .
* Petersburg , 11. Auguſt . Aus der Kirgiſenſteppe wird

ein neuer Peſtfall gemeldet .

Gouvernement Saratow , 11. Auguſt . Vorgeſtern

ſind 30 Perſonen an Cholera erkrankt , wovon 15 der Krankheit

erlegen ſind . Davon entfallen auf Zarifin 18 Erkrankungen und

15 Todesfälle . Die Stadthauptmannſchaft Roſtow Don würde

für cholerageführlich erklärt .

Ueberfall eines Eiſenbahnzugs durch eine Näuberbande .
*» Nowogrudok , 11. Auguſt . Heute frütz überfiel ein

Trupp von ungefähr 25 Räubern einen Paſſagierzug , in deſſen

Güterwagen 1900000 Rubel befördert wurden . Eine Bo mbe ,
die einer der Räuber ſchleudern wollte, explodierte in ſeinen

Händen und tötete ihn ſelbſt und verwundete zwei Bahnbeamte

und eine Frau . Nach erfolgloſer Beſchießung des Gepäckwagens

ergriffen die Räuber zehn am Bahnhof ſtehende Pferde und ent⸗

kamen .

Die Monarchenzuſammenkunft in

Kronberg .
*k Kronberg , 12 . Aug . Die Kronberger Monarchen⸗

begegnung hat ihr Ende erreicht . Punkt 12 Uhr hat der

kaiſerliche Extrazug unter den Hurra⸗Rufen des Publikums
den Bahnhof verlaſſen und eine Stunde früher iſt König

Eduard nach Iſchl abgefahren . Alles iſt programm⸗

mäßig verlaufen , ſoweit vorher überhaupt ein Programm auf⸗

geſtellt war , von der Ankunft des königlichen Oheims geſtern
früh bis zu ſeiner Abfahrt . Pünktlichkeit iſt eine ſchöne Sache ;
aber auch die Zufriedenheit über die auf Schloß Friedrichshof
und in Homburg verlebten Stunden ſcheint auf beiden Seiten

gleich groß zu ſein . Die Verabſchiedung der

Monarchen auf dem Kronberger Bahnhof
warſo herzlich , daß kein Zweifel darüber be⸗

ſtehen kann . König Eduard , der am Abend den Mantel

übergeworfen hatte , ſtand noch lange , bevor ſich ſein Zug in

Bewegung jetzte , am Fenſter und unterhielt ſich lebhaft mit

ſeinem Neffen in engliſcher Sprache . Dann erklang von allen

Seiten her ein „ Good bye “ und der Zug rollte langſam aus

der Halle . Unmittelbar darauf beſtieg auch der Kaiſer ſeinen

Wagen , nachdem er von ſeiner Umgebung Abſchied genom⸗

men hatte . Am offenen Fenſter unterhielt ſich der Kaiſer noch

mit ſeiner Schweſter , der Prinzeſſion Friedrich Karl , und ſagte
dann „ Gute Natht “ . Von der Burg her , die zwiſchen den

Bäumen in bengalichem Lichte erſtrahlte , klangen einige

Schüſſe , und ringsum hatten die Villenbeſitzer ihre Fenſter mit

bunten Lichtern beſtellt .
* Kronberg , 11 . Aug . Der Kaiſer verlieh Sir Charles

Hardinge den Roten Adlerorden erſter Klaſſe .
Kronberg , 11 . Aug . Die Zuſammenkunft der beiden

Monarchen iſt überaus angenehm verlaufen . Der König

ſowohl wie der Kaiſer haben ſich ſehr befriedigt über den ge⸗

meinſam verlebten Tag ausgeſprochen und waren beide an⸗

dauernd ſehr heiterer Laune und beſter Stimmung .

* * *

Weitere Preßſtimmen .

„ London , 11. Aug . Pall Mall Gazette “ ſchreibt : Der

König iſt eher als irgend ein anderer in ſeinem Reiche in der

age , dem deutſchen Volke in der Perfon ſeines Kaiſers die Ver⸗

ſicherung zu geben , daß jene Gefühle , wibe Kaiſer Wilhelm im

Herbſte gelegentlich ſeines Beſuches in London zum Ausdruck ge⸗

bpracht hat , die dauernde Empfindung des engliſchen Volkes gegen⸗

üher Deutſchland bleiben werde . Er kann auch den ernſten Wunſch
Englands bezeugen . mit der ganzen Welt im allgemeinen und mit

Deutſchland im beſonderen in Frieden leben zu wol⸗
len . Er kann ihm ſagen , daß ein Angriffskrieg gegen
Deutſchland auf unſerer Seite undenkbar iſt . Nicht als ob irgend
etwas , was zwiſchen den Herrſchern ſich ereignen mag , den Gang

der ſtändigen Politik beider Mächte ablenken könnte , aber ſchon
die bloße Tatſache der Zuſammenkunft muß irgendwie wirkſam
werden gegenüber den in der deutſchen Vorſtellung vorhandenen
Befürchtungen betreffend die Abße kten Englands . Wir können

für das deutſche Volk nichts beſſeres wünſchen , als daß ſein
Kaiſer , über deſſen Gefühle uns gegenüber dasſelbe ſagen kann ,

wpie unſer König über unſer Gefühl gegenüber dem deutſchen
Volk . Wenn dies tatſächlich möglich ſei , dann werde der Strom

von Prophezeiungen über einen unvermeidlichen

engliſch⸗deutſchen Zufammonſtoß ebenſo verſiegen ,
wie die alten , unerfüllten Vorherſagungen eines unvermeidlichen

Kriegs zwiſchen Enaland und Rußland , ſowie zwiſchen England
und Frankreich . 5

Polftische Uebersicht .
* Maunheim , 12 . Auguſt 1908

Inkrafttreten des Geſetzes betr . Ermäßigung
der Zuckerſteuer .

( Mitgeteilt von der Handelskammer Mannheim ) .

Vom Verein Deutſcher Zuckerhändler iſt bei der Handels⸗
kammer Magdeburg und in gleicher Weiſe von der Südweſt⸗
deutſchen Gruppe des Vereins Deutſcher Zuckerhändler in Mann⸗
heim bei der Handelskammer Mannheim angeregt worden , die

geeigneten Schritte zu unternehmen , um den Artikel 1 des Ge⸗

ſetzes vom 19. Februar 1908 abzuändern . Das genannte Geſetz
beſtimmt bekanntlich , daß die

110
auf Zucker von

M. 14 auf M. 10 pro 100 Kilo herabgefetzt wird . Als Zeit⸗
punkt des Eintritts der Steuerermäßigung iſt der 1. April 1909

feſtgeſetzt worden , jedoch nur für den Fall , „ſofern bis dahin Ge⸗

etze zu Stande kommen , die eine Erhöhung der eigenen Ein⸗

nahmen des Reiches um mindeſtens 35 Millionen Mark jährſich
bezwecken . “

Durch letztere Beſtimmung iſt der Zeitpunkt des Eintritts

der Ermäßigung unſicher geworden . Für den Handel ſowohl wie

auch eine große Anzahl von Betrieben iſt indes von großer Wich⸗

tigkeit , ſich auf die Abänderungen vorbereiten zu können .

Das Geſetz vom 19. Februar ds . Is . beſtimmt aber weiter :

„ Kommen ſolche Geſetze [ Erhöhung der Reichseinnahmen um 35

Millionen Mark ) ] erſt nach dem 1. April 1909 zu Stande , ſo er⸗

folgt die Herabſetzung der Steuer gleichzeitig mit dem Inkraft⸗

treten . “

Der Verein Deutſcher Zuckerhändler wünſcht Abänderung

des Art . 1 des Geſetzes in folgender Weiſe : „ Kommen ſolche Ge⸗

ſetze erſt nach dem 1. April 1909 zu Stande , ſo erfolgt die Herab⸗

ſetzung der Verbrauchsabgabe auf Zucker ein Jahr nach dem

Zuſtandekommen ſolcher Geſetze . “ Auch vom Standpunkt der

Zuckerinduſtrie des Mannheimer Bezirks wird eine angemeſſene

Uebergangsfriſt für das Inkrafttreten der Zuckerſteuerermäßigung
gewünſcht . Dagegen wird nicht für nötig gehalten , daß die

Herabſetzung der Verbrauchsabgabe erſt ein ganzes Jahr nach

Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform in Kraft treten ſoll

und zwar deshalb nicht , weil die Lager der Händler und Fabri⸗

kanten doch nicht von dem Umfange ſeien , daß ſie nicht innerhalß
einer bedeutend kürzeren Friſt geräumt werden könnten . Auch

pürften ungeachtet der augenblicklichen Ungewißheit über den Zeiſd

punkt des Inkrafttretens der Herabſetzung der Verbrauchsabgab⸗

die Händler in ihren Einkäufen von Zucker auch für entferntere

Termine nicht gehemmt ſein , da wohl in den Schlußſcheinen

ſämtlicher deutſcher Raffinerien und Weißzuckerfabriken eine

Klauſel bezüglich der Steuermäßigung vorgeſehen iſt . Dieſelbe
dürfte ungefähr folgenden Wortlaut haben :

„ Bei Eintritt einer Steuerermäßigung ermäßigt ſich auch

der berabredete Preis für je 100 Kilo dem Schluß⸗Schein ge⸗

mäß zu liefernden Zuckers um denjenigen Betrag , der den Unter⸗

ſchied zwiſchen der jetzigen und künftigen Zuckerſteuer dieſes

Quantums für 100 Klio netto Zucker entſpricht , ſofern das ge⸗

lieferte Quantum nach den ermäßigten Zuckerſteuergeſetzen be⸗
reits verſteuert worden iſt . Im Falle einer Steuererhöhung hat

umgekehrt der Käufer die Mehrbelaſtung zu tragen . “

Je eher eine Herabſetzung der Konſumſteuer erfolge , deſto

beſſer ſei es , denn Zuckerfabrikanten , Händler und Konſumenten

würden durch den Mehrberbrauch des Genußmittels Zucker nur

gewinnen können .

Die Handelskammer Mannheim iſt in einer Eingabe an den

Deutſchen Handelstag , wie ſie dies bei Aenderungen in den

Steuer⸗ u. Zollſätzen ſtets getan hat , für eine angemeſſene Ueber⸗

gangsfriſt eingetreten , damit Produktion und Handel ſich auf die

neuen Verhältniſſe in Ruhe einrichten können , ließ aber vorerſt

die Frage offen , ob eine Uebergangsfriſt von einem Jahre nötig

iſt .

Die Handelskammer Nürnberg hat dem Deutſchen Handels⸗

tag die Eingabe mit dem Erſuchen übermittelt , ſie nach Ermeſſen

in Behandlung zu nehmen . Die Handelskammer Magdeburg

beantragt , daß die Herabfetzung der Verbrauchsabgabe wenigſtens

nach einer vorher vom Bundesrat bekannt zu gebenden ange⸗

meſſenen Uebergangsfriſt erfolgen ſoll .
- e eeeeeeee.
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Badiſche Politik .
Aus dem Landtagswahlkreiſe Heidelberg⸗Land .

oc .
Heidelberg , 11 . Aug . In einer Sonntag nach⸗

mittag in Sandhaufen abgehaltenen , der Jahreszeit auch von

den Nachbarorten entſprechend gut beſuchten konſer va⸗

tiven Verſammlung , in welcher Herr Generalſekretär

Wilhelm Schmid t⸗Heidelberg⸗Neuenheim referierte , wurde

in der Diskuſſion von einem Landwirte der Wunſch ausge⸗

ſprochen , daß bei der nächſtjährigen Landtagswahl die konſer⸗

vative Partei mit einemeigenen Kandidaten ſelbſt⸗
ſtändig vorgehen möge . Zwei Vertreter der chriſtlich⸗nationa⸗
len Arbeiterbewegung erklärten , derWahlkreis könne nur dann

für die bürgerlichen Parteien zurückerobert werden , wenn ein

Kandidat ausgeſucht werde , der durch ſeine Gefinnung und

Vergangenheit geeignet ſei , die Stimmen der nichtſozialdemo ;
kratiſchen Arbeiterſchaft auf ſich zu vereinigen ; einen ſolchen

Mann möge die konſervative Partei aufſtellen . Ablehnung

ſand eine antiſemitiſche Kandidatur , desgleichen eine Kandi⸗

datur des Bundes der Landwirte , welch ' letztere in dem mit

Induſtrie ſehr gemiſchten Wahlkreis wenig geſchickt ſein würde .

— Herr Generalſekretär Schmidt erklärte , daß er die An⸗

regungen gerne der zuſtändigen Inſtanz — der Wahlkreis⸗
Organiſation — weitergeben werde .

Auszahlung der erhöhten Beamtengehälter .

Die „ Karlsruher Zeitung “ ſchreiht amtlich : Nach der geſtern

en der 123 . öffentlichem Sitzung der Zweiten Kammer der Land⸗

ſharde erfolgten Annahme des Geſetzes über die Deckung des Staats⸗
bebarfs für das Jahr 1909 im der von der Erſten Kammer ge⸗

nehmigten Faſſung wird es möglich ſein , die Ausgahlung der Be⸗

amtengehälter nach den neuen Beſtimmungen einſchließlich der ein⸗

maligen Zuwendung an den durch § 200 der Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗

ordnung vorgeſchriebenen Zahlungstagen , d. i. vom 15 . d. Mks .

an zubewirken . Die Vorbereitungen firr dieſe Auszahlungen

ſind ſchon ſeit längerer Zeit getroffen . Wenn aber verlautet hat ,

daß bisher ſchon an Beamte in einzelnen Fälben nach der neuen

Gehaltsordnung berechnete Bezüge ausbezahlt worden ſeien , ſo

trifft dies nur auf einen ſchon mehrere Wochen zurückliegenden Fall

zu , in dem die Auszahlung nur aus Verſehen erfolgt iſt , nach deſſen

Bekanntwerden ſofort Remedur geſchaffen worden iſt⸗

Bom badiſchen Landtag .

oc . Karlsruhe , 11 . Aug . Die Vorlage betr . Abände⸗

tuwug des Poligeiſtrafgeſetzbuches kann nach einer

Mitteilung des Vorſitzenden der zuſtändigen Kommifſion der

2. Kammer auf dieſem Landtage nicht mehr zur Verabſchiedung go⸗

Langen . Auch die Behandlung des Antrages Geck u. Gen . betr . die

VBerſtaatlichung der Mobiliarverſicherung iſt im

Plenum nicht mehr möglich .

der Deutſchen Ortskrankenkaſſen .

( Von unſerem Korreſpondenten . )
sh . Braunſchweig , 10. Auguſt .

Der 270 Krankenkaſſen mit rund 3 500 000 Mitgliedern um⸗

faffende Zentralverband von Ortskrankenkaſſen
im Deutſchen Reiche hielt heute hier im „ Wilhelmsgarten “

ſeine 15 . Jahresverſammlung ab, die außerordentlich
gut beſucht war . Es waren ungefähr 400 Delegierte von Kranken⸗

kaſſen anweſend . Der Vorſitzende Fräßdorf erſtattete den

Jahresbericht und wies zunächſt auf die vor 15 Jahren in

Frankfurt am Main erfolgte Gründung des Verbandes hin .

Damals habe man wohl kaum gedacht , welchen Aufſchwung der

Verband nehmen werde , der mit ſeinen 3 % Millionen Mit⸗

gliedern ein Drittel aller krankenverſicherungspflichtigen Per⸗

ſonen umfaſſe . Zu Vorbereitung der geplanten Kranken⸗

kaſfennovelle habe im Reichsamt des Innern eine Kon⸗

ferenz ſtattgefunden . Da die Verhandlundgen aber vertraulicher

Natur waren , könne er hierüber nicht berichten . Nur ſoviel wolle

Kongreß

werden ſoll . Nach den Aeußerungen verſchiedener Parlamen⸗

tarier und Politiker dürfte man aber von dem neuen Kranken⸗
verſicherungsgeſetz nicht viel gutes erwarten , da das Selbſt⸗

verwaltungsrecht vernichtet werden ſoll . Sobald die

neue Vorlage eingebracht ſein werde , müſſe der Vorſtand des

Zentralverbandes ins Volk hinausgehen , um Arbeitnehmer und

Arbeitgeber auf die durch die Vernichtung des Selbſtverwalt⸗
ungsrechts den Krankenkaſſen drohende Gefahr aufmerkſam zu

machen . Nach kurzer Debatte wurde dieſer Gegenſtand ver⸗

laſſen .
Prof . Hermann Francke⸗Berlin referierte alsdann über

das Thema :
Gewerbekrankheit und Betriebsunfall .

Er legte folgende Leitſätze vor : 1. Gewerbekrankheit und Be⸗

triebsunfall ſind ihrer Entſtehung und ihrem Weſen naß grund⸗

verſchieden und ſind daher auch in der Verſicherungsgeſetzgebung
getrennt zu behandeln ! 2. Gleichwohl gibt es ein Grenzgebiet

zwiſchen Gewerbekrankheit und Betriebsunfall , auf dem eine

Unterſcheidung ſchwierig , Zweifel und Irrtum häufig ſind : 3. Es

Dey Orsel⸗ANyger .
Roman von Edela Rüſt⸗

( Nachdruck verboten ) .
0

( Fortſetzung ) .

„ Dina , ſei nicht ſo ungerecht ! Ich ſagte Dir ſie mußte ſich

der Waldſchänke wegen entſcheiden , wenn ſie den Vetter nicht hei⸗

Taten wollte . “

„ Dann hätte ſie doch ſo

„ Sie wird ihre Gründe

zan Selbſtändigkeit und Tätig

Wunſch , etwas zu verdienen ,

richtung Geld genug koſtet für ihre V

urteile nicht ſo aus Deinen ſeidenen

kommerzienrätlichen Standpunkt ! “

„ Da haſt Du recht , mein Jung — — da haſt Du nun wirklich

recht , lachte Mutterchen . „ Wir werden uns alſo Deine pracht⸗
volle Frau Deubenreiter nun ordentlich anſehen , Dina , nicht

wahr ? “
„ Meinetwegen ! “

daran gelegen zu dein .

Amt nächſten Morgen

Alls er ſpät am Abend in Fünf⸗Hüg
ar nicht in den Klub , denn er wußte ,

Bekannzen , außer Oberleutnant von
der

Sommerfriſchezurück war .

And Dr. Wulffen , deſſen Erholungsreiſe noch ausftand , kam

jetzt bei eigener Praxis und der ganzen Vertretung des alten

Sehren Tag und acht nicht aus der Klinik heraus .

So aß Herbert ſchnell im Königshof , und begab ſich miüde
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lange zu ihrem Vater gehen können. “
haben , daß ſie es nicht tat . Sie iſt

keit gewöhnt , und hatte auch den

da der Bau und ſpäter die Ein⸗

erhältniſſe . Ich bitte Dich ,
Polſtermöbeln heraus vom

agte Dina . Ihr ſchien nicht mehr viel

fuhr Herbert nach Hauſe .
elchen eintraf , ging er erſt

daß von ſeinen intimeren

Wedel , noch niemand aus

muß das Beſtreben von Wiſſenſchaft und Praxis ſein . dieſes

Grenzgebiet tunlichſt einzuſchränken . Vergiftungen 3. B. ſind

zum it als Betriebsunfälle anzuſehen , ebenſo die Wurmkrank⸗

heit , der Milzbrand ; 4. Gewerbekrankheit und Betriebsunfall
müſſen durch gründliche Durchführung der Arbeiterſchutzgeſetzgeb⸗

ung und Umſicht in ihrem Ausbau und prophylaktiſch bekämpft

werden . In erſter Hinſicht iſt namentlich die Heranziehung von

Aerzten und Vertrauensmännern der Arbeiterſchaft zur Ge⸗

werbeaufſicht notwendig . In der zweiten Richtung liegt die Ver⸗

kürzung der Arbeitszeit , das Verbot der Verwendung gefähr⸗

licher Giftſtoffe und gefährlicher Arbeitsprozeſſe : 5. Bei der

Unterſuchung des Betriebsunfalls und der Feſtſetzung der Ent⸗

ſchädigung iſt die obligatoriſche Zuziehung von Arbeitervertretern

und Aerzten zu fordern . Die erſte Inſtanz für die Entſcheidung

ſoll ebenſo wie das Schiedsgericht für Arbeiterverſicherung pari⸗
tätiſch beſetzt ſein und als lokale Rentenſtelle fungieren . Hierzu

haben Berufsgenoſſenſchaften und Krankenkaſſen Beiſitzer zu ent⸗

ſenden . Die Unfallverſicherung wird erſt dann ihre Wirkung voll

entfalten , wenn ſie die Arbeiterſchaft zur Mitwirkung heran⸗

zieht . “ Nach kurzer Debatte wurden die von dem Referenten vor⸗

gelegten erſten drei Leitſätze in folgender Form angenommen :

„ Gewerbekrankheit und Betriebsunfall ſind die Folge der Be⸗

triebstätigkeit und daher auch in der Verſicherungsgeſetzgebung
einheitlich zu behandeln . Es muß das Beſtreben von Wiſſen⸗
ſchaft und Praxis ſein , die geſundheitlichen Schädigungen der

Arbeiter durch die Betriebstätigkeit einzuſchränken . Die beiden

letzten Leitſätze des Referenten wurden unverändert angenommen .

Hierauf referierte Krankenkaſſenvorſitzender Pollender⸗

Leipzig über das Thema :
Verhältniswahl bei den Krankenkaſſen .

Er empfahl das Syſtem der Verhältniswahl als das gerech⸗

teſte aller Wahlſyſteme . Seine allgemeine Einführung durch

zwingende geſetzliche Beſtimmungen ſei daher anzuſtreben . Der

Referent legte in dieſem Sinne verſchiedene Leitſätze vor , die

einſtimmige Annahme fanden . — Darauf trat die Mittagspauſe
ein . —

Ein neues Bergunglück im Saarrevier .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “. )
. Saarbrücken , 11. Auguſtz

Das fiskaliſche Saargrubenrevier iſt abermals von einem

ſchweren Grubenunglück heimgeſucht worden . In der vergangenen

Nacht um 10 . 45 Uhr erfolgte auf der benachbarten Grube Dud⸗

weiler eine Exploſton ſchlagender Wetter , der bisher 13 Men⸗

ſchenleben zum Opfer fielen . Acht Bergleute ſind ſo ſchwer ver⸗

letzt , daß zu befürchten ſteht , daß von ihnen noch einige ihren

Verletzungen erliegen werden . Das Unglück ereignete ſich in

einer Förderſtrecke , in der kurz zuvor noch der volle Betrieb

ſtattgefunden hatte . Die Exploſion an dieſer Stelle kam um ſo

überraſchender , weil die Grube Dudweiler als faſt völlig ſchlag⸗

wetterfrei ſeit langer Zeit galt . Wie ſich die ſchlechten Wetter

an dieſem Orte ſammeln konnten , und durch welchen Umſtand ſie

vor allem zur Entzündung gelangten , bleibt vorläufig noch ein

Rätſel , da die Entzündung durch Schießarbeit ausgeſchloſſen iſt

Ob die Urſache aufgeklärt werden wird , bleibt überhaupt fraglich ,

denn die unmittelbar an der Unfallſtelle weilenden Bergleute
ſind tot . Wie mir von Bergleuten mitgeteilt wird , war nur eine

19 Detonation zu vernehmen , der ein gewaltiger Luftdruck
folgte , ſo daß ziemlich entfernt von der Unfallſtelle weilenden

Bergleuten die Mütze vom Kopfe geriſſen , einige Leute ſogar

durch die Kraft des Luftdruckes zu Boden geſchleudert wurden .

Nachdem der erſte Schrecken überwunden war , wurden ſofort die

Rettungsarbeiten mit großer Energie aufgenommen . Zum Glück

traten die ſo gefährlichen Nachſchwaden nicht auf und auch von

einer Entzündung des Kohlenſtaubes blieb man verſchont . da die

Strecken gut berieſelt waren . Dieſem glücklichen Umſtande iſt es

wohl zuzuſchreiben , daß die Zahl der Opfer nicht eine noch grö⸗

ßere geworden iſt , denn erfahrungsgemäß ſind es gerade die

berheerenden Nachſchwaden und die Brandgaſe , die , durch die

Strecken getrieben , ſo fürchterliche Todesernte unter den Knap⸗

pen halten . Da die Strecke ſehr bald von ſchlechten Wettern frei

war , konnten die Rettungsmannſchaften ohne Sauerſtoffapparate

bis zum Explofionsherd vordringen . Hier ſtieß man bald auf

Trümmerhaufen , denn die Strecke war an 2 Stellen zu Bruch
gegangen . Unter den Trümmermaſſen wurden die Toten und

Schwerverletzten hervorgezogen . Die meiſten der Opfer ſind von

den herabſtürzenden Geſteinsmaſſen erſchlagen und verſtümmelt

worden . Von den 13 Toten waren 6 verheiratet . Bis nachts um

4 Uhr arbeiteten die Rettungsmannſchaften unausgeſetzt und es

darf als ſicher gelten , daß ſich unter den noch nicht aufgeräumten

Bergen keine Opfer mehr befinden . Außer den acht ſchwer ver⸗

letzten wurden noch vier Bergleute geborgen , die leichtere Quet⸗

ſchungen erlitten haben . Im ganzen ſind damit 25 Bergknappen

von dem Unglück betroffen worden . Die Kunde von der Exploſion

verbreitete ſich noch in der Nacht unter der bergmänniſchen Be⸗

völkerung . In dichten Scharen eilten Bergleute und Familien⸗

angehörige zum Förderſchacht .Hier ſpielten ſich unter der auf⸗

geregten Menge bewegte Szenen ab , da anfänglih übertriebene

Meldungen über das Unglück zirkulierten . Noch während der

In aller Frühe ging es dann auf den Orgel⸗Anger

hinaus — er fürchtete , daß ihm nicht viel Gutes bevorſtand . Er

ſah auch nach eingehender Orientierung , daß ein bloßes Hinein⸗

gucken ſeinerſeits nichts ausrichten würde . Es war in den paar

Wochen ſo manches ganz gründlich verfahren worden , es war jetzt

nötig , dem Bauleiter und ſeinen Leuten ſcharf auf die Finger zu

kehen , wenn der Schaden nicht erheblich wachſen ſollte .

Mittags ging bereits eine Depeſche nach Rügen ab , daß ſeine

Anweſenheit in der Kolonie unumgänglich notwendig wäre , und

baß er ſich aus Brequemlichkeitsrückſichten bei Dr . Nachods im

Sanatorium einquartieren werde , bis Frau und Kinder wieder

daheim wären . Da er tauſend Dinge mit Frau Deubenreiter zu

bereden hatte , ſo machte es ſich von ſelbſt , daß er bei ihr Kaffee

trank , am zweiten Tage bei ihr einen Teller Suppe mitaß und am

dritten abends den Tee bei ihr einnahm .

Im Sanatorium war es ihm überhaupt zu laut , und die

kranken Frauen erhöhten ſeinen Appetit nicht gerade .

In Frau Lenes kleinem Heim , das ſie ſo modern zierlich ein⸗

gerichtet hatte , fühlte er ſich um vieles gemütlicher ; zudem kochte

ſie ſehr gut und keine Krankenkoſt , wie man ſie ihm bei Dr .

Nachods ruhig mitvorſetzte .

Es hatte einen eigenen Reiz für ihn , die hübſche Frau ,

bisher immer nur im Wirtshausumkreis kannte , als ſchlichte ,

private Hausfrau walten und um ihn ſorgen zu ſehen .

Es wurde ihm dann ſo warm ums Herz und er freute ſich ,

daß er ſie vor Dina und Mutterchen ſo herausgeſtrichen hatte .

Ja , dieſe Frau war angeſichts der Umgebung , in der ſie

gelebt , eine ganz merkwürdige Erſcheinung . Und der Gedanke ,

daß wohl er und kein anderer es geweſen ſei , der die Saat zu

dieſer Reife gebracht , fing an , ihn von Tag zu Tag mehr zu

beglücken.
Er brachte ihr auch unaufgefordert wieder Bücher heraus ,

wie früher — ſie ſollte ſich wieder beſſer orientieren über Dinge ,

erwartet .

die er

Nacht traf der Vorſitzende der Bergwerksdirektion , Geheimrat
Cleff aus Saarbrücken auf der Grube ein und fuhr bis vor Or , 15
um den Rettungsarbeiten beizuwohnen . Der Revierbeamte bir

Bergmeiſter Ahrens fuhr ebenfalls ein , um Unterſuchungen ühen 1
die Urſache der Exploſion anzuſtellen . Die Opfer der Kataſtrophe b
wurden unmittelbar nach ihrer Förderung ins Knappſchaftslaßg , 157
rett nach Sulzbach übergeführt , wo die Verletzten ſofort ärztliche
Behandlung erhielten . Die 13 Toten hatte man ſchon heute vor⸗ e
mittag aufgebahrt. Die Beſchädigungen in der Grube ſelbſt ſind ein

nur geringfügiger Natur , ſodaß die Förderung heute früh bereitz

wieder aufgenommen werden konnte . Die Grube Dudweiler hat 50
eine Belegſchaft von 4300 Mann . Das letzte größere Unglück auz be

dieſer Zeche ereignete ſich im Jahre 1883 ; damals fielen 17 ein
Bergleute einer Schlagwetterexploſion zum Opfer 17

Das geſtrige ſchwere Unglück iſt das dritte im Verlauf bon

zwei Jahren , von dem der Saarbergbau heimgeſucht wurde . Das in

große Grubenunglück in Reden , wobei durch ſchlagende Wetter Ge
und Kohlenſtaubexploſion 150 Bergknappen gerötet wurden , daz en

Unglück auf dem Mathildenſchacht bei Luiſenthal mit 28 Opfern. ſro

das durch Seilbruch des Förderkorbes hervorgeruſen wurde unn che

jetzt die neue Schlagwetterexploſion in Dudweiler . ein

1.

Badiſcher Landtag . ne

( Von unſerem Karlsruher Bureau . ) 5
2. Kammer . — 123 . Sitzung . ( Nachmittagsſitzung . ) 50

7 Karlsruhe , II . Aug . i
Präſtdent Fehrenbach eröffnete 4 Uhr 50 Min , nah , ie

mittags die Sitzung . 1
Am Regierungstiſch Regierungskommiſſare . bed
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die Petitionen um 92

Abänderung der neuen Steuergeſetze St

und die Anträge der Abg. Vogel und Gen . und Geck und Gen⸗ der

in dieſer Sache .
rich

Abg . Schmidt⸗Karlsruhe ( Ztr . ) bdas

erſtattet hierzu den Bericht der Petitionskommiſſion . Durh gefgeſ
das am 1. Januar 1908 in Kraft getretene Geſetz dom 28. Seht

1906 betr . dieVermögensſteuer iſt das Syſtem der direkten Staats

abzugs bei allen Steuern .

Die Petitionen der Grund⸗ und Hausbeſitzer
vereine erſtreben ebenfalls eine Aenderung des ſtaaklichen Ver . . ,

mögensſteuergeſetzes , der Gemeinde⸗ und Städteordnung wie degg ?

Kirchenſteuergeſezes . Sie kommen zu der Bitte , den Schul den w

abzug für Staat , Gemeinde und Kirche entweder in vollen

Umfang oder doch mindeſtens bis zu 23 der Schulden , die in df

Falle der Ueberſchuldung nicht höher als die Summe der Vere

in Jahren der Arbeit und Sorgen um die eigene Familie nichtg

aſſung , und ein über⸗

ie ihr fernliegendſten !
Putti , der

hatte bewältigen können , und ihr auch nichts davon zugetragen

wurde. 7

Sie las dann die ganze Nacht durch , und am andern Tage fi
erklärte er ihr , was ihr unklar geblieben war . Bei ſeiner Frauf F.

lag dafür kein Bedürfnis vor , ihr floſſen dieſe Quellen von ſelbſt .

Um ſo befriedigender war für ihn dieſe Lehrtätigkeit Lene Del⸗

benreiter gegenüber , und ſeine Freude daran erhöhte ihren Ehr⸗ m.

geiz . Jer fehlte ja natürlich viel poſitives Wiſſen , aber wenn S

man das an einer ſo hübſchen Frau an ſich ſchon nicht zu be .

klagenswert ſand , auch wenn ſie einer höheren Geſellſchaftsklaſſe
angehören mochte , ſo erſetzte Frau Lene dieſen offenbaren Man 8.

9
gel durch kluges Verſtändnis , leichte Auff

raſchend ſchnelles Sich⸗Hineinfinden in d

Gegenſtände . Auch machte es Herbert Vergüngen auf

jetzt die richtigen Gaſſenjungenjahre erreicht hatte und deriß w

ſchwelgte , erzieheriſch zu wirken und Frau Lene in dieſer Be
ziehung auch hilfreich ſein zu können , und die jetzt oft vermißt

kräftige Hand Onkel Streckers einigermaßen zu erſetzen . Putli 5

hing aber trotzdem ſehr herzlich an ihm , und ſo führten ſie alle

drei ein „ſtillglückliches Familienleben “ , wie Herbert gern ſcherzie
Der ſechſte Tag war hereingebrochen , als von Rügen die

Anfrage kam ,ob er ſehr böſe wäre , wenn ſeine Damen noch a

Tage zulegten — es wäre gar zu köſtlich da , ſie könnten ſich ſelbſt

ſo ſchwer vom Meer trennen und die Kinder bettelten immer⸗

fort : nicht abreiſen , nicht abreiſen ! Ob er im Sanatorium wü ?

lich ſo gut aufgehoben wäre , wie er ſchrieb , oder ob er ſeine Häus⸗“

lichkeit doch zu ſehr vermiſſe ? Das ginge dann natürlich vor
und ſie würden „klaglos “ zum beſtimmten Termin eintreffen

Herbert las Dinas Brief zweimal , ſtekte ihn fort , og

noch einmal hervor , las ihn wieder , und ſetzte ſich dann hin , um

folgendes Telegramm niederzuſchreiben :

in ſeine Villa , von den rechtzeitig benachrichtigten Dienſtboten mit denen die kultivierte Gegenwart ſich beſchäftigte , und die ſie
„ Frau Dr . Sehren , Stubbenkammer , Rügen . Gebe ger

Urlaub . Bin glänzend aufgehoben . Brief folgt . Herbert . “



Maunheim , 12 . Anguſt . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 8 . Seite
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— „

Or, Fögenswerte anzunehmen wären , de geſtatten . Die Verſteuerung auf das Objekt , man kann aber das Objekt nicht von dem Sub⸗vereine hat man freigelaſſen . Wir freuen uns deshalb daß jeßt

eamte , aues Drittels der Schulden werde dem verſchuldeten Beſitzerjekt trennen . Wenn man das Objekt bei den Ohren faßt , ſo die Kommiſſion wenigſtens Ueberweiſung der betreffenden Pe⸗

über inmer noch ſchwer genug fallen . Der Schuldenabzug werde dannſchreit das Subjekt , weil man ihm an den Gelobcutel geht . Estition zur Kenntnisnahme beantragt.

bber doch nicht wie bisher nur dem geringen Verſchulden zugute hat ſich endlich herausgeſtellt , daß die Verhältniſſe in Stadt und Abg . Ihrig ( Dem . ) :

Das Vermögensſteuergeſetz iſt eines von den ſchlechteſten Ge⸗

Slaza kommen, ſondern allen im gleichen Verhältnis entſprechend dem

Naße ihrer Verſchuldung . Zum Schluſſe wird gebeten , dieſe

e vor. Aenderung , wenn nicht mehr auf dieſem Landtag , ſo doch auf

auer hierzu auf Ende des Jahres zu berufenden Sondertagung

hereitz i beſchließen . Aus den Ausſchlußpetitionen iſt nur hervorzu⸗

er hat heben, daß der Grund - u. Hausbeſitzerverein Heidel⸗

ick auf berg noch den weiteren Wunſch ausſpricht , daß die Mietzins⸗

en ) einnahmen nicht als feſtes , ſondern als wandelbares Einkommen

kehandelt werden möchten.
uf bon In der gleichen Sache ſind am 6. Juli 1908 zwei Anträge

. Das in der zweiten Kammer eingebracht worden , welche ebenfalls eine

Wetter Geſetzesänderung erſtreben und die Vorlage bezüglicher Geſetz⸗

n, daz entwürfe durch die Regierung herbeiführen wollen . Ein An⸗

pfern. trag der Abgg . Vogel u. Gen . wünſcht eine Aenderung des

de und Hgemeindeſtenergeſetzes dahin , daß auch bei der Gemeindeſteuer

ein Schuldenabzug ermöglicht wird . Ein Antrag der Abg . Geck

4. Gen . will den Schuldenabzug bei der Feſtſtellung der Ge⸗

meindebeſteuerung überhaupt geſtattet wiſſen .

Das Miniſterium der Finanzen hat in einem

längeren Schreiben vom 15 . Juni 1908 ſeine Stellung dargelegt ,

N wobei es zu folgenden Schlußſätzen kommt : Die jetzige Steuerver⸗

Aug. teilung auf die einzelnen Vermögensarten iſt unzweifelhaft eine

gleichmäßigere als ſeither und deshalb ſind die in dieſer Be⸗

nach⸗ ziehung erhobenen Beſchwerden unbegründet . Ein genügender

Anlaß zu einer Aenderung der ſtaatlichen Vermögensſteuer liegt

jedenfalls nicht vor und kann auch nicht darin erblickt werden ,
um baß eine Anzahl Vermsgensbeſitzer infolge der an ſich gerechteren

Steuerverteilung beſonders ſtark gegenüber ſeither belaſtet wer⸗

d Gen den. Sollte die Mehrbelaſtung in einzelnen Fällen auf eine un⸗

kichtige Schätzung der Steuerobjekte zurückzuführen ſein , ſo bietet

das Geſetz ausreichende Mittel , um hier Abhilfe zu ſchaffen . Wenn

Durt endlich das Verlangen nach dem vollen Schuldenabzug

. Sept geſtellt iſt , ſo müßte , wenn demſelben ſtattgegeben würde , der

Stants Bermögensſteuerfuß um nahezu einen Pfennig erhöht werden ,

115
um den gleichen Ertrag zu liefern . Die mehr als zur Hälfte

Rei Verſchuldeten würden zwar erbeichtert , alle übrigen Vermögens⸗

195 10 beſher müßten aber den dadurch entſtehenden Ausfall wieder ein⸗

bringen , ſo daß es ſehr fraglich erſcheint , ob mit dieſer Maßnahme

hberade den Intereſſenten , die dieſe Petition eingereicht haben ,

zedient wäre .
Bexrichterſintters in der heutigem( Schluß des Berichts des

Wwendmemmer . ) 1

Abg . Freiherr von Gleichenſtein ( Ztr . )

berichtet über die Petition des Verbandes der unterbadiſchen
Kreditgenoſſenſchaften und des Verbandes der oberbadiſchen Er⸗

werbs⸗ und Wirkſchaftsgenoſſenſchaften am Aendecung des 8 51

giffer 3 des Vermögensſteuergeſetzes . Die Kommiſſion ſtellt den

Antrag , die Petition der Regierung zur Kenutnisnahme zu

Jüberweiſen als Material für eine ſpäter vorzunehmende Aende⸗

rung des Vermögensſteuergeſetzes .

In
Debatte wird über alle dieſe Petitionen gemeinſam er⸗

böffu 75

Abg . Rebmann ( natl . ) :

Bei der Einſchätzung iſt nicht immer das richtige Maß ein⸗

gehalten worden ; hierüber liegen eine Reihe von wohlbegrün⸗
deien Beſchwerden vor . Solche Einſchätzungen wirken doppelt

i dreifach verbitternd , wenn ſie zuſammenfallen mit einer Zeit

wirtſchaftlichen Niederganges . Die Neueinſchätzungen ſind in der

dJ Zeit wirtſchaftlicher Hochkonjunktur vorgenommen worden . Durch

das neue Geſetz fühlen ſich zunächſt die Spekulanten heſchwert .
Wenn nur dieſe Kreiſe inbetracht kämen , könnte man darüber

hinweggehen , wenn man eben des Spekulantentums ganz enk⸗

eu behren könnte . Weiter beklagen ſich die Geſchäftsleute und Hand⸗

verker , alſo eine Schicht tatkräftiger Leute , das ſind für die

Städte und unſer wirtſchaftliches Leben ſo wertvolle Elemente ,

daß man ihre Klagen wohl beachten muß . Dritters kommen die

lleinen Kapitaliſten inbetracht . Kleine Beamten und ſehr kleine

Handwerker ſind in Zeiten der Hochkonjunktur Hausbeſitzer ge⸗

dorden . Dabei haben ſie aber den Kredit in faſt unerträglicher

Weiſe in Anſpruch genommen . Sie ſind ſchon in ihrer Exiſtenz

gefährdet , wenn ihnen eine Wohnung freiſteht ; dazu kommt noch

eine ſprunghafte Erhöhung der Vermögensſteuer . Dieſen kann

man die Unterſtützung gleichfalls nicht verſagen . Die Steuer und

die ſtädtiſche Umlage hat dieſe Leute an den Rand des Ruins

um Ge gebracht . Die vielen Zwangsverkäufe in den letzten Jahren reden

ſchulden⸗ eine deutliche Sprache . Es handelt ſich hier um unſere Mit⸗

bürger , die wir in unſerem eigenen Intereſſe nicht zugrunde

inderung

itz er gehen laſſen können . Die Vermögensſteuer iſt wohl eine Steuer

hen Var⸗
Er wollte jemand damit in die Stadt ſchicken, beſann ſich aber

wie de⸗

ulden⸗

bvollem
die im

und machte ſich ſelbſt auf den Weg . Es war auch gut , wenn er ſich

wieder mal in ſeiner Villa ſehen ließ , er konnte dann gleich ein

paar neue Bücher für Frau Lene mit herausnehmen , biogra⸗

de ppiſches Material . Auch die Geige wollte er nicht vergeſſen . Frau

der Ves gene wünſchte ſich ſo ſehr ihn mal ſpielen zu hören — warum

ſollte er ihr den Wunſch abſchlagen ?
lie

ni, Als er ſein Dogsart beſtieg , pfiff er vergnügt vor ſich hin

getragen —uhm war ſo leicht zu Mut .

Wahrhaftig , faſt als ob ihm ein ſehnlicher Wunſch in Er⸗

rn Tage fauung gegangen wäre ! Als ob er jetzt eigentlich erſt ſo recht

zer Frauf Ferien hätte !
on ſelbſtg Im Hauſe waren eine Menge Briefſchaften eingelaufen , alle

ne Deu⸗ geſchäftlicher und zum großen Teil unliebſamer Natur . Rech⸗

ten Ehr⸗ Uungen , alte , ſchon recht verjährte Rechnungen , und ein ganzer

er wenn Stoß neuer , vom Maifeſt her .

zu he ] Ja , wo das Geld blieb

aftsklaſe “ Zum erſten Oktober hieß es , mindeſtens einige gewaltige

n Man' ] Pöcher zuſtopfen .
in üiber Das wären ja alles Lappalien , wenn die verflixte Bauerei

egendſten] nicht wäre !

zutti , det Und doch : die „ Bauerei “ war ihm innerſte Herzensſache ge⸗

d derin ] worden , war ihm nie lieber als jetzt . Er wußte ſelbſt nicht recht

warum — abgeſehen davon , daß Lene Deubenreiter ſo reizend
Pbarin verwickelt war . Das kam ihm immer noch nicht klar zum

Bewußtſein . Es gab , ſeinem Empfinden nach, nur ſo eine warme

Unterſtrömung , ſonſt .
Worffetzung folgt . )

ügen die S

noch 10 Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
ſich ſe Die Berliner mediziniſche Fakultät hat wieder einer „ virgo

Klarissima “ Frl . Savka Kolar aus Agram in Kroatien , die

Doktorwürde berliehen . Es iſt die fünfundzwanzigjährige
Tochter eines Ingenieurs und Architekten , die aus Sarajevo im

Bosnien ſtammm . Sie hat 1902 das höhere Mädchenlyceum au

Agram in Kroatien mit dem Reifezeugnis verlaſſen und dann in

Dirich , in Kiel und Berlin ihre mediziniſchen Studien gemacht .
re den Gltern gewidenete Diſſertation behandelt ein ghnäkolo⸗
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Moliere in Muſik . Es wird berichtet , ſo ſchreibt eim Pariſer

att , daß Moliere in Muſtk geſetzt werden ſoll , und ewar ſoll

f 3
U

Land von Grund aus ganz verſchieden ſind . Das Land iſt in der

Lage , wirtſchaftliche Schwankungen viel leichter zu überſtehen

als das in den Städten der Fall iſt . Wir haben das Geſetz in

einer Zeit der Hochkonjunktur gemacht und haben uns deshalb
in den Städten etwas ſehr großmütig gegen das Land gezeigt .

Wir ſind damit einverſtanden , daß an dem ſtaatlichen Ver⸗

mögensſteuergeſetz nichts geändert werden ſoll , anders aber um

das Gemeindeſteuergeſetz . Die Geſetzgebung ſollte dahin kommen ,

auch in den Städten den Schulde nabzug in derſelben Weiſe

zu geſtatten wie bei der ſtaatlichen Steuer . Jeden⸗

falls ſollte die Geſetzgebung zuſehen , wie den

Schäden abzuhelfen iſt . ( Beifall bei den Nationalliberalen . )

Abg . Dr . Zehnter ( Ztr . ) :

Die ſtaatliche Vermögensſteuer und die Gemeindeſteuer :

umlage haben gar nichts miteinander gemein ; es iſt deshalb nur

zu begrüßen , daß der Bericht des Abg . Schmidt hier ſcharf ge⸗
trennt hat . Sehr gefreut hat mich die Bemerkung des Abg ;

Rebmann , daß das flache Land leichter imſtande ſei , wirtſchaft⸗

liche Schwankungen zu überſtehen als die Städte . Es iſt das auch

ein Fingerzeig , daß man die Bedeutung des plauen Landes und

der Landwirtſchaft nicht außer Acht laſſen ſollte . Die ſtaak⸗

liche Vermögensſteuer gibt zu weſentlichen Bedenken

keinen Anlaß , deshalb tat die Kommiſſion recht , über die hier

vorgetragenen Beſchwerden zur Tagesordnung überzugehea .

Wenn falſche Schäzungen vorkommen , ſo liegt das nicht an dem

Geſetze, ſondern an der Handhabung desſelben . Das Geſetz bietet

aber die Möglichkeit , dieſe Schätzungen zu berichtigen . Aber man

vergeſſe nicht , daß man jetzt die Einſchätzungen nach dem wirk⸗

lichen Verkehrswert vornimmt . Eine Vermögensſteuer

in der Gemeinde haben wir nicht , ſondern nur Resclſteuern .

Die hier vorgekommenen falſchen Einſchätzungen machen ſich frei⸗

lich gleich mit dem drei⸗ oder vierfachen Multiplilatoc geltend ;

Irrtümer laſſen ſich in Gemeinweſen auch nicht ſo leicht aus⸗

gleichen als im ganzen Lande . Was nun hier den Schulden⸗

abzug für die Gemeindeſteuerung anlangt , ſo wird man auf

dieſen nicht wohl eingehen können , ohne auf der anderen Seite

wieder Ungerechtigkeiten hervorzurufen . Vollends für das platte
Land iſt der Schuldenabzug unmöglich . Wenn für die Städte

ein Schuldenabzug gewährt werden ſollte , dann müßte auch eine

Prüfung ſtattfinden darüber , welche Verſchiebungen ein ſolcher

Schuldenabzug nach der anderen Seite zur Folge hätte . Das Ver⸗

mögensſteuergeſetz iſt auch für die Gemeinde auf ganz richtige⸗

Baſis aufgebaut ; wir ſind aber mit der Einführung des Geſetzes
in eine unſichere Zeit hineingekommen . Die wirtſchaftliche Kon⸗

junktur iſt zurückgegangen ; der Zuzug in die Städte hat nachge⸗

laſſen und die Hypothekenzinſen ſind in ganz außerordentlicher
Weiſe geſtiegen , ſo daß auch die Bautätigkeit ſtark nachgelaſſen

hat . Wir ſollten nach Möglichkeit dahin gelangen , die Schwie⸗

rigkeiten zu überwinden . Da ſollten einmal die Gemeinden

möglichſt ſchonend bei der Einkreibung der Steuern vorgehen ,

dann aber ſollte man auch in eine Prüfung darüber eintreten ,

wie auf dem Wege des Geſetzes dieſen Beſchwerden abzuhelfen

iſt . Was die Petition der Genoſſenſchaften anlangt , ſo wird

man wohl kaum dazu kommen , dieſer nachzukommen . Die Ge⸗

noſſenſchaften arbeiten mit großen Dividenden , außerdem ſam⸗
meln ſie große Reſerven an . Von 100 größeren derartigen Ge⸗

noſſenſchaften wurde 1906⸗07 ein Reingewinn von 2,4 Mill . M.

erzielt , die Reſerven betrugen 845000 . , an Dividenden wur⸗

triebe können ſehr wohl die ihnen auferlegte Steuer trage
Gemeinnüdig wirkt auch der Privatbankler , ohne daß man bi

zu gewähren . Die Kommiſſion hat mit Recht nur die Ueberwei⸗

ſung der einſchlägigen Petition zur Kenntnisnahme empfohlen .
( Beifall beim Zentrum . ) 555

Abg . Kräuter ( Soz . ) :

Namens meiner Fraktion kann ich erklären , daß ſie den

Kommiſſionsanträgen zuſtimmen wird . Daß bei der Gemeinde⸗

beſteuerung Ungerechtigkeiten vorgekommen ſind , bedarf keiner

neuen Erklärung . Wir ſtimmen den Anträgen aus verſchiedenen
Gründen zu. Einmal wird die Steuer von den Hausbeſitzern auf
die Mieter abgewälzt . Weiter wird geſagt , wer kein Geld hat ,

ſoll kein Haus bauen oder kaufen . Es gibt aber viele Geſchäfts⸗

leute , die darauf angewieſen ſind . Von der Gemeindeſteuer ſind

auch die kleinen Arbeiter betroffen , die auf Anraſen von Fabri⸗
kanten ſich ein Häuschen gekauft haben und nun durch Abzah⸗

lungen für immer an die Scholle gefeſſelt ſind . Was die Ge⸗

noffenſchaften anlangt , ſo haben wir vor zwei Jahren verlangt ,
ſie überhaupt freizulaſſen . Aber nicht einmal die Arbeiterkonſum⸗

— — — — — —

Richard Strauß , der Komponiſt der „ Salome “ , dieſe Abſicht hegen .
Der deutſche Mufiker iſt indeſſen nicht der erſte , der den Plan hat ,
eins der Werle don Moliere zu verkonen . Wie wir erfahren , hat

Laparra bereits eine muſikaliſche Bearbeitung des „Amphitryon “
bei Albert Carré eingereicht . Ferner ſchreibt auch Louis Vuillemin

eine Partitur zu einem der Meiſterwerke Moliéres . Richard Strauß

hat ſich den „ Tartuffe “ auserſehen , aus dem er eine komiſche Oßer

machen will .
Der amerikaniſche Theatertruſt . Aus Newhork wird be⸗

richtet : Die Theaterkapitaliſten und Direktoren der großen Büh⸗

nenunternehmungen von Newwyork und San Francisco , die den ſog .

amerikaniſchen Theatertruſt gebildet haben , ſind jetzt in Newyork zu⸗

ſammengetreten , um über Schritte zu beraten , die die ungeſunden

Konkurrenzverhältniſſe im amerikaniſchen Theaterweſen verbeſſern

ſollen . In den meiſten amerikaniſchen Städten beſtehen jetzt , ins⸗

beſondere ſeit dem letzten Jahre , weitaus mehr Theater , als dem

Bedürfnis des Publikums entſpricht . So machten denn auch in

vielen mittleren Städten die Bühnen , insbeſondere die Dramen⸗

bühnen , faſt ausnahmslos ſehr ſchlechte Geſchäfte . In einer Stadt

g. B. gibt es nicht weniger als ſechs Theater , die das ernſte Drama

pflegen ; in ſolchen Fällen beabſichtgt der Truſt eine Art Turnus ein⸗

zuführen , bei dem den unrentablen Theatern die Dramen ent⸗

zogen und dafür Variete⸗ u. Revuevorſtellungen eingeräumt werden ,
wodurch allen Theatern der Stadt dann erhöhte Chancen geboten

würden . Das Bemerkenswerte der Zuſammenkunft bleibt der Um⸗

ſtaud , daß der Plan zu gelingen ſcheint , der das geſamte amerika⸗

niſche Theaterweſen unter die Aufſicht einer einheitlichen gemein⸗

ſamen Intereſſenvertretung ſtellt , die auch das Verhältnis zu den

Künſtlern regelt . Zunächſt ſoll die Anlage von neuen Theatern nach

Möglichkeit hintangehalten werden .

Eine archäblogiſche Expedition nach Kleinaſien . Das archäo⸗

logiſche Inſtitut von Liverpool hat eine Expedition ausgeſandt , die

Ausgrabungen in Sakje Geuzi an der ſyriſchen Grenze von Klein⸗

aſtien veranſtalten ſoll . Die Stätte wurde im vorigen Jahre von

mehreren Mitgliedern des Inſtituts beſucht , und es wurden ver⸗

ſchiedene hittitiſche Bildhauerarbeiten in der Nachbarſchaft von

Hügeln , die augenſcheinlich die Trümmerſtätten von alten Nieder⸗

laſſungen ſind , bemerkt . Die Ausgrabungen werden unter Leitung

von Profeſſor Garſtang vorgenommen , der von Horſt Schliephack

und Arthur Wilkin unterſtützt wird . Die Forſcher ſind bereits ab⸗

gereiſt , um noch in dieſer Saiſon etwa zwei Monate lang Ausgrab⸗
ungsarbeiten vorzunehmen .
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den 1375 . 000 M. verteilt . Derartige günſtig wirtſchaftende Be⸗

her auf den Gedanken gekommen wäre , ihm einen Steuernachlaß

ſetzen des letzten Landtages . Jedenfalls beſteht bezüglich dieſes

Geſetzes große Unzufriedenheit , insbeſondere hinſichtlich der Frage

des Schuldenabzuges . Man könnte vielleicht die Frage derart vegeln ,

daß man in den Städten den obligatoriſchen , dagegen auf dem Lande

den fakultativen Schuldenabzug einführt . Wenn man ſagt , wer

kein Geld hat , ſoll kein Haus kaufen , ſo iſt das ein grundfalſcher

Standpunkt . Dieſer wäre in den Städten überhaupt nicht zu ver⸗

wirklichen . Viele Handwerker müſſen Häuſer kaufen , da man g. B.

eine Schloſſerwerkſtätte nicht mieten kann . Man ſollte den kleinen

Leuten es nicht erſchweren , eigene Häuſer zu bauen oder zu kaufer

Den Schuldenabzug haben wir ſchon auf dem letzten Landtag füt

ſpruchreif gehalten ; wir bedauern , daß an eine Geſetzesänderung auf

dieſem Landtage nicht mehr herangetreten werden kann . Wir hoffen

aber , daß uns auf dem nächſten Landtage eine entſprechende Vor⸗

lage gemacht wird .
Abg . Schmidt⸗Bretten ( B. d. . ) :

Nicht nur die großen , auch die kleinen und mittleren Städte

ſind durch die Vermögensſteuer bedrängt worden . Ich habe vor zwer

Jahren gegen das ganze Geſetz geſtimmt , weil es nicht den Ertrags⸗

wert , ſondern den Verkehrswert erfaßt . Ein Schuldenabzug bei der

Gemeinde würde vielleicht die ſchlimmſten Härten beſeitigen ; allzu⸗
großen Hoffnungen gebe ich mich mach dieſer Richtung freilich nicht

hin . Wir werden für die Kommiſſionsanträge ſtimmen .
Abg . Frühauf ( freiſ . ) :

Wir haben kaum die Geſetze gemacht , da müſſen wir ſchon an

eine Aenderung derſelben denken . Die heutige Maſſenfabrikation

von Geſetzen birgt die größten Gefahren in ſich . Dem Lande wer⸗

den die Erfahrungen nicht erſpart bleiben , die wir heute in den

Städten machen müſſen . Das Vermögensſteuergeſetz iſt ein

Schuldengeſetz ; denn der wird am meiſten beſteuert , der die meiſten

Schulden hat . Dagegen ſind heute noch die Reichsunmitteſbaren

ſtewerfrei . Dafür ſtatten ſie , wie in Donaueſchingen , den Dank in

der Weiſe ab , daß ſie ſich gegenüber einem Feuerwehrmann , der ſich

in der Ausübung ſeines Ehrenamtes befindet und ſein Leben aufs

Spiel ſetzt , zu Tätlichkeiten hinreißen laſſen . ( Gemeint iſt die Ohr⸗

feigenaffäre des Fürſten zu Fürſtenberg . D. . )

Präſident Fehrenbach ruft den Redner wiederholt zur

Sache.
Abg . Frühauf erwidert dem Präſidenten , daß er ſich den

Anordnungen des Präſidiums füge , daß er ſich aber nicht wie ein

Schuljumwge abkanzeln laſſe .

Präſident Jehrenbach erklärt , daß es ihm nicht eingefallen

ſei , den Abg . Frühauf wie einen Schuljungen abzukanzeln , daß er

aber auch vom Abg . Frühauf erwarten müſſe , daß er ſich den Anord⸗

nungen des Präfidiums füge .
Abg . Pfefferle ( natl . )

wendet ſich gegen die Zehnter ſchen Ausführungen zu der

der Genoſſenſchaften .
Miniſterialdtrektor Weingärtuer :

Die Vordereitungen für die Aenderung der Gemeindeſteuer
ſind im innigſten Benehmen mit den Gemeinden , insbeſondere mit

den Vertretern der großen und mittleren Sbädte vorgenommen tvor⸗

den . Man ift übereinſtimmend dazu gekommen , daß ein Schul⸗

denabzug unmöglich iſt . Man hat dabei allerdings micht voraus⸗

geſehen , daß in einzelnen Städten die Umlagen nicht in dem Maße

ermäßigt wurden , wie ſie hätten ermäßigt werden körmen nach dem

Anwachſen der neuen Steuerkapitalien . Mam hat auch die wirt⸗

Petition

werden können . Die Regierung iſt ſelbſtoerſtän
Alitegung in Ihrem Beſe Folge ziut

ſieBeſchwerden begrümde

befürchte aber , daß es mit de

kanm ; elwas anderes iſt es ,

it die d
imSchuldenabzug nicht gemacht
ob es auf anderem Wege möglie

da kommt inbetracht das Pringip , das im Vermögensſteuergefetz

liegt, wenn das Vermögen höher iſt als der Ertrag . Es kontmt

tweiter hinzu die in den großem Städten ſehr wichtige Wohnungs⸗

frage . Die Wohnungen können hier nur mit Kredit gebaut werden ;

es gibt hier alſo nur belaſtete Häuſer . Weiter zommt noch ein

Moment inbetracht : die Tatſache einer ſehr großen Verſchuldung in

den Städten . Wie man ſeinerzeit auf dem Lande zu einer Ent⸗

ſchuldung übergegangen iſt , ſo könnte man jetzt auch in den Städben

dagu übergehen . Vielleicht »iſt ein Ausſvpeg dadurch möglich , daß

man die Häuſerſteuerkapitalien in einem prozentual niedrigeren
Betrage zur Steuer heranzieht , wie das bei den klaſſifigierten länd⸗
lichen Grundſtücken der Fall iſt . Jede Entlaſtung des fundiertem
Vermögens bringt aber auf der anderen Seite eine Belaſtung der⸗

jenigen , welche nur Ginkommen beziehen . 1

Nach einem Schlußwort des Abg . Schmidt⸗Karlsruhe wer⸗

den die Kommiſſionsanträge ein ſtim mig angenommen .

Schluß der Sitzung 8 Uhr . —. Nächſte Sitzung :

12 . Auguſt , vormittags 10 Uhr : Geſetzesvorlagen .
— —

Vom Deutſchen Luftflottenverein .

In Wiesloch und Saarbrücken

gruppen des Deutſchen Luftflottenvereins ge⸗

bei .
Zeppelin und die Pariſer .

* Paris , 10. Aug . Die prächtige Haltung der fran⸗

zöſiſchen öffentlichen Meinung bei der „Zeppelin“⸗Kataſtrophe
wird durch folgende erquickende Betrachtung des ſehr verſtändigen

und faſt ſtets das rechte Wort der Situation findenden Jour⸗

naliſten hervorgehoben , der im „ Radical “ mit der einfachen

anonymen Zeichnung „ Un Pariſien “ figuriert : „ Eine ausge⸗

zeichnete Note für unſere Journaliſten ! Hinſichtlich der Kata⸗

Wort geſtoßen . Ein einziger Ruf des Bedauern , ein aufrichtiges
und tiefempfundenes Mitgefühl ! Ich habe übrigens heute morgen

im Omnibus die wahren Empfindungen des Publikums an einem

ſehr bezeichnenden Beiſpiele erkennen können . Ein junger , ſehr
geſchniegelter , in ſeinem hohen Kragen faſt erſtickender Mann
rief beim Leſen der Zeitung aus : „ Das iſt recht mit dem „ Zeppe⸗

lin “ ! Bravo ! Die Deutſchen haben eins abbekommen . “ Da hätte

man aber was ſehen ſollen ! Alle Mitfahrenden fielen über den

Frechling her . Ein Herr nannte ihn rundheraus ein gehörntes

Rindvieh . Er wollte darauf grob werden , mußte aber bals

klein beigeben , ſonſt wäre er an die Luft geſetzt worden . Unter

anderem Blödſinn ſagte er auch : „ Sie ſind wohl keine Pa⸗

trioten ! “ „ Jedenfalls ſind wir keine Ochſen, “ erwiderte ein

älterer Herr .

Eine große Anzahl von Mitgliedern des Mannheimer und

Pfalz⸗Saarbrücker Bezirksvereins Deutſcher Ingenieure

war Freitag nachmittag in Frankenthal , um die Werkſtätten der

Firma Kühnle , Kopp u. Kauſch und die Zuckerfabrik zu beſich⸗

tigen . Nach der Beſichtigung fand eine Vereinsverſammlung im

Brauhauskeller ſtatt , in der , wie bereits mitgeteilt , einſtimmig
der Beſchluß gefaßt wurde , beim Hauptperein in Berlin den An⸗

trag zu ſtellen , dem Grafen Zeppelin mindeſtens 50 000 Mark
1aus Vereinsmitteln zur Verfügung zu ſtellen . Dieſer Antrag

—

ſchafbliche Depreſſion nicht vorausſehen können Wir haben im Ge⸗

ſetze ſelbſt eine Vorkehr getroffen , daß allzugroße Verſchiebungem

In den Städten kommen eben noch biele andere Fragen indetracht ;

Mittwoch ,

Das Werk des Grafen Zeppelin . 5

wurden DOres⸗

ſtrophe des „Zeppelin “ bin ich nicht auf ein einziges mißtönendes

gründet . In Wiesloch traten dem Vereine ſofort 64 Mitglieden
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wurde dem Hauptverein in Berlin telegraphiſch übermittelt . An

zen Grafen Zeppelin wurde folgendes Telegramm abgeſandt :

„ Tiefbewegt von dem Unglück , das Euer Exzellenz vornehmſtes

Lebenswerk betroffen , drücken zahlreiche Mitglieder des Vereins

deutſcher Ingenieure , die in Frankenthal verſammelt ſind , herz⸗

lichſtes Bedauern aus und bitten Euer Exzellenz , den Eroberer

der Lüfte , unentwegt fortzuſchaffen und unſerer größten Sym⸗

pathie verſichert zu ſein ! Deutſchland in der Luft voran ! Mann⸗

zeimer Bezirksverein deutſcher Ingenieure : Liebing , Vor⸗

ſitzender . “
* *. *

*„ Ladenburg , 11. Aug . Geſtern kam in die Redaktion

des „ Ladenburger Tageblattes “ ein Knabe von ca . 8 Jahren und

überreichte 25 Pfg . mit dem Bemerken : „ Er wolle von ſeinem

Ferwegeld auch etwas zurücklegen für den Zeppelin . “

o. Nierſtein , 10. Aug . Eine hübſche Epiſode , die

allerdings nach einigen Tagen erſt bekannt wurde , hat ſich bei

dem Hierſein des Grafen Zeppelin zugetragen . Eine hieſige

Weinfirma hatte dem Grafen eine Flaſche 1907er Nierſteiner

überreicht . Der Graf leerte ein Glas und übergab die Flaſche

ſeiner nächſten Umgebung mit den Worten : „ Die Leute , die

mit mir arbeiten , ſollen auch mit mir trinken . “

„ Stuttgart , 10. Aug . Die bis heute nachmittag 5 Uhr

beim Kaſſenamt des „ Schwäb . Merkur “ eingegangenen Bei⸗

räge zur Zeppelinſpende belaufen ſich auf 37000 M.

Brandkataſtrophe in Donaueſchingen .
&* Donaueſchingen , 10. Aug . Geſtern Vormittag 12

Uhr traf Prinz Max von Baden mit ſeinem Adjutanten

hier ein und wurde von dem Fürſten von Fürſtenberg am Bahn⸗

hofe empfangen . Der hohe Gaſt begab ſich zunächſt in die Feſt⸗

halle , wo die obdachloſen Abgebrannten vorläufig untergebracht

ſind und wo die Begrüßung durch die Fürſtin mit den Prinzen

und Prinzeſſinnen und den anweſenden Gäſten ſtattfand . Ueber

die getroffenen Einrichtungen des Landesvereins vom Roten

Kreuz äußerte ſich der Prinz in überaus anerkennender Weiſe

und nahm hier wie auch bei der nachfolgenden Beſichtigung der

Brandſtätte wiederholt Gelegenheit , bei einzelnen abgebrannten

Leuten ſich über das entſetzliche Unglück zu informieren . Von der

Brandſtätte aus wurde Prinz Max in das Schloß geleitet , wo um

½ % Uhr die Mittagstafel ſtattfand . Abends ½7 Uhr erfolgte

die Rückkehr nach Karlsruhe .
* Donaueſchingen , 10. Aug . Nahezu ſämtliche ab⸗

gebraunten Viehbeſitzer hakten ſich am letzten Samstag

abend zu einer von Herru Bezirkstierarzt Meltzer namens des

Hilfsausſchuſſes anberaumten Sitzung im Bahnhofhotel

Schaller eingefunden . Den abgebrannten 31 Viehbeſitzern gehören
101 Kühe , 79 Rinder , 12 Ochſen und 20 Pferde , von welchen am

Donnerstag den 13. Auguft auf dem Viehmarktplatz 7 Kühe , 26

Rinder und 8 Ochſen verſteigert werden ſollen , ſo daß 94 Kühe , 53

Rinder und 4 Ochſen im Eigentum der bisherigen Beſitzer bleiben

Sämtliche Tiere lonnten in der Hauptſache hier untergebracht
werden , während nur ein kleiner Bruchtefl in Nachbargemeinden

einzuſtellen war . Um das Dreſchgeſchäft ſeitens der Abgebrannten
raſch und einheitlich zur Durchführung bringen zu können , wird

eine Dreſchmaſchine eſtellt , welche die ackerbautreibenden ab⸗

gebrannten Landwirte der Neihe nach beuutzen können . Nach

dem Druſch wird das Stroh ſofort auf Haufen geſetzt und mit

60 QAm. großen wafferdichten Zeltdecken bedeckt , von welchen dei

der Firma Strohmeher in Konſtanz 100 Stück entliehen werden .

Gine Verſammlung der Befitzer der abgebrannten

Häuſer ſand geſtern nachmittag im Muſeumsſaale ſtatt . Herr

Bürgermeiſter Fiſcher ſprach allen Brandbeſchädigten noch⸗

mals die herzlichſte , innigſte Teilnahme aus und übermittelte

den Ausdruck des tiefgefühlten Beileids , welches Prinz Max von

Baden bei ſeinem Beſuche unſerer Stadt kundgegeben hat . Er

wies darauf hin , wie überaus reichlich von allen Seiten materielle

Hilfe geleiſtet wird . Für die nächſte Zeit iſt die Errichtung von

Wellblechbaracken in Ausſicht genommen , die auch im Winter

einen Aufenthalt ermöglichen . Der ſtellvertretende Amtsvorſtand

Herr Oberamtmann Dr . Paul gab die Verſicherung , daß von

der Regierung alles geſchehen werde was immer möglich ſei .

Die Abgebraunten möchten ſich zunächſt darüber ſchlüſſig machen ,

vb ſie ihre Anweſen auf den früheren Plätzen wieder aufbauen

wollen . In dem Beſtreben , möglichſt waſch , billig und ſchön zu

bauen , werden ſie die weilgehendſte Unterſtützung finden . Zu

dieſem Zweck ſtänden die Beamten des Bezirksamts jederzeit

zur Verfügung . Aus der Mitte der Verſammlung wurden als⸗

dann verſchiedene Anregungen gegeben . Lebhafte Zuſtimmung

fand der Vorſchlag des Herrn Architekten Georg Mall , welcher

dahin ging , die au einem Baublock Beteiligten möchten ſich zuſam⸗

menſchließen und gemeinſam vorgehen , wodurch das raſche Bauen

ſehr gefördert würde .
*& Karlsruhe , 11 . Aug . Beim Heſuche der Stadt Donau⸗

eſchingen hubem der Großherzog und die Großherzogin

dem Großh . Amtsvorſtand als weiteren Beitrag zu den Samm⸗

lungen für die Brandbeſchädigten daſelbſt die Summe von 5000 M.

Aus Stadt und Land.
Manuheim , 12 . Auguſt 1908 .

„ Erweiterung des Fernſprechverkehrs . Nach Mitteilung der

Kaiſerl . Oberpoſtdirektion Karlsruhe iſt der unbeſchränkte Sprech⸗

verkehr zugelaſſen zwiſchen Mannheim⸗Sandhofen und Maximi⸗

Mamsau , Wörth ( Rhein ) — öffentliche Sprechſtellen — bei einer

Gebühr von 25 Pfennig ; ferner iſt der Sprechberkehr von Barvaux

— Gruppe Qittich — ( Belgien ) gugelaſſen mit Mannheim⸗Sand⸗

boſen , Hockenheim , Wekuheim bei einer Eprechgebühr von M. . 50 .

Ansrüſtung der älteren Perſonenwagen 3. Klaſſe . Alle

älteren Perſonenwagen 3. Klaſſe der Badiſchen Staatseiſen⸗

dahnen werden gegenwärtig mit Kleiderhaken ausgerüſtet .

Eine Nachtübung des dritten Bataillons des hieſigen Gre⸗

nabierregiments findet heute ſtatt . Die Grenadiere werden heute

Nacht bei Eppelheim Bi wa ck beziehen . Bei Regenwetter iſt der

Koloſſeumſaal in Schwetzingen als Nachtquartier vorgeſehen .

Morgen früh werden im „ Falken “ in Schwetzingen 30 Offiziere

und 500 Mann das Frühſtück einnehmen .

Anſichtskartenausſtellung . Wie uns mitgeteilt wird , be⸗

abſichtigt ein aktives Mitglied der „Liederhalle , Mannheim

E. . “ , Herr Ernſt Kraaß , von der kürzlich glänzend ver⸗

lanfenen Sängerfahrt einige Hundert der ſchönſten An⸗

ſichtskarten , die Herr Krauß auf dieſer Tour erworben hat ,
in den beiden u des Zigarren⸗ u. Loſegeſchäfts Adr .

Schmitt , R 1, kommenden Freitag , Samstag und Sonntag

Schützenfeſtdeftzit . Das in Offenbach vom 5. bis 12 .

Fult abgehaltene 28 . Verbandsſchießen des Badiſchen
Vamdes. des Pfälziſchen und Mittelrheiniſchen

Schützenbundes hat ein it bom etwa 8000 Mark ergeben. Dle
Warankefomdszeichner mit 10 Prozent herangezogen

4 Die geſtrige Wohltätigkeitsvorſtellung im Zirkus Sarra⸗

ſani fand bei ausverkauftem Hauſe ſtatt und kaun als eine der

glänzendſten der ganzen Saiſon beseichnet werden Sowohl das

prachtvolle Pferdematerial des Unternehmens als auch die

Töwenmeute und die Elefanten erregten durch ihre geradezu er⸗

ſtaunliche , jedem Wink und Wort folgende Dreſſur den unge⸗

teilteſten Beifall . Die übrigen Glanznummern des reichhaltigen

Programms und nicht zuletzt der unverwüſtliche Humor der

Clowns rundeten den Abend zu einem wirklich genußreichen ab .

Wie uns von der Direktion mitgeteilt wird , iſt ſie in der Lage ,
den gewiß anſehnlichen Ueberſchuß von 943 Mark heute

an die Brandbeſchädigten in Donaueſchingen ab⸗

zuſenden . — Die heutige Nachmittags⸗ ſowie die abendliche

Gala⸗Vorſtellung werden ſicher die ungeſchwächte Anziehungs⸗

kraft nicht verfehlen ; wer den Zirkus Sarraſanui noch nicht ge⸗

ſehen hat , verſäume daher dieſe letzte Gelegenheit nicht !
* Die Wohltätigkeitsvorſtellung zugunſten der durch den

Deutſchen Luftflottenverein veranſtalteten Sammlung für die

Ehrengabe an Graf Zeppelin findet Samstag , den 18. Auguſt ,

abends 8 Uhr , im Saale des Bernhardushofes ſtatt . Zur Auf⸗

führung gelangen die drei Einakter : „ Unter Brüdern “ von Paul

Heyſe , „ Eine Taſſe Tee “ von W. Droſt und „ Das Schwert des Da⸗

mokles “ von Putlitz . Eintrittskarten im Preiſe von 3 . , 2 M.

und Galerieplätze für 80 Pfg . ſind in der Hofmuſikalienhandlung
bon Heckel , Karl Schuchhardt ( Zigarrenhandlung , P 2, 1)
und im Zeitungskiosk am Waſſerturm , ſowie abends an der Kaſſe

bon 7 Uhr ab zu haben . Die Aufführung wird durch ein von Herrn

Waldeck verfaßten Prolog eingeleitet . Wir verfehlen nicht ,

darauf aufmerkſam zu machen , daß die zur Ausſtattung notwendigen

Möbel von der Firma Reis u. Mendle , U 1, 5, freundlichſt zur

Verfügung geſtellt wurden .
* Mutmaßliches Wetter am 13 und 14. Auguſt . Für Donners⸗

tag und Freitag iſt zwar noch größtenteils bedecktes , aber meiſt

trockenes , warmes und zu Gewitterſtörungen geneigtes Wetter zu

erwarten .

Polizeibericht vom 12 . Auguſt .

Tödlicher Unglücksfall . Der in der Nähe des

hieſigen Hauptbahnhofes am 9. d. Mts . heim Zuſammenſtoß

zweier Rangierabteilungen verunglückte , verheiratete Loko⸗

motivführer Georg Hildenbrand von hier iſt am 11 . d. Mts .
vormittags im hieſ . Krankenhaus ſeinen Verletzungen

erlegen .
Tot aufgefunden in ſeiner Wohnung Beilſtraße 7

wurde geſtern der 31 Jahre alte , verheiratete Hafenarbeiter

Gottlieb Friedrich Hübner aus Michelbach . Die Todesurſache

iſt noch nicht feſtgeſtellt .
Fahrläſſige Körperverletzung . Ein Milch⸗

kutſcher , der geſtern vormittag in ſtarkem Trabe um die Ecke

bei L 14 , 1 fuhr , überfuhr einen Droſchkenkutſcher von hier

und verletzte ihn nicht unerheblich an beiden Knieen und

am Kopfe .

Körperverletzung . Ein Gipſer aus Feudenheim

verſetzte geſtern vormittag auf der Straße zwiſchen J 3 und

J 3a ſeinem Vorarbeiter mit einem Brettſtück mehrere Schläge

ſodaß dieſer Verletzungen am Kopfe , einen Bruch des linken

Armes und einen Knöchelbruch am linken Fuße davontrug .

Der ſchwerverletzte Vorarbeiter wurde mittelſt Sani⸗

tätswagens in das allgemeine Krankenhaus verbracht .

Obſtdiebſtahl . In vergangener Nacht wurden 3
Taglöhner und 1 Ijſolierer aus Schwetzingen , welche mit

. Zentner zweifellos geſtohlener Aepfel nach der Stadt zurück⸗

kehren wollten , von einer Polizeipatrouille auf dem Linden⸗

hof angehalten und vorläufig fe ſtgenommen . Einer

der Feſtgenommenen machte einen Fluchtverſuch , ſchlug auf

einen der Schutzleute ein und widerſetzte ſich. Der Schutzmann

war genötigt , von ſeiner Waffe Gebrauch zu machen und

konnte alsdann die Verhaftung durchführen . Der Eigen⸗

tümer der vermutlich auf Gemarkung Neckarau entwendeten

Aepfel wird erſucht , ſeine Anſprüche bei der Kriminalpolizei
( Schloß ) alsbald geltend zu machen .

1 . Verhaftet wurden 18 Perſonen wegen

verſchiedener ſtrafbarer Handlungen , darunter ein vom Amts⸗

gericht Bremerhaven wegen Sachbeſchädigung und Widerſtands

gegen die Staatsgewalt ausgeſchriebener Schloſſer aus

Stückenbrunn , ein Taglöhner von Eppelheim und ein Schloſſer

von Mambach , beide wegen Körperverletzung .
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Aus dem Großherzogtum.
Schwetzingen , 11. Aug . Geſtern Nacht zwiſchen 1¹

und 12 Uhr kam es in der neueröffneten Wirtſchaft zum „Kloſter⸗

keller “ zu einem größeren Krawall . Nachdem ſchon den

ganzen Abend Streitreden ſich zwiſchen zwei Tiſchen entſponnen

hatten , begann nach 11 Uhr ein regelrechtes Bombarde⸗

ment mit Gläſern und Bierplättchen . Dem ruhegebietenden

Schutzmann wurde ein Glas direkt in das Geſicht geſchlagen , und

als er hierauf blank zog und durch Säbelhiebe ſich ſeiner An⸗

greifer zu erwehren ſuchte , wurde ihm auch der Säbel entwun⸗

den . Nun half ihm nur noch der Revolber . Weitere Schutzleute

und Gendarmen wurden inzwiſchen noch zur Hilfe gerufen , denen

es endlich gelang , die Ruhe wieder herzuſtellen . Es hatte aber

piele blutige Köpfe abgeſetzt . Einer der Raufbolde mußte ſchwer

verletzt in der Nacht noch in das Krankenhaus nach Heidel⸗

berg überführt werden . Das große Wirtſchaftszimmer ſtarrt

förmlich von zerbrochenem Glas und Blutlachen .
* Brühl , 10 . Aug . Heute früh wurden die Einwohner durch

Feueralarm aus dem Schlafe geſchreckt . In der Nähe des Rathauſes

war ein Brand ausgebrochen , der ziemlichen Schaden anrichtete .

Zum Glück herrſchte Windſtille , ſonſt hätte die enge Bauart der

dicht nebeneinander ſtehenden vielen kleinen Häuſer zu einem un⸗

abſehbaren Unglücke führen müſſen. Das Feuer iſt vermutlich in

dem Schopfen des Taglöhner Peter Fillinger zum Ausbruch gekom⸗
men , der einen Schaden von ca. 250 M. erleidet . Dem Arbeiter

Ph . Jak . Eder iſt Haus , Scheuer und Stall weggebrannt und dürfte

ſich ſein Schaden auf ca. 900 M. belaufen . Außerdem ſind Scheuer

und Schweineſtälle des Bäckers Wilh . Schuhmacher im Schätzungs⸗

werbe von 2200 M. dem Feuer zum Opfer gefallen . In dieſe

Summe iſt der Fahrnisſchaden nicht eingerechnet .
* Neulußheim , 10 . Aug . Hier wurde der 61 Jaßre akte

berwitwete Taglöhner Jakob Lauy verhaftet , weil er ſich ſchon

ſeit Jahren an ſeinem 18 Jahre alten Enkelkinde , einer Waiſe ,

iiber die er Vormund und Pfleger war , im ſittlicher Beziehung ſchwer

vergangen hat . Oaux wurde ins Amtsgefängnis Schwetzingen ein⸗

geliefert .
* Baden⸗Baden , 10 . Aug . Dem ehemaligen Leutnant der

Straßburger Huſaren , jetzigen Bankier Clemens Aufm Ordt , wohn⸗

haſt in Paris und Baden⸗Baden , der ſich ſchon lange mit dem Flug⸗

problem beſchäftigt und der ſich zurzeit hier aufhält , wurde vom

Kriegsminiſterium in Berlin die Erlaubnis erteilt , auf dem großen

Raſtatter Exerzierplatz ſeine Flugv erſuche fortzufetzen . Die

einzelnen Teile der Flugmaſchine befinden ſich in einem Schuppen ,

der zu dieſem Zweck eigens erbaut wurde . Mit der Montage des

Flugapparates iſt bereits begonnen worden .

den monatelangen Etatsverhandlungen redlich und fleißig

K Niederhof , 10. Aug. Samstag nacht brannte ⸗
Gaſthaus „ zum Engel “ , Eigentümerin Frau Maria Geaf ſi
auf die Mauern nieder . Zwei Kühe und zwei Zu

kamen in dem Feuer um . Der Schaden , waler Püg
iſt , beläuft ſich auf 30 000 M.
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oc . Hornberg , 9. Aug . Die Unterſchlagun

Stadtrechners Freudenberger ſollen 14000 M. Peieene
12000 Mark wurden bereits durch Verwandte

gedeckt . 85

Konflikt zwiſchen den badiſchen Genoſſen
und dem deutſchen ſozialdemokratiſchen

Parteivorſtand .
In unſerem geſtrigen Mittagsblatt haben wir bereitg

einem Privattelegramm unſeres Berliner Bureaus Kemiuis
gegeben von einem Aufſehen erregenden Artikel , den der Ber⸗
liner „ Vorwärts “ an der Spitze ſeines Blattes unter der

Ueberſchrift „ Auflehnung gegen die Parteidisziplin “ per⸗
öffentlichte und in welchem ein ſcharfer Tadel gegen die

badiſche Landtagsfraktion und gegen den Landesvorſtand der

badiſchen Sozialdemokratie wegen deren Haltung in der Frage

der Zuſtimmung zum Budget ausgeſprochen wird . Man darf
geſpannt darauf ſein , welche Stellung die ſozialdemokratiſchen
Parteiblätter zu dieſer Anrempelung und Rüffelung eit
nehmen . Im Intereſſe der Geſundung unſeres Parteflebenz

und auch im Hinblick auf die bevorſtehenden Neuwahlen zum

Landtag iſt die Haltung der badiſchen Sozialdemokratie in

der Budgetfrage vom Standpunkte des Liberalismus aus nur
ſehr zu begrüßen . Auch würde nach unſerer Auffaſſung eine

Ablehnung des Geſamtbudgets eine große Inkonſequenz be⸗

deuten , nachdem die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion an

mitgewirkt und nach beſtem Können verſucht hat , den ein⸗

zelnen Etatanſätzen eine ihren Anſchauungen und Grundſätzen

möglichſt entſprechende Form zu geben . Vorausfichtlich wird

die Angelegenheit weitere Kreiſe ziehen und die Oeffentlich⸗
keit eingehend beſchäftigen . Wir teilen deshalb den Artikel

des „ Vorwärts “ im Wortlaut mit :

„ Auflehnung gegen die Parteidisziplin ! “ Die „Leip . Volks⸗

zeitung “ bittet in ihrer Nummer vom 8. Auguſt um Antwort auf

eine wichtige Parteianfrage . Sie teilt mit , daß bon ver⸗

ſchiedenen Seiten , das erſte Mal ſchon vor Wochen , erfahren

habe , daß die ſüddeutſchen ſozialdemokratiſchen Landtagsabge⸗

ordneten auf einer Konferenz in Stuttgart beſchloſſen hätten ,

in Zukunft für das Budget der Einzellandtage

zu ſtimmen . Unſer Leipziger Bruderorgan erſucht um ſchleu⸗
nige Beantwortung der Frage , was an dieſer ihr gewordenen

Mitteilung Wahres ſei .
Wir wollen an unſerem Teil , ſoweit uns das möglich iſt , die

Frage der „ Leipziger Volkszeitung “ beantworten . Auch uns ſind,

allerdings erſt kürzlich , über eine ſolche Konferenz der ſozialdemo⸗

kratiſchen Landtagsabgeordneten der ſüddeutſchen Staaten Nach⸗

richten zugegangen . Danach fand dieſe Konferenz zu Pfingſten
in Stuttgart ſtatt . Auch ſoll tatſächlich über die Frage der Bud⸗

getbewilligung verhandelt worden , jedoch ein Beſchluß , künftig für

das Budget zu ſtimmen , nicht gefaßt worden ſein. Doch ſoll der

Vorſitzende in ſeinem Schlußwort das Ergebnis dieſer Verhand⸗

lungen dahin zuſammengefaßt haben , daß von den ſozialdemo⸗
kratiſchen Faktionen Süddeutſchlands eine Beſeitigung des Be⸗

ſchluſſes des Lübecker Parteitages anzuſtreben ſei,

der , mit Ausnahme „ ausnahmsweiſe zwingender “ , „ in beſonderen
Verhältniſſen liegender Umſtände “ , die Ablehnung des Budgets
zur Pflicht machte .

Zu dieſer Konferenz in Stuttgart waren Vertreker dete

Parteiorganiſationen nicht hinzugezogen , auch

ſind die Verhandlungen durch die Preſſe der Oeffentlichkeit nichl⸗

mitgeteilt worden ! Wir halten dieſe Heimlichkeit für abſolutg
unangebracht . So lange ſich Beſprechungen von Partel
funktionären nur auf ſozuſagen techniſche , die Partei ſelbſt nicht
intereſſierende Fragen beſchränken , iſt gegen ihre gewiſſermaßen
private Veranſtaltung nichts einzuwenden . Sobald jedoch , wie bei

der Stuttgarter Konferenz , wichtige Parteifragen erörtert
werden , hat die Partei das Recht , ja die Pflicht , die Ver⸗

handlungen zu kontrollieren ! Nur weiteſtgehende
Oeffentlichkeit in der Erörterung und der Beſchlußfaſſung
von Fragen von allgemeinem Parteintereſſe ſchließt Klicnenmie
ſchaft und den davon nicht zu trennenden Parteihader aus !

Leider iſt damit die Angelegenheit noch nicht zu Ende . Der

Parteivorſtand erfuhr vor einigen Tagen , daß die badiſche

Landtagsfraktion — wohl unter dem Einfluß der Ver⸗

handlungen der Stuttgarter Konferenz — beſchloſſen , und zwar

mit keineswegs großer Stimmenmehrheit beſchloſſen habe , bei der

bevorſtehenden Abſtimmung über den Etat für das Geſamtbudge⸗

zu ſtimmen . Unterm 4. Auguſt richtete deshalb der Parteivorſtand
an den Landesvorſtand der badiſchen Sozbaldemo⸗
kratie die Bitte , ihm möglichſt bald eine beſtimmte Nachricht dar⸗
über zukommen zu laſſen , was am dieſen Dingen Wahres ſei⸗

Unglaublicherweiſe erhielt darauf der Parteivorſtand ben dem
Landesbroſtand eine lakomiſche Mitteilung vom 7. Auguſt , daß der

Landesvorſtand am 6. Auguſt mit der Landtagsfraktion eine ge⸗

Der Parteivorſtand telegraphierte darauf ſofort nach
Mannheim zurück , daß es für ihn keine Schweige

gebote gäbe . Er bitte , folche Kindereien gefälligſt zu

unterlaſſen und nunmehr umgehend Bericht zu erſtatten . Darauf

iſt der Parteivorſtand bis jetzt , Montag abend , ohne weitere Ant⸗
wort geblieben !

Wir giehen aus dieſem in der Geſchichte der Partei wahr⸗
ſcheinlich einzigartigen Vorgang vorläufig nur zwei Schlüſſe⸗
Erſtens : daß die Meldung über die Abſicht der badiſchen Landtags⸗
fraktion offenbar den Tatſachen entſpricht ! Zweitens ; daß ſich
in gewiſſen Kreiſen unſerer füddeutſchen Genoſſen eine

Luſt an Geheimniskrämerei herausgebildet hat , die nicht einmal dem
Parteivorſtand die Karten aufdecken will , geſchweige
denn der Maſſe der Genoſſen , die doch aber in

einer demokratiſchen Partei gerade die oberſte⸗

d. h. möglichſt gut zu informierende Inſtans

bildenl !

Auf die Frage der Budgelbewilligung ſewbſt wollen tvir heute
nicht des näheren eingehen . Nur das ſei betont , daß bis auf wei⸗

teres der Beſchluß des Lübecker Parteitages beſteht ! Und das wer⸗

tere , daß eine Budgetbewilligung gerade heute , argeſichts der Reichs⸗
fimanzreform und des Wahlrechtskampfes , wo auch die Vertreter

der füddeulſchen Staaten im Bundesrat die preußiſche Reaktiet

ſkrupellos unterſtützen , hellſte Entrüſtung auslöſen mrüßte!
Mit allem Nachdruck aber möchten wir hier Proteſt erheben

gegen ein Syſtem der Geheimniskrämerei und Sonderbündelei ,
jede Demokratie und Einheit der Partei zunichte

ö

Und wir ſind überzeugt , daß die Mehrheit unſerer füddeulſchen Gen

noſſen felbſt ein ſolches Syſtem am ſchärfſten verurteilen wirdl
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Tetzte Hachrichten und Teſegramme .
* Sennelager , 12 . Aug . Der Kaiſer iſt heute mor⸗

gen im Sonderzug eingetroffen .
Reitpferde bereit . Der Kaiſer ſetzte ſich alsbald zu Pferde .
um 7 Uhr begannen auf dem Truppenübungsplatz Uebungen
der verſtärkten Kavalleriediviſion .

* Paris , 11. Aug . Stancioff , der diplomatiſche Ver⸗

treter von Bulgarien , erklärte einem Berichterſtatter des

„ Matin “ , daß der Fürſt und das bulgariſche Volk lebhaftes
Intereſſe an geordneten Zuſtänden in der Türkei haben und

daß die von Zeit zu Zeit auftauchenden Nachrichten über be⸗

abſichtigte feindſelige Schritte Bulgariens gegen die Türkei

jeder Begründung entbehren .
* Paris , 12 . Aug . Der „ Francaiſe Militafre “ zu⸗

folge werden die Verſuche mit drahtloſer Telephonie
zwiſchen dem Marsfelde und einigen Städten Frankreichs
fortgeſetzt . Die bisherigen Erfahrungen haben gezeigt , daß
über 18 Kilometer hinaus Erfolge nicht zu erzielen ſind .

Zur Zeppelinſpende .
* Neuſtrelitz , 11. Aug . Der Großherzog von Meck⸗

lenburg⸗Strelitz ließ an die Sammelſtelle in Neuſtrelitz 5000
Mark für den Zeppelinfonds überweiſen .

* Fulda , 11. Aug . Die heutige Stadtverordnetenverſamm⸗
lung beſchloß , gemeinſam mit dem Magiſtrat einen Aufruf zur

5 von Beiträgen für die Zeppelin⸗Nationalſpende zu
erlaſſen .

Franzöſtſche Preßſtimmen zur Cronberger Entrepue .
* Paris , 12. Aug . Der „ Figaro “ betont die friedlichen

Geſinnungen Kaiſer Wilhelms und König Eduards ſowie des

deutſchen und engliſchen Volkes und meint , daß während der 6

Jahre bis zur Ausführung des deutſchen Flottenprogramms der

Friede aller Wahrſcheinlichkeit nach geſichert ſei . England könne

ruhig abwarten , welche Richtung die Politik nach Ablauf dieſer

Zeit nehmen werde . Der „ Gaulois “ führt aus , daß die Ereigniſſe

in der Türkei neue Verhältniſſe in der Türkei geſchaffen haben ,

aus denen der Weltfriede Nutzen ziehen könne , da manche der bis⸗

herigen Unſtimmigkeiten der Großmächte durch die türkiſche Re⸗

formbewegung beſeitigt werden könne . Die „ Petit Republique “

betont , daß die Anhänger der entente cordiale die Begegnung von

Eronberg ohne Mißtrauen begrüßen . Frankreich könne ſich nur

darüber freuen , daß mehr Klarheit als bisher über die Beziehun⸗

gen Deutſchlands zu England verhreitet werde .

Neue Flugverſuche .
* Le Mans , 11. Aug . Wright unternahm heute abend

einen neuen Flugverſuch . Er beſchrieb in 3 Minuten 43 Sek .

drei große Kreiſe in verſchiedenen Höhen mit einer Geſchwin⸗
digkeit von 65 Kilometer .

Das neue Wahlgeſetz .
* Konſtantinopel , 11 . Aug . Das Wahlgeſetz iſt

den Verwaltungsbehrrden zugegangen . Die Wahlen erfolgen
indirekt . 300 oder wenigſtens 250 Urwähler entſenden einen

Wahlmann . Die Wahlkreiſe decken ſich mit den Sandſchaks .
Auf 50 000 männliche Einwohner entfällt ein Abgeordneter .

Diejenigen Sandſchaks , in welchen die Zahl der männlichen

Einwohner 50 000 nicht erreicht , entſenden einen Abgeord⸗
neten , wenn ſie wenigſtens 25 000 beträgt . Die weiteren

Grenzen ſind folgende :
Sandſchaks mit 50000 bis 75000 männlichen Eiawohnern

berhalten einen Abgeordneten, mit 75 000 bis 125 000 zwei Abge⸗

ordnete , bis 175000 drei , bis 220 000 vier Abgeordnete .
aktive Wahlrecht erlangt jeder ſelbſtändige , im Befſitze bürger⸗

Das

licher Rechte ſtehende Ottomane mit zurückgelegtem 25 . Lebens⸗

jahre , falls er irgend eine Steuer entrichtet . Auch aktive Mili⸗

tär⸗Perſonen ſind wahlberechtigt . Das paſſive Wahlrecht iſt

durch ein Mindeſtalter von 30 Jahren bedingt . Staatsämter

und Miniſterſtellen ſind mit der Ausübung des Abgeordneten⸗

mandats unvereinbar . Die Wahlen werden durch eine Wahl⸗

kommiſſion ohne Mitwirkung der politiſchen Behörden geleitet .

Eröffnung der Ausſtellung .
* Rio de Janeiro , 12. Aug . Die hieſige nationale

Ausſtellung wurde unter großer Beteiligung geſtern durch den

Präſidenten der Republik und den Miniſtern eröffnet . Der

Eindruck der Ausſtellung war vorzüglich . Einige Städte Bra⸗

ſiliens haben elegante Pavillons gebaut , um den Fortſcchritt der

Induſtrie zur Schau zu ſtellen . Zahlreiche Fremden ſind hier

eingetroffen .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 12 . Aug . Der Miniſter des Innern , von

Schoen , hat ſich mit Urlaub nach Bayern begeben .

Monarchenzuſammenkunft in Cronberg .

JBerlin , 12 . Aug . Als wichtigſtes Ergebnis der

Monarchenentrevue wird die offizielle Ankündigung des Be⸗

ſuches des engliſchen Königspaares in Ber⸗

lin im Januar 1909 bezeichnet . Bei dem herzlichen Abſchied

geſtern abend verſprach König Eduard , jedes Jahr wiederzu⸗

kommen , um falſchen Meinungen über den
Freundſchaftsbund zu begegnen . Die perſön⸗
lichen Beziehungen zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König
Eduard ließen nichts zu wünſchen übrig . Allgemein wurde
bemerkt , daß König Eduard in beſter Laune war . Der Kaiſer

hatte auch mit Hardinge eine längere Unterredung gehabt .

Der Fall Schücking .

Berlin , 12 . Aug . In Angelegenheiten des Bürger⸗

meiſters Schücking von Huſum iſt bis jetzt noch kein Ter⸗

min feſtgeſetzt worden . Der Bezirksausſchuß hat bis zum 1.
September Ferien . Soviel iſt aber ſicher , daß das Diszipli⸗
narverfahren in Händen des Bezirksausſchuſſes verbleibt und

daß die Sache dem entſprechend ihren Gang nimmt . In⸗

zwiſchen iſt Dr . Schücking zur verantwortlichen Vernehmung

durch den Unterſuchungskommiſſar vorgeladen worden .
Vertagte Zeppelin⸗Spende .

Berlin , 12 . Aug . Aus Dresden wird gemeldet:
Der Stadtrat beſchloß geſtern abend von einer Beteiligung

an der Zeppelinſammlung ſolange abzuſehen , als der

Bau von Luftſchiffhäfen nicht in Angriff genommen

und in Dresden ein ſolcher Hafen angelegt ſei .
JBerlin , 12 . Aug . Aus Danzig wird gemeldet :

Die Stadtbverwaltung beſchloß , die Zeppelinſpende zu ver⸗
kagen , dagegen für die Abgebtannten in Donaueſchin⸗

gen 20 000 M. zu bewilligen .
Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers mit dem Zaren.
Berlin , 12 . Aug . Aus Reval kommt die Nach⸗

richt von einem bevorſtehenden Beſuch des deutſchen Kaiſers

beim Zaren . Der Revaler Beſuch ſoll während der erſten oder

zweiten Septemberwoche ſtattfinden .

Am Bahnhof ſtanden die

Zur drohenden Ausſperrung der Metallarbeiter .

Berlin , 12 . Aug . Aus Stettin wird gemeldet :
Eine Verſammlung der ſtreikenden Nieter beſchloß mit 327

gegen 65 Stimmen die Arbeit nicht aufzunehmen . Von 424

Organiſierten waren 392 anweſend . Somit hat ſich, entgegen
den geſtrigen verſöhnlicher klingenden Nachrichten , die Gefahr
der Maſſenausſperrungen wieder vergrößert .

Das Perlenhalsband der Gräfin von Wartensleben .

JBerlin , 12 . Aug . Die Vorunterſuchung gegen die

Kammerfrau Steger iſt nunmehr abgeſchloſſen . Ihre An⸗

wälte haben den Antrag auf Haftentlaſſung geſtellt ,
da eine Verdunkelung des Tatbeſtandes nicht vorliegt .

Aufſtieg des Parſevalſchen Luftſchiffes .

JBerlin , 12 . Aug . Es iſt wahrſcheinlich , daß heute
das Parſevalſche Luftſchiff von Tegel aus ſeinen erſten Auf⸗
ſtieg unternimmt . Geſtern hat bereits die Motorenprobe ſtatt⸗
gefunden . Der Motor wurde einer mehr als ͤſtündigen Prü⸗

fung unterzogen und funktionierte ausgezeichnet .
Zum Hinſcheiden Profeſſor Olbrichs

JBerlin , 12 . Aug . Zum Tode Olbrichs wurden als

Todesurſache Lenkaemie feſtgeſtellt , die zu plötzlichen Neubil⸗

dungen im Hirn und zu Drüſen und zu Geſchwulſten führte .
Olbrich war in den letzten Tagen vor ſeinem Tode böllig apa⸗

thiſch und bis zur Unkenntlichkeit abgemagert . Der Bildhauer
Knubel nahm die Totenmaske .

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

Engliſche Preßſtimmen zur Monarchenbegegnung in Cronberg .

＋ London , 12 . Aug . Die engliſchen Zeitungen geben heute

einmütig ihrer großen Genugtuung Ausdruck über den

Emofang , den König Eduard in Cronberg gefunden hat . „ Daily

Neſvs “ z. B. ſagen , daß dieſer Empfang mit der Begrüßung , die

dem Kaiſer zuteil wurde , als er im vergangenen Herbſte in Eng⸗

land weilte , eigentlich zur Genüge beweiſe , daß keinerlei Be⸗

fremdung zwiſchen den beiden Nationen beſtehe . Man ſolle

zudem bedenken , daß die Reiſe König Eduards nach Cronberg von

der geſamten liberalen Nation mit Freuden begrüßt wurde , wo⸗

gegen die Begegnung König Eduards mit dem Zaren in Reval von

mancher Seite in England ſchief angeſehen wurde . Gleichzeitig

erklärt das Blatt in Uebereinſtimmung mit der Mehrzahl der

anderen Zeitungen , daß die offizielle Ankündigung der

Abſicht , daß das engliſche Königspaar im Januar

nächſten Jahres einen offiziellen Beſuch in Ber⸗

lit abſtatten werde , in Großbritannien mit Freude

aufgenommen werden würde . Weder die Monarchen der beiden

Länder , ſo fährt das Blatt fort , noch deren verantwortliche Mini⸗
ſter wollen einen Krieg heraufbeſchwören . Das wollen vielmehr

andere , die hinter einer gewiſſen Hetzpreſſe ſtehen , die ſich

aber davor hüten , in die Schlacht ſelbſt mitzugehen . In Deutſch⸗

land wiſfe man aber , daß die engliſche Preſſe ganz außerhalb des

Einfluſſes der Regierung ſtehe . In England wolle man den Frie⸗

den . Der Miniſter des Aeußern iſt ein durchaus friedliebender

Mann , und für den Fall , daß wiederum Balfour ans Ruder kommen

ſollte , ſei es ſicher , daß auch dieſer nicht zum Kriege treiben würde .

Dieſer ſei nicht minder friedliebend geſtimmt und er wolle

nichts mit der Politik Chamberlains zu tun haben. Zum Schluß

hält genanntes Blatt ſeine Behauptung aufrecht , daß in Cronberg

zwiſchen beiden Monarchen die Einſchränkung der

Rüſtungen zur See zur Sprache gekommen ſei . „ Daily

Chronicle “ dagegen verweiſt dieſe Behauptungen ins Traumland .

Colkswirtschaft .
Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn .

W. Der Verwaltungsrat der Canada⸗Pacific⸗Eiſen⸗

bahn hat in ſeiner am 10. d. Mts . ſtattgefundengen Verſamm⸗

lung eine Dividende von 2 Prozent auf die Vorzugsaktien
und von 3 Prozent auf die Stammaktien für das am 30. Juni
beendete Halbjahr erklärt . Außerdem erfolgt aus den Zinſen⸗

erträgniſſen der Landverkäufe eine Extradividende von ½ 7 auf
die Stammaktien , ſo daß dieſe für das zweite Halbzahr insgeſamt

3½ Prozent erhalten . Die Geſamtdividende für das

Geſchäftsjahr 1907⸗08 beträgt ſomit 4 Prozent für die Vorzugs⸗
aktien und 7 Prozent für die Stammaktien , gegen 4 bezw . 7 9

i. V. Die Ergebniſſe des am 30. Juni beendeten Geſchäftsjahres
waren : Bruttoeinnahmen 1908 : 71384 173 8 ( 1907 72 217 528 § )

Betriebsausgaben 49 591 807 § ( 46 914 219 ) , Nettoeinnahmen
21 792 366 § ( 25 303 309) , Geſamte Nettoeinnahmen 24 446 999 §
( 27 667 790 ) , Reinerträgnis 15 676922 § ( 18 376 034) , Vortrag

5 579 715 § ( 9 339 005) .

Vom belgiſchen Eiſenmarkt .

Auf dem belgiſchen Eiſenmarkt haben ſich Beſchäftigung und

Preislage weiter verſchlechtert . Die Hereinnahme von

Aufträgen iſt gegen den Wetkbewerb der deutſchen , engliſchen und

teilweiſe auch ſüdruſſiſchen Werke recht ſchwer und ſehr häufig

nur unter Preiszugeſtändniſſen möglich . Der Eingang von Aus⸗

führungsaufträgen auf die getätigten Abſchlüſſe Jläßt an Regel⸗

mäßigkett ſehr zu wünſchen übrig . Trotz der äußerſt niedrigen

Preiſe ſind die Ausfuhrnotierungen in den letzten Wochen für

einzelne Erzeugniſſe nochmals heruntergegangen . Seit Anfang

dieſes Monats ſind eine Reihe von Abſchlüſſen in Blechen und

Stabeiſen getätigt worden , die allerdings den Werken wohl faum

einen Verdienſt laſſen werden . Im übrigen iſt der Beſchäftigungs⸗

grad der Werke noch immer recht unbefriedigend . Im Inlands⸗
geſchäft haben die letzten Wochen eine weſentlich ſtärkere Ver⸗
ſchlechterung als auf dem Ausfuhrmarkt gebracht . Die anhaltend

ſehr große Zurückhaltung der heimiſchen Verbraucher erforderte
nochmalige Opfer in den Preiſen . Auf den Rohſtoffmärkten iſt
das Geſchäft weiterhin ſehr flau . Koks behauptet unverändert
ſeine ungewöhnlich hohen Preiſe . In Erzen iſt das Geſchäft ge⸗

drückt ; die Einfuhr iſt im Rückgang begriffen und die Verbraucher
wollen die bisherigen Preiſe nicht mehr anlegen , Teilweiſe wer⸗

den minderwertige Sorten gekauft . Auf dem Roheiſenmarkt
wird mit den bisherigen Erzeugungseinſchränkungen weiter ge⸗

arbeitet . Im Becken von Charlerobi ſind von 18 Hochöfen 7 außer
Feuer . Von den 22 belgiſchen Hochöfen ſind zurzeit nur 31 im

Betrieb ; das Anblaſen einiger Neuanlagen iſt aufgeſchoben wor⸗

den . Die Roheiſenerzeugung belief ſich in den erſten ſieben Mo⸗
naten dieſes Jahres auf 681 270 Tonnen (i. V. 828 750 . ) , ſie iſt

alſo um 147 480 . , d. h. um 20 Prozent zurückgegangen . Indes

ſind die Preiſe vorläufig noch diejenigen wie im letzten Monat ;
belgiſches Puddelroheiſen 63 Fr . , Thomasroheiſen 67 —68 Fr . ,

Gießereieiſen 68 Fr . für die Tonne frei Charkerbi . Die Kauf⸗

tätigkeit in allen Sorten iſt recht ruhig und die Abſchlüſſe werden

möglichſt klein geſtaltet . In Alteiſen iſt das Geſchäft gleichfalls
recht ſtill ; bei ſtarkem Angebot wird wenig gekauft . Auf dem

Halbzeugmarkt müſſen die Belgier weiterhin noch für ziemlich

große Mengen Abſatz in England ſuchen , da die meiſten heimiſchen

Verbraucher die Preiſe zu hoch finden und ſich teils in deutſchem ,
teils in franzöſiſchem Halbzeug decken , worin ziemliche Mengen

angeboten werden . Der Markt in Fertigerzeugniſſen hat ſich

nochmals nicht unerheblich verſchlechtert . Zürzeit müſſen etwa 80

Prozent der Geſamtherſtellung der belgiſchen Eiſenwerke im Aus⸗

lande untergebracht werden . Namentlich die Walzwerke ſind

ſehr unbefriedigend beſchäftigt ; die Herſtellung iſt bei ihnen durch⸗

weg um 50 Prozent , bei einzelnen ſogar um 65 Prozent ein⸗

geſchränkt worden . Das Stabeiſengeſchäft zur Ausfuhr liegt matt .

Die deutſchen Werke haben in den letzten Wochen eine Reihe von

Aufträgen , jedoch zu nochmals ermäßigten Preiſen hereingenom⸗

men , und es ſind für Roheiſen die belgiſchen Notierungen jetzt

auch um 1 bis 2 S . niedriger als im Vormonak , Die Inlands⸗

preiſe für Schweißſtabeiſen haben ſich in den letzten Wochen auch

nicht mehr auf der Höhe wie zu Anfang des Vormonats halten
können und ſtehen heute durchweg niedriger . In Trägern und

Formeiſen iſt der Abſatz ſehr mäßig . Die Verfaſſung des Blech⸗
marktes iſt ſchlecht . Die Ausfuhrpreiſe haben ſich in den letzten
Wochen zwar ziemlich behauptet , doch ſtehen die Inlandspreiſe
ſämtlicher Sorten Bleche um 2,50 Fr . niedriger als zu Anfang
des Vormonats . Der Bedarf iſt im Inlande ſtark zurückgegangen ;
auch in Schwarzblechen , verzinkten und Wellblechen wird wenig

verkauft . In Bandeiſen geht die Kauftätigkeit der über⸗

ſeeiſchen Abnehmer weiter zurück . In Draht haben die

Werke bei dem außerordentlich ſtark fühlbaren Wettbewerb der

deutſchen Werke auf dem Auslandsmarkt und ſogar in Belgien

ſelbſt bedeutende Herſtellungseinſchränkungen vor⸗

nehmen müſſen ; einzelne Werke ſind ſogar vollſtändig ſtill⸗
gelegt worden . Die Gießereien und Maſchinenbauanſtalten

beginnen auch über Mangel an Arbeit zu klagen . Das⸗

ſelbe iſt , lt . „ Köln . Ztg . “ , bei Schienen und Eiſenbahnoberbau⸗
material der Fall , wo zwar die Ausfuhr zeitweiſe noch größere

Aufträge gibt , wo aber , wie bei den Lokomotiphauanſtalten und

Waggonfabriken die von der Staatsbahn in Ausſicht geſtellten

großen Aufträge mit Ungeduld erwartet werden .

Herr Ludwig Rüdinger ſen . , Aglaſterhauſen , teilt

mit , daß Herr Richard Endreß am 1. Junt ds . Is . als Teilhaber
in ſeine Firma eingetreten iſt . Dieſe wird durch dieſen Herrn , ſowie
durch den bisherigen Inhaber , Herrn Ludwig Rüdinger jun . ,
vertreten und gezeichnet .

Falliment auf dem Berliner Baumarkt . Eines der älteſten
Berliner Baugeſchäfte, die Firma Otto Rückert , Berlin⸗Niederſchön⸗
hauſen , ſieht ſich gezwungen , die Gläubiger um Gewährung eines mehr⸗

jährigen Moratoriums zu erſuchen . Die Firma wurde vom Vater
des jetzigen Inhabers vor nahezu 50 Jahren begründet , betrieb ein um⸗

fangrelches Baugeſchäft und genoß überall guten Credit , ſodaß der Zu⸗
ſammenbruch überraſchte . Verurſacht wurde derſelbe durch die all zu
großen Verpflichtungen auf dem Baumarkt und die Unmöglichkeit , feſte

Hypotheken und mebhrere begründende große Gebäude zu erhalten . Die

Verbindlichkeiten ſind hoch , dieſelben dürflen ſich dadurch
vergrößern , daß mehrere Gläubiger , welche hypothekariſche Eintragungen
beſitzen , bei der Zwangsverſteigerung der Grundſtücke ausfallen werden .
Man rechnet aber darauf , daß die Gewährung einer Zahlungsſtundung
oder die Durchführung einer langſamen Liquidation möglich ſein
wird , ſodaß die Gläubiger den größten Teil ihrer Forderung werden
retten können .

Aktien⸗Zuckerfabrik en , Heſſen . Der Reingewinn beträ
Mk. 25,811 . Bei einem Aktienkapital von Mk . 406,500
346 ,28 ( Mk. 302,344 ) Kreditoren ausgewieſen , denen
Mk. 304,879 ( Mk, 143,027 ) gegenüberſtanden .

* Bremen⸗Beſigheimer Oelfabriken . D

Auffichtsrat ſchlägt eine Erhöh ung des Grundka
tals von 2 Mill . Mark auf 3 Mill . Mark vor .

* * *

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Auguſt .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 2 .38 2. 10. 11 . 12 . Bemerkungen

188
Waldshut 2,
Sdniagene) „ „ „ 2,45 2,43 2,75 2,63 2,54 2,47 ] Abds . 6 Uhr

Kehl . 79 2,00 2,92 3,11 3,02 2,95] N. 6 Uhr

Lauterburg 6527 Abds . 6 Uhr

Maxau ( 44,51 4,53 4,51 4,66 4,64 4,56 2 Uhr

Germersheim 4,½20 . - P. 12 Uhr

Maunheim 33,80 3,84 3,90 8,88 4,01 3,94 Morg . 7 Uhr

Mainz 127 1,81 ,88 131 1,32 . - P. 12 Uhr

Bingen 199 10 Uhr

Kaubd . . 26 2,34 2,32 2,28 9,31 2 Uhr

Koblenzz 42,24 10 Uhr

Köln „ 219 2,22 2,30 2,82 2,80 2 Uhr

Ruhrort [ 41 6 Uhr

vom Neckar :
MRaunheim 3,74 3,79 3,86 3,84 3,96 3,90 V. 7 Uhr

Hellbronn J00,50 0,64 0,65 0,74 0,58 0,54 V. 7Uhr

) Windſtill , Heiter , ＋ 9

Wafſerwärme des Rheins am 12. Aug . , morgens 7 Uhr , 19˙0 .
Mitgekeilt von der Schwimm⸗ u. Badeanſtalt von Leopold Sänger .

Verantwortlich :

Für Politik : J . . : Ernſt Müller .

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : J . . : Rich . Schönfelder ,

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ;
für Volkswirtſchaft und den übrigen rekaktionellen Teil :

J . . : Franz Kircher .

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Jovs .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Juchdruckerei ,

G. m. b. . : Ernſt Müller . 5

— rͤ ¹ ¹⁰ii ˙ qqaͥñ . —

Der Abend iſt wirklich wundervoll geweſen,
aber heut muß ich auch wieder büßen . Ich kann nicht

mehr im Freien bleiben , ohne nachts zu huſten ; ich ſchlafe

nicht und bin matt und elend für mehrere Tage — Aber

liebe gnädige Frau warum nehmen Sie denn keine Fays
ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen ? Ich würde Ihnen
empfehlen , ein paar zu lutſchen , während Sie ſo draußen

ſitzen ; dann abends vor dem Einſchlafen noch eine oder

zwei und Sie ſollen ſehen , es quält Sie kein Huſten und
Sie ſchlafen prachtvoll . Jays ächte Sodener tauft man

für 85 Pfennig die Schachtel in jeder Apotheke , Drogerie
und Mineralwaſſerhandlung . 7066

ohne geſunden , reinen Teint
Eine schöne Frau iſt unbenkbar ; einen ſolchen
erzielen Sie durch die vieltauſendfach bewährſe von Aerzten aufs
wärmſte empfohlene Myrrholinſeife , denn ſie allein enthält
den kosmetiſchen Beſtandteil „ Myrrholin “ mit anerkannter und

bewährter Schönheitswirkung auf die Haut . 1618
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Jwangs⸗Nerſteigerung.
Donnerstag , 13. Aug . 1908 ,

nachmittags 2 lüihr
werde ich im hieſigen Piaudlokale

4 5 gegen bate Zahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 636 . 5

1 Friſeureiurichtung , 1 Eis⸗
ſchrank , 4 Milchſchweine und
Möbel verſchiedener Art .

Maunheimn . 12. Auguſt 1908.
Eliſſen ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangsverſteigernng.
Donnerstag . 13. Auguſt 1908

vormittags 10 uhr ,
werde ich in Nannheim gegen
bare Zahlung imVollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern : ca .
5000 Ziegel , Gerüſtſtangen
z0 . Sammelplag Gcke Riedfeld⸗
Fröhlichſtraße . Nachm . 2 Uhr
un Piandlokal q 4, 5, ea. 12000
verſchiedene Zigarren , Tabar
Kognak , Möbel ꝛc. 68612

Mannheim , 12. Auguſt 1908.
Schutt , Gerichtsvollzteher .

Heffentl . Verſteigerung.
Donnerstag , 13 . Auguſt er .

vormittags 11½ Uhr
werde ich in dem Börſenlokal
E 4, 14 hier gemäß § 378

. ⸗G. ⸗B. auf Rechnung eines
Dritten 68616

50 Sack Mehl 0/1 Plange

gegen bare Zahlung öffentli
verſteigern.

Mannheim , 12. Aug . 1908 .

Belz , Gerichtsvollzieher .

Zwangsberſteigerung.
Donnerstag , 13 . Aug . 1908 ,

nachmittags 12½¼ Uuhr ,
werde ich in Waldhof vor dem
Schulhaus gegen bare Zahlung
im Bollſtreckungswege öffeutlich
verſte gern: 69615
Möbel verſchiedener Art .

Mannheim , 11. Auguſt 190s .
Flee , Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Perſleigerung .
Dounerstag , 18 . Aug . 1908

nachmittags 2 ühr
werde ich im Pfändlokal d 4, 5
gler gegen Barzahlung im
Bollſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 68611

2 Regale mit verſchied . Werke ,
1 Fahrrad u. Verſchiedenes .

Zollinger , Gerichtsvollzieher

Karren⸗Verſteigerung .
Freitag , 14 . Auguſt 1908
bvormittags 11 uhr ,

läßt die Gemeinde Friedrichsfeld
einen jungen fetten Rinderfarren
welcher zur Zucht noch nicht ver ⸗
wendet wurde , auf dem Rathaus
dahier , öffentlich verſſeigern , wozn
Steigliebhaber eingeladen werden ,

Frledrichsſeld , 11. Auguſt 1908

80941
Jung .

J . Kolb

Frühohſt⸗Berſteigerung
Samstag , 15 . Auguſt 1908

vormittags 9 Uhr ,
verſleigern wir aun Ort u. Stelle
auf der früheren Gemarkung
Neckarau den Ertrag einiger
Frllhohſtbäume Zuſammenkunft
am Niederbrückel in Neckarau .

Mannhelm , 11. Auguſt 1908 .
Städt . Gutsverwaltung .

Krebs .

Nehmdgrus⸗Verſteigerung
Das QOehmdgras von nachbe⸗

naunten ſlädt . Wieſen wird auf
dent Rathaus , Zimmer Nr . 28,
öfſentlich an del Meiſtbietenden
verſteſgert und zwar :
Montag , 17 . 19 1908 ,

vormittags 9 Uhr ,
die Fahrlach , Neckardawmn Strelt⸗
wieſe und große Neuwieſe ſogen.
Rennplatz . 31694
Donnerstag , 20 . Ang . 1808 ,

vormittags 9 Uhr ,
die Hohenw eſer Inſel we weiß en
Sant , Pfeifferswörth und Gänſe⸗
Weſe

Maunheim , 10. Auguſt 190 .
Städt . Gnteter waltung.reb 8.

8 6, 87 trockener , heller Souſer⸗

Zwangs⸗erſteigerung
Donnerstag , 13. Auguſt er .

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal 4 , 5
hier gegen bare Zahlung im
Vollſtreckun swege öffentlich
verſteigern : 63624

2 Figuren .

Mannheim , 12. Aug . 1908 .

Götz , Gerichtsvollzieher .

Verſteigerung .
Die zum Machlaß der rulſPütz Witwe gehörige Fahrniſſe

berſteigere ich
Mittwoch , 12 . Auguſt d. . ,

nachmittags 3 Uhr
Viehhofſtraße 3 öffentlich
gegen bar : 68578

3 compl . Betten , 1 Schrank , 1
Ausziehtiſch , 1 Küchenſchrank , 1
Antichte , 1 Regulator , Stühle ,
Küchengeſchirr und Souſtiges .

Theodor Michel ,
Waiſenrat . 63578

IUnterrich .9
Nachhilfe⸗Unterricht er⸗

teilt Primaner des Realgym⸗
naſiums geg . mäß . Honorar .
Off . u. Nr . 63600 an di⸗ Exp .

General⸗Anzeiger . ( Mettagblatt . )
Soforiiges Fixum und

Prov . erh . anſt . Herren und
Damen durch Aufſuchen leicht .
Volksverſicherun en. Wochen⸗
verdlenſt mindeſtens 25 Mark .

Offerten unter „ Sofortiger
Verdienſt 26619 “ an die Exp
dieſes Blattes .

1 5
1 fichtiger Vorarheiler

für Margarineiabrikation . Alter
v. 25 —40 J . Perſonen , die ſchon
längere Zeit in Nahrungsmittel
fabriken , womöglich in ähnlicher
Stellung tätig waren und dies
duich Zeugniſſe bewenſen lönnen
erhalten den Vorzug . Es können
ſich jedoch auch Metzger oder
Bäcker melden , die ähnliche Stelle
bekleidet haben . 7727
Arbeitsnachweis der Induſtrie

Mannheim⸗Ludwigshafen

Sgrtibarhilke
mit guter Handſchrift von
großer Maſchinenfabrik zu ſo⸗
fortigem Eintritt geſucht . —
Offerten mit Zeugnisabſchrif⸗
ten und Angabe der Gehalts⸗
anſprüche beßördert unter Nr

9 geldverkehr. 5
Mk . 300

gegen gute Sicherheit , 6 % Zins ,
evtl . Ratenrückzahlung zu leihen
geſucht . Gefl . Anerbleten sub
No. 26634 a. d. Exvedition d. Bl

Einige Banplätze
zu verkaufen . Baugeld wird
gegeben . Off . unter Nr . 68807
au die Expedition d. Bl .

Leues Doppelhaus
2 mal . Zim. , preisw . z. v.
unt . 68604 a. d. Exnedt . d. Bl .

Ein Marklſtand
zu verkaufen . 26808

Näheres Stephanienpro⸗
menade 15 , Wirtſchaft .

Vorzigliches Herreurad
mit Freilauf und Luftſattel
billig zu verkaufen . 26840

2, 26 , 3. Stock rechts .

Schönes Heibſtlleid n.Bluſe
bill . zu verk . Anzuſeh . —5
Uhr H 7, 17 , part . 26821

in5e 70 Utt.
Weſpfaßſr⸗ae 1 1 Aadg

Ei
kräftiger Zughund
zu verkaufen . 63601

Näh , Riedfeldſtraße 30
bei Scherer .

JCteilen Inden]
Stellensermittlanng

föſtenlos für Prinzipale
J. kaufm männl . u. weibl . Perſonen

durch den kaufm . techn.

Stellen⸗Rachweis Merkur'
Inh . Andr . Sauerbrey ,
Maunheim , U 4, 2, II .

( Handelsgerichtl . eingetr . Firma ) ,

Erſtkl . deutſche Feuerver⸗
ſicherungs⸗Geſ . mit lukrativen
Nebenbranchen ſucht 26618

Hauptagenten
der auch Beziehungen zu In⸗
duſtriekreiſen hat . Höchſte Ab⸗
ſchlußprov . eptl . auch Fixum .

Off . unter Nr . 26618 an
die Expedition ds . Bl .

Schuh - Créme !
Tüchtig . Herr mit ranche

vertraut und befähigt , den Ver⸗
trieb zu organiſteren von leiſt⸗
ungsfähiger auswärtig . Fabrik
ſofort oder für ſpäter geſucht ,

rain · eller , 90 0.
wie ein Abfüulraum zu 91

eventl . Lebensſtellung . Off . u.

NWeriauff 5

63618 die Exped . ds . Bl .

Duchhalteni
mit ſchöner Hand⸗
ſchrift per J. Septor .

geſucht . Offert . an

Sophie Link
— Mannheim . —

Geſucht per ſofort eine lüch⸗
tige , ſelbſtändige 26625

Ladnerin
für eine Metzgerei ,die ſchon längere
Zeit in dieſer Branche tätig war .
Anzufragen bei Tudtwig Nohe ,
Heidelberg , Hauptiraße 4.

Verkäuferin .
Auf 1. Oktober ſuche ich in

mein Strumpf⸗ , Wollwaren⸗
und Tricotagen⸗Geſchäft eine
durchaus branchekundige , tücht .
Verkäuferin , nicht unter
21 Jahren , und erbitte ich
ſchriftliche Offerten unter
Beilage von Zeugnisabſchriften
ſowie Gehaltsanſprüchen . ⸗

J . Daut , F 15 4 .

TDrinkhalle .
Faulisnsfähige Verkäufergeſ.
26541 Ti , 37 , Hinterhaus .

F0 einen kleinen Haushalt ſucht
alleinſtehender älterer Herr ein

evangeliſches Fräulein im Alter
von 28 bis 35 Jahren von an⸗
genehmem , ſy npath. Aeußern mit
heiter . Temp . aus guter Familie ,
welches im Kochen u allen häusl .
Arbeiten erfahren iſt , zum Eintritt
bis zum 1. oder 15. Sept event .
1. Okt . Fräulein , welches engl .
ſpticht , bevorzugt . Anfangsgeh .
Mark 25 per Monat .

Gefl . Off . mit Zeugnisabſchr .
und Bild unter Nr . 83623 in der
Exved . d. Al. abzugeben .

Junges beſſeres Mädchen
von kinderloſem Ehepaar für
vormittags per ſofort geſucht .

Offerten unter Nr . 68 610
an die Expedition d. Bl .

Ein orv . braves Mädchen
geſucht. 26631

Rub , B 7 , 14 , 1 Treppe .

Ein ordentl . Mädchen
das etwas bürgerl . kochen kann ,
geſucht . 63599 Näb . U 6, 3, pt.

Sofort geſucht
ein Mädchen , das gut kochen
kann und etwas Hausarbeit
übernimmt gegen hohen Lohn
zu 2 Leuten . 63619

Nr . 26630 an die Exped . d. Bl . Jungbuſchſtraße 15, 1 Tr .

Ammermädchen
1 Hausmädchen

geſucht . 63602

Hoiel Kaiſerhof .

FTerkäuferipnon
für unſere Manufakturwaren⸗
Abteilung per 1. Septbr . und 1.
Oktober geſucht . 68588

Aebr . Rothsehild
K 1, 1

15754 zu KindeinAddenll. Mädchen 1s. Ang . o
1. Sept . geſ. 26599 8 3, Ta, pl.

Eine tüchtige , gewandte

Ladnerin
per 1. September geſucht . Nur
ſolche mit guten Zeuguiſſen
wollen ſich meiden .

Ofſerten unſer Nr. 63565 an
die Exvedition d. Bl .

Larling⸗Fefuc
Für mein Fabrikation⸗ und

Engros⸗Geſchäft ſuche ich einen
mi guter Schulbildung ver⸗
ſehenen jungen Mann aus
achtbarer Familie zu baldigem
Eintriit in die Lehre . 63606

J . Daut , F I, 4 .

HMietgesuche .
2 bis 3 Zimmerwohnung

für höheren Beamten in guter
Lage , am liebſten mit Be⸗
dienung im Hauſe auf Mitte
September oder ſpäteſtens
1. Oktober geſucht .

Offerten unter Nr . 26 633
an die Expedition d Bl .

Gutgehendes Zigarrengeſchäft
wird zu kaufen oder zu mieten
geſucht . Offert . unt . No. 26686
an die Expediton dis . Blattes .

—8 Zimmerwohnung leptl .
auch 2 Etagen ) geſucht , per
1. Oktober in nur beſſ . Lage .
Off . mit Preisangabe unter
Nr . 26632 an die Exp . d. Bl .

Jung . schauspieler
ſucht zum 1. September behagl .
Zimmer bei guter Familie event .
mit Penſion. Nähe Hoſtheater

Offerten mit Preisangabe Im .
58 Daube & Co. , Berlin . ,
Potsdamerſtraße 3. 1621

Große 2 Zimmerwohnung
im gutem Hauſe v. kl. Familie
per Okt . zu mieten geſ . Off .
unter Nr . 26648 an d. Exp .
TVeeteß od. einſ . möbl . Part .
Zim . ſof. geſ. 10 —12 M. 26638

Näheres A, 16 , parterre .

en Schen.
Soutenit. ig . Mann , a. guter

Fam . , ſ. Beſchäftig . a. Ausl . o.
dergl . 26648 Näh . im Verlag .

Aelteres Frl . mit gut , Zeugn .
ſucht zur ſelbſtändigen Fuͤhrung
des Haush. anderweitig Stelle
als Haushälterin . Gefl . Oſſert .
unter Nr . 26626 an die Expedit .
dieſes Blattes .

Kinderfräulein ſuſt Stelle .
26607 4. 2 , Hof parterre .

15 6 33 Parterrwohsung
9 2e5 Zimmer und

Kübe mit Dachkammer per 1.
Okiober zu vermieten .

Meerfeldſtr . 98 , 3. und
4. Stock mit 2 Balkon , je 3
Zimm . , Küche u. Zubehör per
1. Okt . zu v. Preis Mk . 52
und Mk. 50. 26647

Näheres 2. Stock , Jung .

Neubau
Setkenheimerſtraße 130

—4 . Stock , 4 Zimmerwoh⸗
nung , Bad , Manſarde und Zu⸗
behor , elegant ausgeſtaltet , da⸗
von 8 Zimmer nach der Straße ,
per 1. Oktober billig zu vermiet .

Näh. U 3, 25 , v. Tel . 2604.

Auitteurſt. 40
Woznung , dre

. 40 Wohnung , drei
Zimmer und Küche ſoſort zu v.

Näh . A merikanerſtr . 9 26639

bindenhol .
5⸗Zim . Wohnung u. Zubeh . in
ſchönſter Lage d. Stephanienpr
u. Nheinvillenſtr . auf 1. Oktober
d. Is . zu verm . 63590

Näheres M7, 11. 2. St .

5

Möbl. immer .

au ſoliden Herrn zu verm .
63188 Näh. C 1, 14, 1. St

0 3 1 Tr., eleg. Salon mit
0 , 4 Schlafz . p. ſof zu verm .

Telephon , Bad , Elektr . vorhand
äh . zu erfragen vart . 63242

0 4 E 2 Trepp . gut möbl.
5 Wohn⸗ u. Schlafz .

m. Schreibtiſch ſof . zu v. 62843

6 7 1 1
2. Stock , ſchön

62 möbl . Zimmer
mit Penſion in beſſ . Familie
zu vermieten . 63609

1 3
III . Paradeplatz , ſehr

Oſchön mobl . Wohn⸗ u.
Schlafzim . , mit 1od. 2 Bett . u. ſep.
Eing . an beſſ. Herrn zu vm. 63367

E 3 5
2 Tr. , ein gut möbliertes

% Zimmer auf 1. Auguſt
zu vermieten . 68357

3 Tr . , möbl .

12 Zim . p. I. Aug .
au Herrn od .

9 Fräulein zu
vermieten . 74722

0 7 19 I Treppe , gut möbl .

9 Zimmer per ſofort
zu vermieten . 63226

8 Trpp . , mobl. Zim.J2 , 150 ſof. zu verm . 26649
9. St . , ſch. möbl .4a, 1 U in

ev. mit Penſ . ſo“, zu verm . 22957

56 6
8. Stock r. gut ſöbl .

0 Zimmer ſofokt zu
26477

2, 5, 8 Trepp . , ein gut möbl .
Zim .in ruh . Hauſe zu v . 9793

1 Tr . h. gut möbl .075 24
Zim . per 1. Sept .

zu vermieten . 68615
5 3 Tr. , ſchön möbl .2 25 3a Zimmer per ſoſort

zu vermieten . 26622

vermieten .

Wennheim 12.

Konkurs⸗Verkauf ,
Das zur Konkursmaſſe des Buchhändlers Guſtav

Schneider in Mannheim , Lit . J 2, 19 und D 1. 778 ge.
hörige , gut aſſortierte Lager an Claſikern , Iugend⸗
ſchriften , Bilderbüchern , Geſcheuk⸗Literaturen
Romanen , moderne Antiquariats u. ſonſtige Bächer
und Werke verſchiedenen Inhalts , ſowie eine Anzaßl
Schreibmaterialien ꝛc. ꝛc. iſt en - bloe zu verkaufen .

Näheres bei der Konkursverwaltung :

Tilleſſen , Rechtsanwalt
kannheim O 3, 1.

Bekanntmachung .
No. 3720 . Die Städtiſche Sparkaſſe Mannbeim hat in den

nachgenannten Stadtteilen und benachbarten Orten 81656

Annahmeſtellen für Spareinlagen
eingerichtet und die Verwaltung derſelben den beigeſetzten Perſonen
übertragen :
im Stadtteil Lindenhof : im Hauſe Meerfeldſtraße Ne . 10g

Inhaber der Annahmeſtelle : Herr Kaufmann
Friedrich Kaiſer ;
Schwetzingerſtadt : Schwetzinger⸗

80920

im Hauſe5
85 ſtraße Nr . 89 ; Inhaber der Annahmeſtelle :

Mathias Merz , Inhaber eines Friſeur⸗ und
Par ümerieartikel⸗Geſchäfts ;

7 5 Oeſtliche Stadterweiterung : im Hauſe Elifabeth⸗
ſtraße Nr . 7 ; Inhaber der Annahmeſteſe :
Herr Kaufmann Peter Disdorn ;

7 Neckarſtadt : im Hauſe Mittelſtraße Nr , 69 ;
Inbaber der Annahmeſtelle : Herr Kaufmann

ilhelm Huber ;
Jungbuſch : im Hauſe Beilſtraße Nr . 22 ; In⸗
haber der Annahmeſtelle : Herr Kaufmann Fer⸗
dinand Schotterer ;

in der Gemeinde Sandhofen : in Kaufhauſe Bernhard Wedel
in der Nähe des Bahnhofs : Inhaber der Annahme⸗
ſtelle : Herr Kaufmann Bernhard Wedel .

in der Gemeinde Wallſtadt : im Hauſe des Philiop Büßler
Tünchermeiſter ; Inhaber der Annahmeſtelle : Herr
Philipp Bühler .

Bei dieſen Annahmenellen , die für das Einlegerpublikum
täglich während der üblichen Geſchäftsſtanden geöffnet ſind,
konnen Einlagen zunächſt in Beträgen bis zu 200 Mk . für eine
Perſon und während einer Woche vollzogen werden .

Wir empfehlen dieſe Annahmeſtellen dem Pußlifum zur veges
Venützung .

Mannheim , den 24. Juli 1908 .

Städtiſche Sparkaßſe :
Schmelcher .

—
* ＋

Ausverkauf wegen Geschäftsverlegung.
Gtüünstiger Gelegenheitskauf ! 78e

aslüster : : Speisezimmerlampen :: Gaszagtampen

Ampeln, Badebfen , Emalll. Badewannen, BasDehherdt
10 bis 20 Prezent Rabatt .

Oarl Wagner , F 8, 4 .
Ab 1. Oktober E 8 , B. 8

PuinadTanifttut.Shrödr
Meine Winter⸗Kurſe beginnen Aufaugs September

in meinem ſehr ſchönen und geränmigen Pei⸗

vatlokale , wozu höflichſt einladet

J . Schröder , H 2, G7.
Gefl . Aumeldungen erbitte vom 21 . dis . MNis . an. —

e neuer Tänze . Extra⸗Uuterricht zu jeder Tageh⸗
zeit . — Nur mäßige Preiſe . 80944

Seckenheimerſtk . 11a , 1 Tr .
., ( Weis ) fein möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten , eptl . mit
Schreibtiſch u. Klavier ſofort od.
ſpäter billig zu verm . 26635

51 2 ſchön möblierteTindenhof Zimmer ſoſort zu
vermieten . Näh . Weinreſtaurant
Gontardhof , Gontarpplatz 3. 85

5 Zu vermieten 5
I 3, 15 wemng4 30.
mit allem Zubehör wegen
Wegzug zu verm . 26620

Näh . Vorderh . 3. St . 63592

4
6 Zimmer⸗Wohng .0 9 mit Bad u. Zudehor

Räberes Laden . 63608
Seitenbau 2 Zim .1 7, 2 u. Küche zu verm .

Erfragen Hinterhaus . 26644

K 3 17 Hinterhaus 2. St . ,
3 2 Zimmer u. Küche

abgeſchl . an ruh . Leute zu verm .

per ſoſort oder ſpäter zu verw .

agr Nöcnferef
—

B 6, la , 1 Tieppe,
1 bis 2 funge Leute erhalten in
beſſ. iſrael Familie Mittag⸗ u.
Abendtiſch , ev. ganze Peuſ . 28842
„ „

eauelne Tkilzahlungen
fertige elegante Herreu⸗

Anzüge von M. 45 an .

F. Rlarmann
chneidermeiſter , N 4, 8

e

2

—5 S

Höhenkurort VIlling
( badischer Schwarzwald ) 700 —800 m Über d.

Kreishauptstadt , 11000 Einwohnor .

ſtealgymnasium und Oberrealschale
Wollanstalten )

Beginn des neuen Schuljahres : 14, September 1908.
Auskunft durch die Direktion , 775¹

Todes⸗Anzeige .
8 Freunden und Bekannten die traurige Mittellung , daß
mein lieber Sohn , unſer Bruder und Schwager 2

Friedrich Heinrich
nach kurzem ſchweren Leiden im Alter von 25 Jahren

3 Monaten ſanſt entſchlafen iſt . 228828
Mannheim ( 0 4, ) , den 11. Auguſt 1908 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebene : 5

Friedrich Heinrich .
Die Beerdigung findet Donners tasznachiutttat v
von der Leichenhalle aus ſtatt .

( Dies ſtatt beſonderer Auzeige. )
—

D

Kleider -

Haus -

Sbhürzen

Die Preise sind netto

90.
Haus -

Schürzen
mit Volant ,

1

90.
Kinder -

Hänger⸗
Schürzen

schwarz Lüster

bringen wir zum Verkauf zu Preisen , die zum Fefl
noch unter dem Herstellungswert stebe —

8034
11

Siamosen - Damen -

Kleider - Schürzen 15 Kinder - Hänger
Schürzen bir 1Jfn

Sehgarze faus - 435 laus - Reform -
Schürzen Sohürzen Schürren

bfg . mit Volant Mk. mit Tasche Fig . ader Träger Plg. 4

Batist - Zier - lereenn

6 5 Pig . Schürzen . atrel⸗ 48 Pfg . Zelsoutaen 9 5˙

. Hfönge b.
„

Mannheim.

—

1
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HBuntes Feuflleton .
— Der gemeinſame Schwiegerſohn . „ Drei Brauten “ zugleich

beſchwindelte der Kaufmann Waldemnar G. aus der Neuen König⸗
ſtruße in Berbin . Zunächſt verſprach er einer jungen Dame in

Charlottenburgdie Ehe , erhielt von dew Eldern das Einverſtändnis ,
und der zukünftige Schwiegervater richtets ihm in der Zionskirch⸗

ſraße eine Werkſtatt ein . G. hatte aber weder Luſt zum Heiraten ,

noch zum Betrieb des Konfektionsgeſchäftes , verlobte ſich vielmehr

zum zweiten Male und verlangte von dem zweiten Schwiegervater
uner Hinweis auf ſeinen bedeutenden Betrieb mit 20 Maſchinen

erhebliche Zuwendungen an Geld und eWrtſachen . Damit noch nicht

zufrieden, trat er noch mit einem dritten Mädchen in nahe bräut⸗
liche Beziehungen , die das betörte Mädchen mit ihrem Vermögen

in Höhe von 1700 M. bezahlen mußte . Alle drei waren feſt über⸗
4 daß jede die einzige Liebe ſei und ſicher zum Altar geführt

werden würde. Da wollte der Zufall , daß die Väter der beiden erſten
Gräute zuſammenkamen und beim Gedankenaustauſch über das be⸗

borſdehende Glück ihrer Töchter die verblüffende Entdeckung machten ,

daß ſie ein und denſelben Schwiegerſohn hatten . Jetzt kam auch noch
die dritte Brautſchaft an das Tageslicht , und das Maß des allgo⸗
meinen Entſetzens erreichte den Höhepunkt , als man endlich erfahren
mußte, daß der dreifache Bräutigam die ſtolze Einrichtung der

Werkſtelle , die der enſte Schwiegervater auf Teilzahlung entnom⸗

men hatte, bereits zu Geld gemacht hatbe , obgleich er wußte , daß ſie

noch nicht bezahlt war . Der Schwindler wurde verhaftet .
—— Schrecklicher Empfang nach der Sommerreiſe . Die 55 Jahre

alte geſchiedene Tiſchlerfrau Agnes Friedrich war von dem Kauf⸗

mann Löwenthal in der Grenadierſtraße in Berlin zur Beauſſich⸗

lgung der beiden 7 und 5 Jahre alten Kinder gemietet , während
Fvau L. im die Sommerfriſche gereiſt war . Als die Hausfrau heim⸗
kehrte und mit ihrem Mann , der ſie vom Bahnhof abgeholt hatte ,
die Wohnung betrat , fanden ſie die Kinderfrau auf ihrem eigenen
Bett, mit Lyſol ergiftet , in den letzten Zügen liegend . Die

Frau, die eine Trinkerin war , hatte befürchtet , daß Hausbewohner
die Drohung ausführen würden , ihre Neigung zum Trunk und grobe

Vernathläſſigung der Kinder der Mutter mitauteilen .
8 Die Tragödie der gelben Schiffsſklaven . Aus Newyork

wird berichtet: Ant Samstag Nachmittag ging am Maſte des eng⸗

liſchen Danpfers Stratheyre jene blaue Flagge in die Höhe , die die

Engländer den Blue Peter nennen , der Abſchiedswimpel , der die

baldige Autsfahrt des Schiffes ankündigt . Die Ladung war an Bord
und von den Kaimauern in Brooklyn ſollte Kurs nach Novfolk ge⸗

nammen werden. Täglich gehen Schiffe von Newyork aus , aber ein

jedes vom ihnen findet ſein Publikum , das vom Ufer aus den Ab⸗

ſchied verfolgt und mit kritiſchen Bemerkungen die erſten Beweg⸗

ungen des Schiffes beurteilt . Die Abfahrt des Stratheyre , eines

jener alten und ſchmutzigen Dampfer , die man die Laſtträger des

Ozeans nemnen möchte , hatte ein beſonders zahlreiches Publikum an

die Docks gelockt , denn es ging das Gerücht — ungewiß und dunkel ,
niemand wußte eigentlich woher —, daß an Bord eine Verſchwö⸗

rung ſei . Und in der Tat ſah man ein Boot der Hafenpolizei den

Weg des Dampfers kreuzen . Am Ufer drängten ſich die Seeleute ,
die Habitue s des Hafenviertels , und warteten auf ein Ereignis .
Und das Ereignis dam . Schnell und gewaltſam , nur eine Minute
und dann war alles vorüber . Keine Schüſſe krachten , zeine Rufe er⸗

tönten , nirgends Unordnung : in düſterer Stille ſpielte die Tragödie

ſich ab . Am Heck des Dampfers , das ſtill und verödet lag , erſcheint

jetzt plötzlich eine menſchliche Geſtalt , einen Augenblick ſieht man ſie

ſchauer haben nicht Zeit , ſich Harzuwerden über das Geſchehnis , als

ein zweiter Menſch von gleicher Stelle aus hinabſtürzt und in den

Wellen verſchwindet . Und dann , nach wenigen Sekunden , erſcheint
ein dritter und wieder fällt ein menſchlicher Körper hinab ins Meer .

Drei ? Nein , ſchon kommt ein Vierter , ein Fünfter . . . Zehn Men⸗

ſchen ſtürzen ſo in die tiefen Fluten , man ſieht auf dem Waſſſer⸗
ſpiegel einen Augenblick einen Kreis ſich bilden , ſich weiten , dann iſt
alles ſtill . Die kleine Barkaſſe der Hafenpoligei eilt haſtig zu der

Stelle , wo die Körper in den Wellen verſchwanden . Weithin gellen
die ſchrillen Pfiffe des kleinen Fahrzeuges . Die Beamten verlangew
von dem Dampfer Hilfe . Und auf der Kommandobrücke der Stra⸗

theyre erſcheint auch ein Mann , der ruhig über die Waſſer herüber⸗

ruft : „ Was iſt denn los ? “ Es iſt der Kapitän . „ Kapitän Gunn, “

ſchallts herauf von der Polizeibarkaſſe , „ſchnell werfem Sie Seile

aus und Rettungsgürtel “ . Aber der Kapitän bewegt ſich nicht und

gibt nur eine gelaſſene kühle Antwort : „ Never ! Niemals ! “ Die Poli⸗

zeibeamten arbeiten mit allen Kräften . Die zehn Mann , die da ins

Waſſer ſtürzten , können nicht ſchwimmen , aber ſie wollen ſich auch

nicht retten laſſen . Sie wollen ſterben . Nur mit Gewalt , und als ſie

dem Tode nahe ſind , gelingt es , ſie an Bord zu bringen . Zwei bleiben

verſchwunden . Eine Viertelſtunde ſpäter zieht die kleine Barkaſſe

acht halb ohnmächtige Chineſen an Bord , eilig nach der Polizei⸗

ſtation , am Hudſon . Der engliſche Dampfer aber hat das hohe Meer

gewonnen ; mit dem Glaſe erkennt man noch die britiſche Flagge am

Heck. Was iſt geſchehen ? Es waren zehn Unglückliche , ſo berichtet⸗

Luigi Barzini dem Corriere , die in ihrer Verzweiflung keinen an⸗

deren Ausweg wußten , als den Tod . Als Matroſen waren ſie für den

engliſchen Dampfer angeheuert , als Galeerenſklaven wurden ſie

behandelt . Sie hungerten und durſteten und als man ſie in Newyork

bei der Polizei unterſuchte , fand man ühre Körper bedeckt mit Nar⸗

ben und Spuren furchtbarer Mißhandlung . Als Gefangene wurden

ſie an Bord gehalten , ſie durften nicht ans Land gehen , niemand

ſprechen und ſtatt ihrer Löhnung bekamen ſie Strafen , auch hohe

Geldſtrafen , ſodaß ſie formell ſtets Schuldner waren . Schon einmal ,

im November letzten Jahres , als die Stratheyre Newyork berührte ,

hatten die Unglücklichen gehofft , entfliehen zu können , Umſonſt , alle

Verſuche wurden bereitelt . So griffen ſie denn zu dem letzten Mittel ,

das ihnen freiſtand : zum Selbſtmord . Alle Zehn beſchloſſen , gemein⸗

ſſam in den Tod zu gehen , um ihren Martern zu entrinnen . Es war

ihre einzige Möglichkeit , Klage zu führen gegen den Kapitän . Die
Fronie des Schickſals freilich will es , daß aus den Klägern jetzt

wieder Angellagte werden , denn wegen Selbſtmordes werden ſie

vor Gericht erſcheinen und vielleicht die volle Schwere des amerika⸗

niſchen Geſetzes erfahren müſſen , indes die Stratheyre ungehindert

den engliſchen Küſten zuſteuert .
— Wrights erſter öffentlicher Flug . Wilbur Wright hat , wie

bereits telegraphiſch gemeldet , am Samstag in Le Mans mit

ſeiner Flugmaſchine ſeinen erſten Aufſtieg vor Zeugen

unternommen . Zwei ruſſiſche Offiziere , die als Stellvertreter ihrer

Regierung erſchienen waren , erklärten , daß ſie manchen Flügem in

Iſſh beigewohnt , aber niemals ſo Außerordentliches geſehen hätken .

Der Apparat ſcheine ſchon jetzt für militäriſche Zwocke verwendbar .

Archdeacon meinte , die Maſchine habe ihre Leiſtungsfähigkeit glän⸗

zend erwieſen , doch müſſe man die franzöſiſchen Apparate inſofern

als überlegen erachten , als dieſe Räder beſitzen und überall ohne

Hilfe ſtarten können . Dieſe Kritik wird von einigen geteilt , doch

angeſichts des prächtigen Aufſtieges , der glatten und ſicheren Lan⸗

dung begeiſterte ſich die Mehrheit für das Wrighbſche Syſtem . Da

völlige Windſtille herrſchte , wurde der Apparat durch das vom Ge⸗

die Schrene erheb ſich dann , unter der Ginwirkung des Steuers
bäumend , ſofort 10 Meter hach in der Luft , worauf Wunight , der

allein Platz genommen hatte , alsbald eine halbe Wendung beſchrieh .

Der Anblick war prächtig . Die Zuſchamer brachen in begeiſterten

Beifall aus . Der große weiße Vogel erreichte 15 Meter Höhe , ſetzte⸗

beim Wenden über einige kleine Tannen und kehrte zu ſeinem Aus⸗

gangspunkt zurück . Er beſchrieb dann einen zweiten großen Kreis mit

außerordentlich ſcharfen Kurven , wobei der Apparat ſich faſt ganz

auf die Seite legte , und landebe endlich ſicher und ſanft in der näch⸗
ſten Nähe des Aufſtiegpunktes . Wright wurde allgemein begllick⸗

wünſcht .
— Ein Münchener Original f . Am Samstag Nachmitag wurde

die 80jährige Taglöhnerswitwe Thereſe Glas im öſtlichen Friedhofe

zur etwigen Ruhe beſtattet . Wer wußte überhaupt , daß das Münche⸗

ner Stadtoriginal „ die Sendlinger tor⸗Resl “ Glas hieß?
Die „ Resl “ kränkelte in den letzten Jahren ſehr , wachdem ſie den

Stadt München in rund 50 Jahren „ ihre Kräfte “ gewidmet hatte⸗

Sie reinigte in der Gegend des Sendlingertores die Straßen und
ihre drollig gedrungene Geſtalt , ſowie ihr derber , doch gemütliher
Humor machten ſie zu einer gewiſſen lokalen Berühmtheit . Als das

Sendlingertor in Gefahr ſtand , abgebrochen zu werden , da — ver⸗

glich man es mit der „Resl “ , die zeitenweiſe in dem Anbaue zum

Tore gehauſt hat . Prof . Hauberriſſer ließ auch die „ Resl “ am neuen

Rathausbaue verewigen und zur Zeit der großen Maskenzüge im

vorigen Dezennium wurde beſonders oft die Geſtalt der „Resd “

photographiſch der Nachwelt überliefert .
— An der „ hohen Pforte “ . Ueber den Urſprung der Begeich⸗

nung „ hohe Pforte “ , mit der man gewohnheitsgemäß die ottomr⸗

niſche Regierung bezeichnet , gibt eine franzöſiſche Zeitſchrift eine

Erklärung . Die Geſchichte dieſes Beinamens iſt ſehr einfach ; er

ſtannmt vom einem alten orientaliſchen Brauche . Sowohl beim ber⸗
ſiſchen als auch beim türkiſchen Hofe pflegten die Herrſcher, die iw

ſtrengſter Abgeſchloſſenheit in ihrem Palaſte wohnten , ihre Audiengem
im äußerſten Vorſaal zu erteilen , in der Nähe der „ Pforte “ In die⸗

ſem Veſtibül wurde auch immer der große Staatsrat abgehalten,
dem die verſchiedenen Miniſter und der Großveſir beiwohnten .
Hieraus entwicklete ſich nach und mach die Gewohnheitz die Regierung
und alle hohen Würdenträger des Hofes unter den Begriff der

„ hohen Pforte “ zuſammenzufaſſen . Die „ Pforte “ , die ſo der Sul⸗
tansregierung gewiſſermaßen einen Namen gegeben hat , exiſtiert
noch heute und ſelten verſäumt es ein Beſucher , das archäologtiſch
intereſſante und das hiſtoriſch bedeutſame Architekturſtück zu be⸗

ſichtigen .5 15 Ein 340 Jahre dauernder Prozeß . Aus Mexilo wird
berichtet : Vor dem Staatsgericht von Oapxaka iſt nun endlich ein

großer Prozeß beendet worden , der nicht weniger als 340 Jahrt.
lang die Gerichtshöfe beſchäftigte , zwei Städte in bitterer Jeimdſchaft
ſich beſehden ließ und nun endlich , da alle Rechtsmittel erſchöpft
und alle Inſtanzen in Anſpruch genommen ſind , ſein Ende findet.
Der Streit entſtand aus Grenzangelegenheiten zwiſchen den Städten

Hodocome und Nunoz beide Gemeinden beſaßen Anſprüche auf etnen

gleichen Landſtrich und die hieraus entſtehenden Konflikte haben
ſchon vor der Befreiung Mexikos den ſpaniſchen Kolonialgerichtshöfen
viel Arbeit bereitet . Die Bewohner der beiden Gemeinden ſtehen ſich

auch ſeit Alters her als blutige Erbfeinde gegenüber , und mehr als
einmal wurde dieſer Haß mit den Waffen in der Hand befriedigt.
Nun iſt die Grenze definitiv reguliert , die Stelle wird durch ein

Denkmal bezeichnet werden und zum erſten Mal ſeit 340 Jahren
feſtlichen Frien

werden die beiden feindlichen Gemeinden zu einem
densſchmaus ſich vereinigen .

aufrecht ſtehen , dann fällt ſie hinab in die grünen Wogen . Die Zu⸗

Trauz Kühner & Co .
( nh. : C. Frickinger & Frz . Kühner )

empfehlen slch zur Lleferung
sämtlioner Sorten :

Kʒohlen
Koks

Briketts
und Holz .

Teleph .

No . 408

80386

Bureau :

CA , 9a .

—

Reichhaltiges Lager aller Arten Tasohen - ,

Wand - u . Standuhren , Wecker eto .

in nur guten Qualitäten zu

billigsten Preisen .

Gold - u. Suberwaren . Trauringe ,

Glashütter Uhren on 4. Cange & Sdhne .

gemne Reperæatumerksbatbte

7
sämtliche
Zorten

rüſt herabfallende Gewicht angetrieben . Er glitt raſch 15 Meter über

13 , 12a

TLudwig Pos
13 , 12 a Telephon 24 L

empflehlt zu billigsten Tagespreiseg

Für Mausbrandzwecke .

Mannheim ,

aus der rühmlichst bekannten
Hofpianoforte - Fabrik GEBR .
PERZINA u. aaderen Fabriken 15810

Abzahlung nach Wunseh ,
Miete , Umtausck .

Ruhrkohlen , Zechenkoks

( Centralheizkoks ) . Gaskoks u . Briketts

ne b E
d

Zugleich

Handels - Nurse

Fine . Stock

Randelskorrespondenz ,
ontovrpraxis , Stenogr . ,
Schönsechretben , deutsch u.

Mundschritc ,
Maschinensebretben ste .

( 60 Maschinen ) .

Gründlich , rasch u. blllig .

Aufru f.
Badiſh. LandezvereinA ve roten Kten.

Unter dem Protektorat ] S. . H. desGroßherzogs

Hilfstätigkeit für Douaurſchingen.
Der Badiſche Landesverein vom Roten Kreuz hat heute

ſeine Vertreter und aus ſeinen Kriegsbeſtänden Lagerungs⸗

einrichtungen für 100 Perſonen nach Donaueſchingen abg

laſſen .0
wurden Freiwillige aus den benachbarten Sani⸗

tätskolonnen zu Bebel arbeiten beordert .

Der Badiſche Landesverein vom Roten Kreuz beztichnet
ich getreu ſeiner Satzung :

„Hilfeleiſtung bei Ungkücks ällen und außerordentlichen
Rotſtänden , die raſche und geordnete Hilfe verlangen “

als Hauptſammelſtelle für Donaueſchingen

Unſere Zweigvereine ſind erſucht , in die Sammlung ein⸗
zutreten , die Preſſe wird um förderliche Unterſtützung und

Weiterverbreitung dieſes Aufrufs gebeten .
Moterialſpenden ſind direkt an das Rote Kreuz⸗Depot

80837

—

65070

Telephon 1792 . PI. 3. in Donaueſchingen zu ſenden . Geldſpenden an unſere
Geſchäftsſtelle.

55
Ludwigshafen , Karlsruhe , Gartenſtr . 49 , den 6. Auguſt 1908 .

90
Kalser, Wainelmstrasse 25 , Der Geſamtvorſtand

5 Jelephon Bo . 909 . Limberger Karl Reiß Müller

92
Buchfhhrung : einf . , dopp. , Generalmajor z. 5 n be 6 aee 855
amerik . , aufm. Rechnen , Vorſitzender Mlitglied der 1. Fammer Generalſekretär

AUa8l Fläügel
8

Bad . Frauenvereins .

in bellebiger Stück⸗

auszinsbücher azahaben 4e:
Dr . B . Bads iden Buchdruckerel 6 . m. b. B .

— — — —
Spezlalhaus für Kaviete .

1

nkauf .

Sensationell ! Neuheit ! Feptl 1 f 7 1 1 .

rop - 5
N Hetr. Ahaüggaurt

ich
Fahrräder NMannheim, & 2 . 4 Sarant. vollkommene Ausbild . 15 0

Sic kelne Fahrtunterbrechung mehr
u. Friedtichspiatz 19. e eeee ee 45

2 von titl . Persbulilenkelten Beamtenunifarmen , Sohuhe ,
durch Mageldefekte . als unch jſeder Riehtung

Mustergiltiges
sntut “

anfs würmste empfoklen .
Unentgeltlich,Stellenvermittlung
brospekteFratis u, frauk o.
Hlerren - u. Damenkurse getrennt .

Damenklelder sto .

benötige dringend für meine Geschäfte und Versand ,

dafür bezahle reelle , hohe , von keiner noch 80 prahlen -

den Konkurrerz erreichte Preise . 77748

Verlangen Sie in Ihrem eige -

Jnen Interesse sofort unser
5

Prospekt gratis und tranko .

„
F.

c l . Euelmann Nachf.

dass die Milch nicht Uberkocht. Preis dieses Milehkochers 8
eerang dn

75 Pfg . Ueberall zu haben ; sonst direkt gegen Nachnabme 2u 5
i 8

von Mk. . 10 bei : Alfred Hofmann , Hannover , Cellerstr . 101 . %%
zu Koulanten ungen . Frospekte

— —
stehen unentgeltlich zur Verfügung .

Soda - Wasser
25 Flaſchen zu 1,25 Mk .

24 Gebr . Schäfer U , 24 .
Mineralwasserfabrik mit elektrischem Betrieb .

— FTieleybon 3279 709221
Ptreislige über Syphons , Brauſelimonade u. altoholſreie Grtränte gratis .

TC ( ͤͥͤ³¹¹AA m

ch kaufe auch Möõbel , Bettfedern

Antiquen , Gold , Silber , Tressen , Partiewaren eto .

Gefl . Offerten erbeten per Post oder Telephon an

Selig , E 4 , 6 , nur Sckladen .

Rufnummer 4170.

——
Komme pünktlich ,

auch nach ausserhalb .Füorne Geld- ripafteNiachlordeeungen
für jeden

Putzwoll - Verbrauche
Wir lieſern als Spezialtt
buntepßutzwolle ſchouv

Mk. 31 . — % Kg.
weißepPutzwolle ſchon von

Mk. 53 . — % Kkg.
aufwärts . Lieferung in
Originalballen von 50 bis
200 Kilo . 80584

Putzwoſſwverke

Leberraschung !
Ich habe dringenden Bedarf für mein Versand -

geschäft nach Russland für von Herrschaften abgel . Herren -

u Damenkleider , z. B. Sacco - , Rock - , Frack - Auzüge . Möbel ,
Bettfedern , Gold , Silber , Tressen . Bemerke , dass jeh für

Sacoo - Anzüge , einzelne Hosen sehr hohe Preise
bezahle . — Gefl . Bestellungen erbittet
77692 Brym , R 4, 3, 1 Treppe .

Komme auch ausserhalb .
ee

—

15 1 591 in 85
Frachfbrleie

Dr. B. Badse Buchdruckerel .
Fräuleln geht ausnähen .

269095 1I 7. 18 . 5, Stock .
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Tptertlenl
Söhne angeschener

Eltern ! 5100
die zwecks Tätigl eit in freier
Natur höheren Leuensoeruf in
Landwirtschakt ade . Cäftkerei

.
sollen , finden u. günstig .

zeitgemässe Fach -
sbildung resp . Berechtig , 2.

einjühr . - freiwill . Dien A, d.
bestb. empfohl . u. stärkst besucht .
laud - u. gartenw . Fachlehranst .

Institut Köstritz

ee eee
Nühere Auskunft

durch Dir . Dr. Settegast .

Erfahrener Lehrer be⸗
reitet für Mittelſchulen vor .

Nachhilfe in Latein . Fran⸗
zöſiſch, Engliſch , Mathematik .
Beſt . Ref . Gefl . Offerten
unter K. B. Nr . 63304 an die

Expedition dieſes Blattes .

Pariſerin zu Hanſe nd eh
Familie . M. Schmidt⸗Bou⸗
bert , K 7. 11. 3. Slock . 28850

7 2 2

' primanerin
erteilt Nachhilfeſtunden . Offerk .
unter „Nachhilfe “ Nr. 26480a an
die Exved . ds. Blattes .

Eutlaufen
kin hochbein gelber Schuauzer
mit kurzgeſtutzten Ohren . 26532

Abzugeben Bellſtraße 12 .
Vor Ankauf wird gewarnt .

9 adlee
I . & X II . Hypotheken

Restaufschillange 3427

vermittelt jederzeit unter günstigsten Bedingungen

Egon Schwartz ,
Bankvertretung

Friedrichsring ＋ 6 , 21

für Hypotheken

Telephon 17384 .

Bitte genau auf meine Firma zu achten .

Mein deutſches Patent ,
über welches prima Zeugniſſe
vorliegen , möchte ich nun in
den meiſten Staaten anmelden
und ſuche zu dieſem Zwecke
ca. 2000 Mk . zu leihen ev.
Teilhader . Offerten unt . Nr .
26528 an die Exp . ds . Bl .

Darlehn zu %, Raten
rückzahlung . Selbſtgeber
Diesner , Berlin 34, Belle
Allianceſtr . 71. 4494

Darlehen
von Selbſtgeber gegen Lebens⸗

verſicherungsabſchluß , zinsfrei ,
ohne vorherige Koſſen. Off . u.
Nr . 60802 an die Exp . ds . Bl .

Darlehen .
1. und 2. Hypotheken ,

ſowie kleinere Darlehen
ſchnell , diskret gegen Haus⸗
ſtand und Ratenrückzahlung .
6 % Zins .
Bank⸗Commiſſion Th . Botz ,

Lortzingſtraße 9, parterre .
Sprechſtunden morg . —12 ,

nachm . —8 Uhr . 63100

amschtes
Schriftliche Arbeiten mit der

Schreibmaſchine ſowieerviel⸗
fältigungen aller Art werden
billigſt u. unter Diskretion , ſaub .
U. ſchnellſtens angefertigt von
E. Julius Walter , K 4, 13 II . 32835

Für ein 6 Monate altes Kind
w. gute Pflege geſucht . 889r
Näh . b. FrauHartmann ,G8, 4.

Schriftliche Arbeiten u .

Bervielfältigungen auf d.
Schreibmaſchine werd . billigſt
angefertigt bei 60425
Franz Schüritz , 1 2, 17/18, III

Perfekte Damenſchneiderin .
Habe mich hier niedergelaſſen u.

empfehle mich im Anfertigen ſämtl .
Damen⸗und Kindergarderobe
in u. außer dem Hauſe . 26481

Näh . Gr. Merzelſtr . 8, 4. Etage

Abonnement B
Sperrſitz 5. Reihe abzugeb .

Näheres in der Expedition

dieſes Blattes . 26464

J6 leg . Jackenkleid , mangls
Zahlung nicht gel. b. Damen⸗

ſchneider b. z. v. H 2, 9, II . 26586

Eine ſchön gelegene

Odenwald jagd
iſt abzugeben . 26462

Näheres in der Exped . d. Bl .

Achtung !
Wir führen als Spezialität

mit täglichem Eingang unter
Ellgutbeförderung friſchge⸗
legte Trinkeier von Hühnern
mit freiem Lauf auf Wieſen
und Feld . Jede Beſtellung auf
Wunſch direkt ins Haus . 55187

Geſchmiſter Reinacher
Kolontalwgren u. Landesprod .

L4 , 7 Mannheim L4 , 7.

e be eeeeen e te
Anein farg

982329 zuß quſt binig zasppctzz

zufhlpomayn ooog
Aunabhängige Frau geht
Waſchen und Putzen . 28536

Friedrichsfelderſtr . 44, 4. St .

deldrerkebr.
Darlehen ,

an ſol . Leute, beſorgt diskr .

gegen Schuldſchein u. Wechſel .

J . Keinert , Mannheim ,
Windeckſtr . 32 , 2. Stock .

Sprechſtunden von —12 vorm .
und —6 nachm . Auf Wunſch
komme auch in die Wohnung der
Neflektanten . 26474

ANuf Ia Oßjekt ( Oſtſtadthſucht
pünktl . Zahler als II . Hypoth .

Mk . 18 — 20000
Amtl . Schätzung Mk . 118 000
I . Bank⸗Hypoth . M. 75000

Gefl . Off .v. Selbftgeb . erb . u.
Nr . 26480 a. d. Exped . d. Bl .

SGenoffenſchaftsbank unter
Staatsauſſicht vergibt

Darlehen

55 zu M. 1000 . —) gegen Sicher⸗
und bequeme zahtung .

Nicht mit unreellen Darlehens⸗
inſtituten zu verwechſeln .

Offerten an Bankvertreter unt .
Nr 59742 an die Exred . d. Bl .

8 eite
ther mit 3000 Mk . Sladt⸗
rätliche Schätzung 90000M.

Offerten unter Nr . 63448
an die Expedition d. Bl.

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeee
han evtl ohne Bürgen

Gelddarlehen aus Privathand zu
koulanten Bedingungen ſchnell u.
diskret ; übernehme auch Hypotheken
. , 2. U. 3. Stelle , 60 —75 %, .

Joſ . Wigand , B 1, 8,
Hinterhaus , 3. Stock .

Sprechſtunde von —1 u. —6
Uhr. Bitte auf meine Firma zu
achten . 56843

CCCCCCCccc ͤ
Geſucht wird für die 2. Hälſte

Auguſt Neilnehmer an einer
12 —11 tägigen Fußwanderung
durch den wildromantiſchen Teil
der Eifel , Ardennen u. Luxem ⸗
burg . Koſten cirea Mk. 42 . —.

Gefl . Anfragen erbitte an
Clemens , M 3, 2, I. St . 63582

Anttauf .
Bauplätze

mit etwas Baugeld geſucht . Off .
unt . Nr . 26419 an die Exped t.

Einffampfpapieke
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. kauft unter Garantie .
des Einſtampfens . 588 70

Sigmund Kunn, I 6, 8
Magazin : T 6 , 16 .

Telephon 3955 .

Achtung !
Kaufe getragene Herren⸗ u.
Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .
zu höchſten Preiſen . 59250

8. Fischer , 1 5 10.

ff einzeln wie inAlte Dücher
Bfbliotheken

Kauft zu höchsten Preisen 65725
A. Benders Antig . , 0 4,17

Jahle hohe Preiſe für gebr. Mobel
u Betten , ganze Haushaltung .

61116 Frau Becherer ,

„ean Veckerſtraße Nr . 4.

gebrauchter
12 k4 f Bücher ,

ganzer Bibliotheken , zu
höchsten Preisen . 56271

F. Nemnieh , Buchh.
N . 7/8 .

Iu Katen gesucht
—10 opvale , gebraucht aber gut

erhaltene Lagerfaß , —- 2 Gähr⸗
Moſtbütten , 1 Flügelpumpe
aus Meſſing mit Bottich und
Schlauchgeſchirr , 1 Faßwinde ,
1 Küferkarren . Offerten mit
änßerſt . Preisangabe unter Nr.

63511 an die Exp. d. B l .
FCECCCC˖˖ ˖

Hinstampf - Fapier ,
Bücher , Akten ete .

unter Garantie des Einstampfens
Altes Eisen , Hupfer ,

Messing , Zinn ,
Zink , sowie sämtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuchabtfälle

kauft zu höchsten Preisen . 62358

Wilh . Kahn

5 , 16 . Tel . 1386 .

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
52930 A. Rech . 8 1, 10.

Laufe gebr. Möbel
Betten wie auch ganze Ein -

richtungen 2. d. höchst . Preis .
Postkarte genügt . 60426

Sandbrand , 8 3 , 11 .

Eine gebrauchte , noch gut
erhaltene

Papierſchneidmaſchine
zu kaufen geſucht .

Oſſerten ünter Nr . 83581 an
die Expedition⸗dieſes Blattzes ,

lüſter zu verkaufen .
2635 I . 15.

(2 9 — 4
˖Zu kaufen geſuch

qüterhalt . Bohrmaſchine , Ambos ,
Schraubſtöcke und Ventilator .

Gefk, Oſſerten unter No. 26540
au die Expedition ds. Bl.

uß von Fumpen und
Anlauf Metallen bei 61295

Frau Zimmermann , G 4,6

Ablauf von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alte Metalle . 61292
Fr . Aeckerlin , E 7, 8, part .
An⸗ und Verkauf von ge⸗

tragenen Kleider u. Schuhen .
58528 l . Jöst , 4,. 21 .

Alies Geld kauft 63515
P . Haas , M A4, 8 .

ene e
des Einſtampfens ) , alte Metallt

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kaufe
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30 . ½ʃ

Telephon Nr. 3599 .
Samstags u. Feiertags geſchloſſen .

Zahle hohe Preiſe für
Pfandſcheine , Gold ,
Silber , Möbel , Kleider
und Altertümer , 58375

P . Haas , M 4 , 8 .

Geirag. ſtleider u. Stieſel kauft u.
verk. Dam bach , 2,11 . 209

Gebr . Möbel , Schuhe , Kleider ,
kauft und verkauſt . 63356

Böhles . G 5, 10 .

N
1 Divan , Küchenein⸗

E richtung mit Geſchirr ,
Bettſtelle mit Roſt , faſt

neu , und aundere Sachen zu
verkaufen . 63585

Anzuſehen mittags —3 Uhr ,
ahends —8 Uhr

Lortzingſtraße 16 , 4. Stock

neu , billig znFahrra vertaufen . 26594
Kleinfeldſtr . 22 . III , r. 12 —1½

2 Fahrtäder, J Nähmaſchiue
bill ' g zu verk. N 3, 14 . 26176

G berſchied. Tadenthezen
Regalen in verſch. Größzen vor⸗

rätig , alle Sorten Leitern liefert
billigſt

5
63317

Ain i
Eine noch faſt neue moderne

Laden-Einrichtung
für jeden Betrieb geeignet , per
ſotort abzugeben . Näh . E 7, 16

Delikateſſenhandlung . 63589

HFHür Wirte
Rent . Haus mit Wirtſchaft

( Hafengeg . ) wegzugshalb . unt .

günſt . Beding . zu verk durch
das Immobilien⸗Büro ( 26125

Hugo Schwartz , Mannheim
Tel . 3673 . — R 7, 13 .

Heidelberg.
Garten mit Weinberg , ſchöue

Ausſicht , 3 Minuten von der
nenen Brücke , verſchiedene Sorten
Obſt , 11 Ar 44 Qu. ⸗Mir . btllig
zu verkaufen . 26385

Lohrer , Brunnengaſſe 14.

Vollſt . Schreinereinrichtung
zu verk . Daſelbſt Werkſtatt f.
Schreiner oder Glaſer z. vm.
60565 K 4, 23.

G˙5 erhalt . Billard zu verkauf
26231 1 2, 18 , 2. St . l

LAurtauten,
leh beschaffe

raschest und verschwiegen

Täufer duer Jelhaber
für hiesige und auswärtige

Detail - , Engros - und Fabrik - ⸗
Geschäfte aller Branchen , Ge-
werbebetriebe jeder Art , Eins - ,

Geschäfts - , Fabrik -· Grund ·
stücke , Vinlen , Güter eto. ete .
Durch auf meine Kosten in 900
der gelesenston Zeitungen ganz -
jährig erscheinende Reklame
stehe ſoh ständig mit ca. 2500
kapitalkräftigen Reflektanten
für Objekte aller Art in Ver⸗
bindung , daher meine vielen ,
durch glänzende Anerkenn -
ungen nachweisbaren , oft inner -
halb 8 Tagen erzielten Erfolge .
Meine Bedingungen sind die
denkbar besten , von Jeder -
mann annehmbar . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zweeks
Besichtigung und Rücksprache .

E, Kommen Machf . ,

Karlsruhe i. . , Hebelstr . 17, I

Altes bestfundiertes Unter -
nehmen mit Bureaux in Dresden ,
Leipzig , Hannover , Köln àa/ch, .

Karlsruhe /B . 1497

Heidelberg
Zu verkaufen unter

günstig . Bedingung .
Iim aufstrebenden Villenstadtteil
Neuenheim hübsch gelegenes
Wohnhaus , 2 Stockwerke und
Mansardenstock mit je s Zimmern
und Küche , I. und II . Stock
Badezimmer und klein . Garten .
Zum Vermieten u. Alleinbewohn .
geeignet . Näheres bei ( 61948

Rechtsanwalt IFr . H. Mikller
in Heldelberg , Flöckstr . 34.

Hnusverkauf .
Wohnhaus , 4 ſtöckig mit Laden

Magazin und Werkſtätte nächſt 15
der Börſe zu verk . Off . un

gemington Spoles

Sehreibmaschinen
Sichtbare Schrlft , zfarbiges

Band , die beſte Maſchine der
Gegenwart und Zukunft .

Kaſſa hoher Rabatt . — Be⸗

queme Teilzahlungen .
Zu haben : 7692

Remington Sho . Co. ,
Straßzburg , Elſ . ,

Münſtergaſſe 22.
verkaufen

Badewaunen zu verleihen und
auf Abzahlung bei 62885

Karl Schatt , J 1. 20 .

Billigstes ss

Bezugsquelle

dhege d dun

Plankon , E 2. 1
am Efalzer Hot

Lassonschänke
neu u. gebraucht “ “

coreli , P 6 , 20 .

LJagdgeweht, 1Flobertgewehr
zu verkf. U 1, 3, 1 Tr . 25901 LCalben Nahal

—5
Cini. Freiwill. Effelten

110er , . 76 m, neu . 40 % Nach⸗
laß . Offerten unter 25876 an
die Erpedition d. Bl .

1 Lüſtre ur Gas und elektr .
Licht, 2 Schaufenſter⸗Rück⸗

wände Gtas u. Eiſen bill . z. verk.
68536 N 2 , 6 , Laden .

Zu Verkaufen .
1 Fräsmaſchine m. Schlitten
u. Schlitzmeſſern Conirefacon
1 Pendelſäge , 1 Sägefeil⸗
maſchine , 1 Leimkochapparat
u. Wärmeplatte f. Dampfbetr
Transmißfſoneu m. Lagerb .
60 mim, 1 Ambos mit Klotz

Friedrich Breuneis
Dammſtr . 6. Teleph . 1803,

68184

Ein gedeckter Handwagen
ſofort billig abzugeben .
93472 R 7, 27 , Laden .

Jung. Kaufmann
19 J . alt , hat in einer Maſchinen⸗
fabrik gelernt , iſt im Beſitze des
Berechtigungsſcheines zum Einj . ⸗
Freiwilligen Dienſt , gewand ' ſer
Stenograph und Maſchinenſchrei⸗
ber, beſitzt gute Keuntniſſe in
Eugliſch und Franzöſiſch , iſt mit
allen Kontorarbeiten vertraut ,
ſucht in genannter oder ähnlich .
Brauche Stellung per 1. Oktbr .
Offert . unter E. H. 1890 Haupt⸗
poſtlagernd Stutigart . 68882

Ig . Kaufmann , tüchtig und
fleißtg , Ja. Zeuguiſſe , ſucht Stel⸗
lung als Volontär in ein . Fabrik

Mann , 28 Jahre , ſucht bis I. od.
15. Sept . dauernde Stell . als Lager⸗
od. Sachverw . in Getreide - od. Sack⸗
geſchäft ev. auch in größer . Mühle .
Werte Off. u. Nr. 26286 an . Exped.

„ Bernhardiner “
1½ Jayr alt , ſehr wachſam ,

nach Uebereinkunzt zu verkaufen .
Mundenheim , Friedensſtr . 25.

26426

dunge Hunde
Gordon⸗Setters , erſtklaſſig ,
preiswert zu verkaufen . 69558

A. Bauer , Neckargemünd .
80 Foxterrier zu verſaufen .

26431 D 6, 3, Schäfer .

Expedient .
In Bahn , Spedition und

Schiffahrtsweſen durchaus
erfahrener militärfreier jgr .
Mann , ſucht per 1. Oktober
Stellung . Offerten unter
N. P. R. Nr . 26461 an die
Expedition dieſes Blattes .

Junger Elektrotechniker
würde für —8 Wochen Aushilf⸗
ſlelle annehmen . Offerten unt .
Nr. 26535 an die Expedition .

Grösste und beste

Stellenvermittlung
für Mittel - und Süddeutschland ,

kostenfrei
kür Mitgl . u. Prinzipale ca. 500
offene Stellen monatl . gemeldet
über 65000 Stellen bis jetzt
besetzt . Vereinsbeitrag halbjähr -
lich M. . — 7186

Kaufm . Verein

Frankfurt a . M.

98 tägl . konnen Perf .
—20 Ml. jed. Standes verd .

Nebenerwerb ducch Schreibarbeit .
häusl . Tätigk . , Vertr . ꝛc. Näh . Er⸗
werbscentrale in Freiburg i. Br

5763
Bedeutende Fabrik der
Nahrungsmittelbranche

ſucht zum Beſuch der Kolonial⸗
waren⸗ und Bäcker⸗Nundſchaft
in Baden , Eliaß⸗Lothringen und
der Pialz einen tüchtigen , gut
eingeführten

Neiſenden
welcher in dieſem Bezirk bereits
nachweisbare Erfolge erzielt hat .

Berüclſichtigung kann uur eine
hervorragende fleißige , rührige
Kraft finden , die gewillt iſt , ſich
durch zäbe Arbeit eine gute
dotierte , dauernde Stellung zu
ſichern . Off mit Photographle ,
Zeugnisabſchriften und genauer
Beſchreibung der bisherigen kauf⸗
männiſchen Laufbahn , ſowie Ge⸗
haltsauſdrüche unter Nr . 809 10
an die Erpedt . dieſes Blattes .

Stellen inden . Realgymnaſiaſt mit Berechti⸗
gung zum Einj . ⸗Freiw . ſucht

Lehrſtelle
in einer Bank, größeren Fabrik od.
Exbortgeſchäft .

Offerten unter Nr . 26528 an
die Expedition d. Bl .

Perfekte Stenotypiſtin
mit prima Zeugniſſen , welche
gute Kenntniſſe der franzöſiſchen
Sprache u. Buchhaltung beſitzt u.
an ſelbſtändig . Arbeiten gewöhnt
iſt ſucht Stellung a. 1 . Oltober.
Off . unt . No. 26556 a. d. Exped .

Eine j. ſaubere Frau
ſucht bei beſſ . Herrn d. M.
2 St . Beſchäftigung . Off .
unt . Nr . 26527 a. d. Exp .

Suche für ein junges Mädchen
von 14 Jahren Stellung zu 1 od.
2 Kindern . Zu erfrag . Eliſabeth⸗
ſtraße 5, 4. Stock links . 26389

Ig . intelligentes Mädchen ,
mit allen Hausarbeiten ver⸗
traut und mit guten Zeugn .
ſucht per ſof . Stelle als Stütze
oder Jungfer . Gefl . Off . u.
„ Stütze 26525 “ an die Exped .
Eine ältere Witwe ſucht Stelle als

55
7 u einemHaushälterin alt Mann .

26544 1 4 , 14 . 4. Stock .

Mädchen jeder Art , Bürgl .
Köchin , Herrſch . ⸗Köchin ,Kinder⸗
u. Hausmädchen , Zimmerm .
ſuchen u. finden die beſt . Stellen.
63506 0 6, 2, 2. Stock .

Büro⸗Möbel .
Schreibtiſche , Pulte , Akten⸗

und Regiſtratur⸗Schränke ,
Seſſel , Stühle ꝛc. ꝛc.

ſehr billig abzugeben . 55038

Daniel Aberle , d 3, 19

Zade- Einrichtungen
neue , von 80 Mk. an , ſowie ge⸗
brauchte Zink⸗ und Emaille⸗
Wannen , Badeöfen ꝛc. billigſt .

66278 2 7 . %ù .

Bäckerei⸗Einrichtung z. v.
1 Schauf . , 1,802,10 m. Oberl .
1 Tür , 1,2042,10 dto . ,1 Schau⸗
fenſtereinricht . , Meſſing , 1 Teke
und Brotregal , 2 Backmulden ,
Wecku . Brotdiele , 2 Dielrechen .
26497 Lortzingſtr . 2 part .

Ein weiß emaillierter Herd
nebſt Dauerbrandofen , ver⸗
nickelt , preiswürdig zu verkaufen .

68845Lange Rötterſtraße 8, J.
ianz nußbaum , wenig ge⸗
kamino braucht , iſt wegzugs⸗

halber billig zu verkaufen . 26443

0 3, 20 , 4. Etage .Nr. 61752 an die Exp . DS. Bl .

eeeeeeeeeeeeeeeeee

Feudenheim
15 In der Nähe des

ccSchteßhauſes iſt eine

1

zum Alleinbewohnen , 5 Zinmer ,
Küche und Mädchenzimmer ꝛc.,
Vor - u. Rückgarten pr. Frühjahr
1909 unter günſtigenBedingungen
zu verkaufen . 63523

Näheres F 7, 21, 2 Treppen .
. .ͤͤ

Furcal-Einrichtungen
Schreibmaſchinen ꝛe .

Auguſt Graab , Leeg 386

Divans ( neue )
als Spezialität von 35 Ml . an
in allen Preislagen . 57593

A . Resti , Schwetzingerſtr . 97.
Eine gut erhaltene Ladenein⸗

richtung u. ein modern . Kriſtall⸗

16 ,2. Stock .

Kleine Villa

Wegen Verlegung u. Redu⸗

zierung des Lagers gebe eine

Anzahl neuer u. gebr .

Rassenschränke
zu weſentlich billigeren
Preiſen ab. 63070

Corell , P 6 , 20 .

Ar Alle!
Möbel , Betten

Ausstattungen ,
reell und billig

Teilzahlung geſtattet .

mMöbelhaus

fl. Schwaldach , C 3,16,
Telephon 2843 . 60990

Bureau - Mübel .
Größte Auswahl , billigſte

Preiſe . 61581

Monteur
welcher im Stande iſt , ſelbſtändig
Strohpreſſen zu montieren und
deu Selbſtbinder herſtelen kann ,
für eine Strohoreſſenfabrik

geſucht .
Offerten unter Nr . 68557 be⸗

fördert die Expedition dſs . Bl.

Junge gewandte 26466

Verkäuferin
für ein feines Papiergeſchäft
für ſofort oder 1. September
a. e. geſu ht . Anträge unter
Nr . 969 au die Exped .
ds . Blattes .

Beſſ . Perſonal
für Ausland ſucht und empſtehlt
58376 Beck⸗Nebinger , P 4, 15

Suche a 1. Sepf . u. ſp. f. d. erſt .
hieſ⸗Häuſ . gute Köchinnen , tücht .
Alleinmdch. , Zimmerme , gutempf .

Kinderm . , auf ſof einf. Frl . z Kud .
26534 Bureau Engel , 8 . 12.

Fteneaepnaherndie perfekt Maſchine näht und
auf derſelben nopfen lann .
63584 Park - Hotel .

Tücht . Alleinmädchen bei

gutem Lohn per 1. September
geſucht . 68541

Waldparkſtraße 39
1 Treppe links .

Fräulein kann das kochen
gründlich erlernen . 63530
Privatpenſion L 12, 8, 2. St .

Zimmer⸗ ,
Kinder⸗ und Hausmädchen ,

ſuchen und finden auf 15. und
1. September Stellen . 63542

Büro Hilbert , G g . 7 .
Mädchen jeder Art
finden gute Stellen . 63579

Frau Eipper , T 1, 15 .
Tel 3247 .

Otdeniliches , nicht zu junges

Mädchen
das gut bürgerl . ko zen kann zu
klelner Familie geſucht . Näheres
Schützenſtr . 12. ' hafen . „ e .

aunxsnadegg

iiietgesuche 1
Mietgesuch .

Zur Errichtung einer feinen
Konditorei mit Cafs wird v.
zahlungsſählg , erfahrenen Fach⸗
mann in beſter Geſchäftslage ein
Laden mit paſſenden Loka⸗
litäten n. Wohn . zu mielen
geſuchl . Ofſerten mik Näherem
Unter No. 63552 an die Exped .

ebildeter Herr ſucht per 1.
Septbr . bei beſſ . Famtlie ſchön

möbl . Zimmer mit Penſion .
Keiue Wirtſchaft .
Offert . m. Preis erb. unt , Nr .

26519 an die Exped . ds. Blattes .

Elegant möblirtes

Zimmer
in ruhiger Lage von
einem Herrn per 15.
September oder 1. Okt .
geſucht . Offerten mit
Angabe des Preiſes unt .
Nr . 63502 an die Exp .
dieſes Blattes .

Geſucht per ſofort od. 1. Ok⸗
tober J. J . in beſter Geſchäftslage
in der Neckarvorſtadt Laden
mit 1 bis 2 Zimmern . Offerten
mit Preisangabe unter L. K.
No. 63571 au die Exped . d. Bl.

Geſucht per ſofort od. 1. Ok⸗
tober J. J . in beſter Geſchäftslage
auf dem Lindenhof Laden
mit 1 bis 2 Zimmern . Offerten
mit Preisangabe unter E. II
No. 63570 an die Exped . d. Bl .

LAden .
B 6 , 7a

Laden mit Wohnung , auch als
Bureau od. Lager zu vermiet .

Näheres 4. Stöck . 60968

2 . 18
part . , Laden zu vermieten .
Auskunft 2. Stock . 59430

Für meinen Sohn , dieſes Jahr
der Schule entlaſſen , 15 Jahre
alt , katholtſch , fleißig und willig
ſuche Poſten als

Lehrling
in einem hieſigen kaufmänn .
Burean . Ohferten unter NoBalentin Jablbusch ,

im Kaufhaus . 26888 an die Expedition ds . Bl .

Hansa - ſaus U , 78
Wir haben per 1. Oktober

oder ſpäter einen Laden

ſowie Bureaux zu vm.

Lift , Dampfheizung , elektr .

Licht vorhanden . 63501
̃

Sanſa⸗Haus . G .

2, 1, ſchöner großer Ecklad⸗5 adenganz oder geteilt , zu vermigt ,
Näheres ute

E 1 , 12
Marktſtr . , Laden mit au
weitere helle Räume ſoſolß55
väter zu vermieten . 63405

D I ,II
( in nächſter Rähe d. Planken)

ſchiner großer Lae
mit hellen Lagerräumen ſg⸗
wie Souterrain , ganz oder
geteilt , auch für Bureau ge⸗
eignet , bis 1. Ortober d. J
zu vermieten 60718

Näheres im 4. Stock daß

—F D 4 ,
Laden mit 2 Zimmer 9 ,
Küche per 1. Oktober zu per⸗
mieten . 61433

—
F 6 , 1415

ein Laden mit Zimmer und
Küche zu vermieten , Viktualleg
ausgeſchloſſen . Näßeres 684fl

Gontardſtraße 3. 4. St .

. J0 , 6 Graßer Jan
mit Nebenzimmer und Kellerraug
auch als Bureau zu verm
63267 Näh . 4. Stock .

Laden mit oder ohyM 2, 4 Magazin auch
Büro und Lager geeignet . 2810

mit oder oßſ8 25 J, Laden Wohnung 10
ſolort oder ſpäter zu verm . göln

Zu erfragen Mügge , 2 Stoc.

8 6 37 gute Stadtlage , Jabe
9 mit anſtoßend . Wohng

auch als Bureau geeignet , zu vern
Näheres Dammſtr . 5, Tel 180%

oder im Hauſe ſelbſt . 6357ÿ

U2 . 9 .
Laden mit einem Zimmer
vermieten . Näheres 8 6, 18 Höh

Telephon 2017. a

Peleenſtraße 71 , Laden
2 Zim . u. Küche zu v. 2617

Näheres Bellenſtr . 69. 2. 8.

Jungbuſchſtr. 9
geräum . Kontorlokalitäte
ber 1. Juli zu vermieten

Näheres im 4. Stock . 594 %
önel

Mfferchalerſtaße 93 Wse
mit Wohnung zu vm. 6802

Näheres U 6. 3, parterre .
f SEckladen milMittelſtraße 85, Wohnungzg

verm . Näh . F 5, 16 part .

Schanzenstr . 20
Bäckerei per 1. Oktober do
zu verm . Näh . Peter Löh
Baugeſcäft . 62300

Schwetzingerſtr . 2a ,

nächſt . Nähe d. Tatterſ , Ladeg

Magazin ſof . od. ſpät . zu vern,
Zu erfr . daſelbſt 2. St . r.

Meubau Tatterſalctraße
Laden mit 3⸗Zimmerwohnu
Bad , elektriſch . Licht ſofort

vermieten. 6344%

Näheres Werderſtraße
2. Stock , Telephon 2531 .

Windeckſtraße 3
gegenüber der neuen kalh . Kütz
eln ſchöner Laden mit Zimme
ſofort zu verm . Näh . Rhein
villenſtr . 6 im Büro 6ʃ03

Zu vermieten :

Schöner großer Gckladen
für Colonialwarengeſchäft od⸗

Metzgereifiliale . Zu erfragg

Lange Rötterſtr . 1, 2. G

62995

u vermieten :
Schöner großer Laden 1

Wohnung auch für Büro 1
eignet . Zu erfragen 6200

Lauge Rötterſtr . 1, 2

Großer Laden
am Paradeplatz pet

Frühjahr zu vermieten .

Näheres durch 62916

J . Zilles

Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗
Geſchäft .

Telephon 876 ,N 8 Nr . 1.

Schöner großet U. Aein. Lobch
auch für Bureau geeigne
nebſt 100 m Souterrain
in ſehr verkehrsreicher Lah
Nähe Bahnhof , Kaiſer
ring , Marktplatz Secen
heimerfſlr . zu vermiet .

1
Schwetzingerſtr . 15, IIII .

Piſſz⸗Wichelntaße
Laden zu vermieten . 62065

Näheres daſelbſt 2. Stot⸗

Fir Flaſchenbierhänbl.
In der Nähe der Neckal ,

bruͤcke ſchöne Räumef. Flaſchen
bierhändler , Laden u. Wohnung

preiswert zu vermieten . Offel

u. Nr . 60 818 an die Exbed
Meittelgtoßer , moderner Laden
in beſter Geſchäftslage , Preit

mratze, zwiſchen Paradeplatz unß

Markt per ſof. od. ſpät . gg0
Anft . u. No , 26868 fd. d.



dcladn 5w 8 Mannheim , 12 . Auguſt .

— Pureaux — —
5 55

N
klein .u. groß . Bureau

63496 B ev . mit groß . Wein⸗

keller und Lagerraum ſofort

1 zu vermieten . 61500
51 ſo ) Burean , 4 Zimmer

lanken) 8 „1 und Zubehör ſofort

I zu vermieten . 62395

men ſa Bureau zu ver⸗ ?
nz 5 5 4, 10 mieten . 62572
reau ge⸗ Zwei Bureau⸗
er d. Jn I 7, 11 rkume m. klein .

60718 Magazin zu vermieten . 63293
tock daß Nah, bei Kuhn , F 3, 1, II .
n mt ? 7 leeres Part . ⸗Zim. ,
. Lich 1 45 1 zu Buredux geelgn. ,

0 zu verm . Zu erfr . part . 83301

1750 5

1 . P 5 , 25 .

9 Durlacher Hof .
er

5
Zwei helle geräumige Parterre⸗

zu ver⸗ Rüäumet als Burkaux beſonders

—Ue geeignet , per 1. September zu

15 vermieten . 20846
Näheres bei Reſtaurateur

0 und Nörſchner daſelbſt .
Viktualen

Schloßgartenſtraße
I . u. 2. St. für Bureau od. Wohn.

1 Aalg zu vm. Näh . im Verlag . 63278

Kellerrau Büro evtl . mit Lagerraum
em ab 1. Sept . zu verm . 63361

Seck Näher . N 2, 18 , 1 Tr . h.
oder ohhe Helles Hofbureau b. d. Börſe
auch az 2 Zimmer u. Souterrain preisw .
net. 2610 zu verm . Näh . D 7, 15. 63815

oder oßſ
nung pa Bureaux
2 Stodl

age, Labn u vermieten , ſofort beziehbar
d. Wohnz erſonenaufzug , Zentralhelzung
t, zu vern klektx. Li t. 60727

ele Maunnheimer⸗Börſenbau⸗

D . Actien⸗Geſellſchaft.

e „Großes helles Entreſol für

Büro⸗Räume
aden mit 2 Aufgängen ganz oder

v. 2615 geteilt zu verm . Gg . Fiſcher ,
39, 2. S. E 2, 1½3, Planken . 63373

* *

fr. I Shius gel. geräun , Imean
8 beſt . a. s ineinan 1 * Zimmern ,

kalitäten Küche als Archtv benußbar, Bo⸗
eten denkam nier u. Keller , trekt am
ck. 5940) Hafen geleg . , p. 1. Okt . zu verm .

achdn Näheres Rheinſtraße 9, 1 Tr. ,
Telephon 1806 . 68445

Laden
m. 680ff 2
rterre . Ngznne !
ihnunge
pvart. 1u

8
potheken⸗

hon 876 ,

kin. Lbah
t geeignei
uterrain ,
cher Lagt

Gaiſeh
z Sechen
niet . Nih

i

ße 27
n. 62868

ündla .
er Neckal

f Flache
„ Wohnung
en. Offerl.
ie Exped.
rner Laden
iae, Breile
deplatz d
it. zu verl

g. d.

C 7 , 12

Magazin , ca . 800 qm Ge⸗

ſamtbodenfläche mit Bureau

zu verm . Toreinfahrt und

ſchöner Keller vorhanden . Näh .
Bureau daſelbſt . 63419

D 5 , 10
Werkſtatt mit Wohnung zu
vermieten . 2641˙6

E 13 2 gr helle Werkſt . auch
für Lagerraum ganz od.

geteilt. per ſofort oder ſpät . z. v.
26342 Näheres II . St . Vorderh

Pianinos , Demmer
neue , gebrauchte M. 150, Kauf , Miete , Natenzahlg . Kleine Anzahlung .
Tudwigshafen , Luiſenſtr . 6 , 10 Pf . mit der Elektriſchen . 17123

Soro : M 4, 7 Teleon 2122
liefert zu billigsten Tagesprelsen

ARuhrkohlen , Koks ,
Anthrazit und Brennholz ;
1 Bestellungen werden auch bel Fr . Sinn , R 6 , 4
2 ontgegen genommen . 80360

fchasen, Jodgten- md
d

Aaonsenssebet
W . Schreckenberger

: : Reparaturen prompt und billig : :
Fröhlichstrasse 78 79616 ] Telephon 4304

Rosa Ottenheimer

8 , 1, I. Etage
Teleph . 28388 .

Keln Laden.

empfiehlt zu pilligsten Tagesprelsen . 1

J . K . Wiederhold
Luisenring 32 . Telephen 616 .

E25 Carl Brenner E2. 45

Werkstätte

U 4, 19a , ſch große Werkſtätte ,
auch als Magazin ſof. zu v.

Näheres U 4, 19, 8. St . 63437

Hroße Wallſabſſaße 51
Werkſtatt mit oder ohne Woh⸗
nung per 1. Oktober oder ſpäter
zu verm . Näh . Ladeu . 63491

Wohnungen . 15
ꝗ4A 2 , 3a

Seitenbau 1. Stock , 2 Zimmer u.
Küche an Kinderloſe Leute zu ver⸗
mieten. 26404

8 —1 8 2. Sl . , 6 Zimmer⸗
9 Wohnung m. Küche

und Zubehör , auch für Geſchäfts⸗
oder Büroräume zu vermieten .
Mäheres Laden . 63089

01 8 ſchöne helle und ge⸗
0 raumige Wohnung 3.

St . 7 Zimmer und Zubehör
auch für Geſchäft ſehr gut ge⸗
eignet , per ſofort oder ſpäter
zu vermieteu . 62876

Näheres im Laden .

C 3 , 3

2. St . ſchöne 7⸗Zim . ⸗Wohn .
auf 1. Okt . zu vm Näheres
4. St . , Hausmeiſterin 63202

K, . 1˙7
Wohnung von 8 Zimmern mit Zu⸗
behör im Seitenbau per ſofort od.
ſpäter an nur ruhige Leute zu ver⸗

mielen. Näheres 2. Stock . din
ſchöne ? Zim . ⸗Woh⸗

0 17 nung milreichlichem

9
Zubehör preiswert zu
bermieten . 63413

Naäheres Büreau daſelbſt .

C 8 , 15
5 Zim⸗Wohnung
mit reichlichem Zubehör zu ver⸗
mieten . Zu erfragen daſelbſt
parterre . 26548

ſchöne 3Zimmerwohng0 8, 20 per 1. Sept . zu verm
Näheres 3. Stock . 63509

Herren - und Damen - Friseur
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten !

E 1, 10 E 1, 10
Gelegenheitskauf .

Das gesamte Tuchlager eines feinen Herren .
sebneider - Geschäftes habe ich käuflich erworben und

offexrlexe ich 74358

Jet . Al . kertzele Nerrenxtoffe
zu Anzügen . Ueberzieher u. Hosen geeignet. sowie

Leinen , Knöpfe , Samt , Futter ete . zu sehr billigen
Preisen . Ich lade das verehrl . Publikum ein ,

diese Offerten zu benützen . 5

August Weiss

1 9 9 1 Tr . 2 leere Iimmer
u verm . 68505

2. St. , —5 Zim .U 7 20 Küche, Manſ. 2c. ſof.
od. ſp . neu hergerichtet zu vm.
Näh . 4. St . Vorm . 62457

E 5 , 5
Neubau , . , 3. und 4. Stock ,
5 Zimmer , Küche , Badezim .
Speiſekammer , Manſarde und

Zubehör , elektr . Licht, bis 1 Okt .
zu vm. Näh . F 5, 4. 61750

ſofort zuE 7 , 15b
Schöne 4⸗Zimmerwohnung zu
vermieten . Näh . part . 633619

General⸗Alnzeiger. (Mittagblatt. ) 9. Seite

1 Tratzerts
Mannheim , 8

Heidelberg Karlsruhe
Tel . 180 8

55 Patent - Möbelwagen

Töbelspecſton
6 , 8 . Tel . 298

E Landau

Tel . 216 Tel . 181

77885

30 festangestelſte Packer

» 3 feuersjchere Lagerhäuser .

1

blbsst, Sperlal-Dnkemehmen Süc U, Mittel-Deutschlanos

Induſtriehafen
ca. 2200 qm mit Bahnanſchluß auf einige Jahre

80647zu vermieten .

Zimmer und KücheU 4, 27 zu vermieten . Näh .
4. Stock . bei G. Arnold . 26405

H4 , 28
8 Zimmer , Küche u. Manſarde
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres d 1, 15. 63286

I 1 33 Munſardenwohn . ,
9 90 —2 Zimmer und

Küche an ruh . Fam . zu v. 26491

Meubauten, J 6, 3 l . 4
ſchöne 4 u. 5 Zimmer⸗Woh⸗
nungen , nebſt Zubehör per 1.
April a, c. zu vermieten .

Näheres Bureau , Roſengar⸗
tenſtraße 20 . 63294

6 , 5 hatlente
4 Zimmer , Küche und Bad per
1. April a. c. zu vermieten .

Näheres Bureau , Roſen⸗
gartenſtraße 20 . 58497

X 2 , II , ſch. Wohnung , 3.
St . , 6 Zim . ꝛc. ſof . oder ſpät ·
Näh. 2. Stock . 62⁴92

J6 8 . Stock , 3 Zimmer
u . Küche per 1. Aug .

evtl . auch ſpäter , zu vermieten .

Schunzenfraße9
LStann
4Zimm . ,

Küche u. Zubehör per 1 Ok⸗

tober zu vermieten . 62355
Näh . Bur . Roſengartenſtr . 20

K 2, 18 , 1 gr. Part . ⸗Iim , u.
Küche , auch zu and . Zwecken

geeignet , zu v. Näh . 2. St . 1. 280

K 3, 21
Ai , Kammer

n. Klche ſoſort od.
1. September zu verm . 26518

1 2 . 3 ee Küche
Stock , per

mieten . 32354

. Tr. , 6 Zünmiter m.6 4
L 1 25 3 Zubehör p. 1. Oktbr .
zii verm . 25874 Näb . parterre .

1 4 5 2. Stock , 4⸗Zimmer⸗
0 Wohnung mit klein .

Magazin per 1. Oktbr . , eptl .
früher zu vermieten . 26184

4, 15 , 3 Zim . m. kl. Allov u.
Küche an ruhige Leute per

1. Okt . u v. Näh . 2. St. 2628

F 5 21 ae Zunmer9 u. Küche , neu herger . ,
im 1. Stock , auch für Bureau
geeignet , ſoſort zu verm . 63401

6 5 5 Magaäzin od . Werk⸗
9 0ſtätte mit oder ohne

Wohnung zu vernt . 26377

9 42 3 helle Werkſtätte an ruh .
0 Geſchäft z. v . 26284

P6 1
Werkſtätte in der ſeit

9 85 20 Jahren eine
Schreinerei betr . wurde z. verm .
Näh . Dürr P 4, 1 . 286478

8 1 16 Magazin od. Werk⸗
95 ſtatt zu verm .

Näberes 3. Skock. 6156

Augartenſtk . große Werkſſatt
zu vm. 26158

W. Groß , Colliniſtr . 10.

Dammftraße 3e

Magazin , Werkstelle
200 qm, nächſt der Bahn ſofort
zu vermieten . 63299

Vock , J 2, 4.

Eichelsheimerſtr . 5153 Fabs⸗
u. Magazinräume , 4 Stockw . o. 2
Seiten Licht, für jeden Betrieb ge⸗
eignet , ſofort zu verm . 61392

Näheres 8 8 . 36 .

ugartenſtr . 79 , Magazin od
Werkſtälte m. od ohne Wohn

große Kellerräume zu ver⸗

mieten . J23198

Schtwetzingerftraße 116 ,
Stallung für 2 Pferde

zu vermieten . 63362

Schwetzingerſtraße 124

0
Saal für Magazin , Werk⸗

kätte ꝛc. zu vermieten . 25592

Magazin
Schönes helles 4ſtöckig .

mit Büro , unterkellertem Hof
für Eigarrenfabrik oder
ähnliches pafſend , billig per
1. Oktober zu verm . 26164
Näh . Eichelsheimerſtr . 15. IV. r .

＋

Magazin
billig zu vermieten . Näh . bei
Hoffſtaetter & Co. , Schanzen⸗
ſtraße —14 . 63117

Jöck . Tabackmagazit
400 m groß, per Sept . zu verm .
68460 Naß .

Stallung

in Flaschen à M. . 50 ,
30 und 50 Pfg . in

unerreicht guter

E 1 , 10 Marktstr . E 1 , 10

Qualität empfiehlt alsHimbeersaff
Ipringmann ' s Drogerie Warehs :

follespPitsss-Sremnerei,U 7, 20
liefert anerkannt ſchöne Arbeit . 65068

Frauenleiden
arznei - u. operationslose Beratung u. Behandlg .
nach Thure Brandt , Natur - u. elektr . Lichtheilverf .

Hch . Schäfer , nur N 3, 3, I.
lichtheil - institut „ Elektron ! .

Damenbedienung dureh Frau Rosa Sshafer .

Sprechstunden : 2½ —5 Uhr nur Wochentags . 2725a5

Ffühjahrs-Toiletten , Blusen glb.
fertigt chie und elegant an 7654⁵

Frau Altmann - Behrends F 2, 2

Tadelloser Sitz . Oivile Preise .
—

Wegen Umzug verkaufe ich ſämtliche auf

Lager ſtehende
80592

Grabflenkmäler
zu bedeutend ermäßzigten Preiſen .

Friedrich Kurz , Vild hauer
K 4 , 10 . Telephon 767 K 4 , 5—

r
n

inge mein alkeenomimiertes Ge

Bettfedern⸗ ſchäft in empfehlende Erinnerung .

Frau Waſer Wtw . , J 3, 15 .
7

Reini Un Auſtalt für gründliches Desinſizieren u. Auf⸗

arbeiten fümtlicher Bettfedern und Daunen .
55 —3 —

—5
in der

auzeuſtraße zu
vermieten . — Näheres Luiſen⸗
King . Hinterhaus part , 28280

Ein Berkauf von Zedern oder ganzen Betten ſtudet bei mir nicht ftatt . 00

3
61206

Ringstr . , F 7, 26a
parterre , 3 große Zimmer nach
der Straße als Büro per 1. Aug .
zu vermieten . 62390

Näheres 1 Treppe hoch

G 2 , 5 , Murkihlatz
iſt der 3. Stock , beſtehend in 6
Zim . , Küche , Badez . u. ſonſt .
Zub . per ſof . oder ſpäter zu
verm . Näh . im Laden . 60500

helle u . luf⸗L 14 , 3 tige 5 Zim⸗
mer⸗Wohnung , Badezimmer
und Znbehör per 1. Oktober
event . früher zu vermieten .

Näheres parterre . 62531

L 5 15 Kaiſerring 2. St .

s Zimmer mit
allem Zubehör per ſofort oder

ſpäter zu vermieten . Näheres
Friedr . Stauch , Baugeſchäft ,
Ludwigshafen , Rottſtr . 55 81845

M2 0 3. St . , Wohn . v. 3
10 Zim . Küche u. Zub .

bis 1. Okt . zu v. Näh . Laden.
63271

M 2, 13, Part . ⸗Wohng. , —3

Näheres 2. Stock .
Zimmer und Küche zu verm.

N 3 13 part . , 3 Zimmer n.
f

26414

Kilche , Bad und Zu⸗
behör ab 1. Sept . zu verm . 63358

Näh . N 3, 18 , 1 Trepye hoch.

17
4Zimmerwohnung nebſt Zu⸗
behör per 1. Okiober ebent . früher
zu vermiet . Näheres part . 26082

6 5 5
4 Zimmer , Küche u.

J Zubehör 1 Tr . zu
vermieten . 26876

1 5, Lra, 2 Zimmer , Alkof und
Küche im Vordeth . , 2Zimm . u.

Kuche Seitenbau zu verm . 26271

15
5, 17b , Vorderh . , 2 Zimmer
und Küche zu verm . 6286

69 17 4. Stock Vorder⸗
f haus , 1 Zimmer

und Küche zu verm . 62499

0 7 8 3 reſp . 4 Zim . u.
9 Küche ſof . zu verm .

Näheres parterre . 60785

G , 14
3 Zimmer , Bad und Küche
und 4 Zimmer und Küche zu

vermieten . Näheres 2. Stock .

67 20 2. Etage, 6 ſchöne
9 ger . Zimmer und

Zubehör zu verm . Näh . 1. Et .

Anzuſehen —6 Uhr . 62523
2. Stock , Balkon⸗
wohnung , 5 . ,

Küche u. Manſarde zu v. 61939

Heubau H 2, 5
Wohnungen vou 5 oder 4 Zim .
Küche, Bad , Manfarden ꝛc. per
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder
Luiſenring 46 , II .

EK2 , 19
3. St . , 6 Zimmer , Küche, Mäd⸗
chenkammer zu verm . 26159

W. Groß , Collinifir . 10.

63551

9 3 9 in beſt. Lage zwei ſchleere
10 Zimmer in 1. Etage zu

verm. Näheres Laden . 63176

0 6, 3 (Heidelbergerſtt.)
1 Treppe , 2 Zim . , in welchen
ſich ſeither das Immobilien⸗
büro Weil beſindet , ab 1. Ok⸗
tober zu vermieten . 62759

Näheres bei Leins im
KLaden .

0 7 , 12
zweiler Stock

ſchine9 Zimmer⸗Wohuung
per 1. Okioser zu verm . 68232

Gg . Börtlein ſen .

2 2. Stock , 4 Zimmer ,
Küche und Kammer

per 1. Oktober zu vermieten .
Näheres bei Architekt Sator ,

Viktoriaſtraße 10. 62487

äheres Lagerſtraße 4.

8 Jbelle d Zim . ⸗Wohn.
1 6,. m . Bad u. Zubehor
wegen Verſetzung auf 1. Oktober
zu verm . Näh 1 Tr . 63430

e

FFCC

T 6 , 7
ſchöne 4⸗Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten . 63197

Näh . T 1, 6, II . Bureau .
. . .

1 6 . 29 , 2. Slo
ſchöne 4Zimmerwohnung mlt allem
Zubehör per 1. Okt. od. früher zu
verm . Näheres 2. Stock . 26318

U1 , 6
6 Zimmer , Küche , Bad u. Zubeh .
per 1. Okt . 1908 zu vermteten .
Näheres 62992

Peter Löb , Baugeſchält .

U J, 10 uudSegne d
1. Oktober an ruhige Leute zu
verm . Zu erfr . 2. St . 26141

U3, 16, Nnchrn
1 Treppe hoch, ſchöne Wohnung
mit freier Ausſicht , 4 Zimmer ,
Küche , Manſarde u. Keller per
1. Oktober zu vermieten .
44s Näh. U 5 , 16 . parterre .

3, 16, Friedrichsring
5. St . , 2 Zimmer u. Küche an
ruhtge , kinderloſe Leute per 1.
Sepfember zu verm . 6844 .
NMäheres 1 5 , 163 parterre .

Noubauten U 4, Aund 5
5 Zimmer⸗Wohnungen nebſt
Zubh . per ſofort z. v. 62146
Näh . Bursau Ressngartstr . 20

U 4 9 nächſt Friedr . ⸗Ring ,
9 fr. —5 Zim . ⸗Wohng .

2. Stock , ſofort , 4. Stock p. 1. Okt .
zu verm . Näh. Dammſtr . 6, II . 45

U4 , 23 , Neubau
Wohnungen , 3 Zim . , Küche , Bad
per 1. Anguſt zu verm . Ebenda
Werkſtätte u. Zubehör zu verm .

eies Nüh . le l . 6 , II . , Bürd

9g ( Neubau ) 8 Zum⸗
1 4. 25 mer , Kuͤche m. Bad
zu vermieten . 63050

Näheres U 5, 26, Laden .

Zu vermieten :

Augusta - Anlage9
Elegante Wohnung . 3 Treppen
hoch , 8 Zimmer nebſt geſchl .

Veranda. 62603

N 7 , 1
Elegante 5⸗Zimmerwohnung ,
1 Treppe hoch .

Ecke Bach⸗U. Seckenheimerſtr .
Schöne 4⸗Zimmer⸗Wohnung ,
2 Treppen hoch .

Näheres Auguſta⸗Anlage 9
( Bureau ) .
Ecke Augartenſtr . 8 , 3Trepp
ſchöne 3 Zmmerwohn . mit . Bad
u. Zubeh , p. 1. Sept .an ruh . Leute
z. berm . Näh . Beilſtr . 12 , part .

26202
r 7ſchöne 33Zimmer ;

Aügartenftt. 1 wohng . zu verm.
Näheres im Laden oder Gontard⸗
ſtraße 4, 3. St . 26317

f 3 Zimmer und
Alphornſtr.4 Riche z. verm .
Näh . Größle , 2. St . 68354

Nähe d. Hauptpoſt , ſchine Woh⸗
uung , 4. St . , neuhergerichtet , 5
Zim , Küche, Bad. Manſ . , fämtl .
Zub . ſofort odſpüter zu v. 63463

P 5, 18a, Neubau
eleg. 5 Zimmerwohnung , Bad ,
Sveiſel . , eleltt . Licht zu v. 2840

2 , 21
benn

3. Stock , Balkon⸗
29 wohnung , 3 Zimmer

und Rüche per 1. September zu
vermieten . 26342

427, 27
hochherrſchaftliche Wohnung m.
7 Zimmer , Badezim . u. reich⸗
lichem⸗Zubehör per ſofort oder
ſpäter billig zu verm .

Näheres parterre . 62701

I3 , 8d
8. Stock , ſchöne Eck

% Oau woghnung , 4 Zimmer
und Küche per Sept . ⸗Okſober zu
verm . Näh . Laden . 26246

R 3 5a . St , 2 große Ziim.
5 Id und Küche, neu her⸗

gerichtet , ſofort oder ſpäter zu v.
Zu erfragen 2. Stock , 26248

Bachſtraße 4
2. St . , ſchöne 3⸗Z. ⸗Wohng . m.
Baälkon , Gärten gegenüb . , ſof .
zu verm . Näh . part . l. 26511

7 y J 5. St . Seiten⸗
Bellenftr . 30

bau , 2 Zim .u.
Küche zu vermieten . Näheres
es , 12 , Bureau 61619

Chamiſſofft. — 3
ſchöne 3 und 4⸗Zimmerwohn⸗
ung im 4 Stock , ſowie Laden
mit Zubehör , per ſofort zu
vermieten . Näh . 3. Stock bei

Ph . Zehner . 62455

Dalbergſtr. 5.
Schöne 7 Zimmerwoh⸗

nung ( neu hergerichtet )
mit Zubehör per ſofort
oder ſßäter zu verm .

Näheres Dalbergſtr . 5 ,
1. Stock , Tel . 3292 . 59670

5 3 Zimmer , Küche,
Danmſtr. 10 Bed ber l. Sch
eptl . früher zu vermieten . 26213

Eliſabethſtr . 7
3 Tr . elegante 5 Zimmer⸗Wohn
mit Bad , Speiſekam u. Zubeh , per
Oktob. evtl . auch früher zu verm .

Näh. Kepplerſtr . 16 3. ee
ichelghoi 5 3 und 4

Cichelsheimerſk . 6 Zra . und
Küche ſof. beziehb . z. v . 62930

Eichelsheimerſtr . 27 ,
2. Stock , 4⸗Zunmerwohnung
bis Oktober zu verm . 63031

Friedrichsplat 10
( am Waſſerturm ) Wohnung mit
4 Zimmer , Küche nebſt Zubehör
zu vermieten . Näheres beim
Eigentümer , daſelbſt 4. St . 61135

Friedrichsplatz 16
5 St , ſchöne Wohng . e , 5 Zlm .
u. Zubehör , Zentralheizung , per
1. Oktb. a. r. kl. Fam . zu verm .
Näh . T 6, 17, Büro part . 62744

16 , 5. Stock ,
großes leeres Zimmer zu v.

Näheres varterre . 26225

Friedrichsring , 1 6, 24 ,
4. St. , fchöſte Wohn . mit freier
Ausſicht , 3 Zim , Küche u. Zub .
an ruh . Leute p. 15. Okt . zu v.
Näherks 3. Stock . 26229

Hebelstrasse
2 Wohnungen je 5 Zimmer ,

Bad und allem Zubehör auf
1. Oktober zu verm . 62844

Hebelſtraße 1
( Ecke Lawn⸗Tennisplatz ) , zwei
Wohnungen , je 5 Zimmer ,
Küche , Badezimmer und Zu⸗
behör , per 1. Oktober zu ver⸗
mieten . Näheres beim Haus⸗
verwalter dortſelbſt . 62782

Nenban — Hayduſtr . 4
eleg 5 u. 8

gen mit Babd, Speiſekan ,
elektr . Licht und reichlichem
Zubehör auf 1. September
oder 1. Oktober zu verm .

Näheres bei Chriſtian
Leonhard , Ar bitekt , Wes⸗
pinſtr . 10, Tel . 1942. 61845

Holzſtr . 7 Balkonwohnung
3 Zim . u. Küche ſof , od. ſpäter

zu vermieten . 62236

Jungbuſchſtr . 7 Parterre⸗
Wohn . , 6 Zimmer , Bade⸗Zim . ,

zu erf im Hinterhaus . 28488

Kleiſtſtraße 10
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung mit
Küche u. allem Zub . zu v. Näh . b.
Duttenhöfer , Kleiſtſtr . 6. 63486

Kaiserring
Eleg . 3. Etage , 6 große Zimmer ,
Bad , Küche , Speiſek . uſw . event ,
mit weiteren —4 Zimmern im
Manſardſtock , an fuhige Leute
per ſoſort oder ſpäter zu ver⸗
mieteu . Näheres durch

J . Zilles

Immobilien - und Hypotheken⸗
Geſchäft. 62914

N 5 Nr. 1. Telephon 876 .

Kepplerſtr . 42
part . , freier Blick nach Fried⸗
richsplatz , ſch. Wohn . 4 Zim .
Bad , Küche , Speiſek. ete . pet
1. Okt . an ruh . Familie z. v.

Näh . nur —5 Uhr , Bureau
im Hof . 62⁴⁰7
Käferthalerſtraße 3 Jinmer⸗
Wohnungen bis 1. September
preiswert zu vern . 63026

Näheres U 6, 8, parterre .

Fenplerlkoße 10 Süan v
Zimmer und

Küche zu veknieten . 26154

Käfertalerſtr . 89
Neuban , ſchöne 3⸗ u. - Zimmer⸗
wohnuugen mit Bad und Man⸗
ſarden per ſof, od. ſpäter zu verm .
63204 Näh . Angartenſtr . 04.

4 Zimmer- Wohnung
Neubau, Landteilſtr. ha
elegant ausgeſtattet , mit Bad u.
allem Zubehör ſoſort billig zu
verm . Näberes parterre . 62279

Bellegstr . 24 II .
3 Zimmer , Küche u. Magdkam .
bis 1. Sept . zu verm . 63274

Rellenſtr . 69 , 71 , 75

MNn Ahgeſchloſſen
Bismarckplatz 9 8 00 i
Küche bis 1. Sept . zu verm .
26485 Näh 2. Stock l.

0 Bahn⸗Neuban Hch. Lanzſtr . 35epr
3 Treppen hoch, modern ausgeſt .
5 Zimmerwohnung mil Bad ,
elektr . Licht ꝛc. per ſofort oder

Wogunngen v. 3 u. 4 Zicn. . oe billigſt zu verm . basss

Beb ennrer J 8
ine] Näh . daſelbſt parterre oder

ane „ L. 15, 10. Laden . Tel . 1267.
Näh . Bellenſtr . 69, 2. St . oder 15 755 855

W. Groß , Colliniſtr . 10. 26155 Aangerötlerſtraße 22
eeeeee ee ee e ſchöne 4 ept. 3 Zim . ⸗Wohn . mit

Küche und allem Zubehör zu 9.
Näheres daſ . im 4. St . 63485

9 III . 3 Zich .
und Küche zu verm . 28547

W. Groß , Colliniſtr . 10,
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mit reichlichem Zubehör per 1.

Uuisenring 35

10 . Seite

Fohnungen. ]
Neubauten Emil Heckel⸗

ſtraße No . 4 u. 4a

( Waldpark ) , elegant ausgeſtat⸗
tete 3, 4, 5 Zimmerwohnungen

Oktober eventl . früher ; 61613
Große Merzelſtraße No . 7,
5. Stock , ſchöne 3 Zimmerwoh⸗
uung mit Centralheizung ſof .z. v.

Alb . Heiler , Architekt ,
Wespinſtraße 4. Teleph . 349.

H 90 Lanzſtr. 22 , Nähe Bahn⸗
Yhof , ., ., 4. St , je eine W oh⸗
nung von 4 Zin imer, Küche , Bad
und Zubeh . bis 1. Okl . 3. v. 26228

Näh . Seckenhſtr . 29 , 8. St .

Prinz⸗ Wiltelmſtr . 27
part . 3 Zim . , Badezimmer m.
Zubehör zu verm . 62363

Näheres daſelbſt 2. Stock .

Manſarden⸗
Weindammfk. 15) Wohnung
von 2 Zimmern u. Küche ſofort
oder auf 1. Sept , zu vermieten .

Näheres im Laden . 62 —24

Rheindammſtraße 20
Schöne 4 Zimmerwohnung nebſt
Zubehör zu vermteten . 68189 ]

Aheindammſtt.31 u. Kieh.
ſof, 1 1Tr . 35 63353

Aheindammt. Jlanch. ſof z. v
Näh . 1 Treppe hoch 68352

Vufſenting Ma
Zubehör ſoſort oder ſpäter zu
Vermieten . Näh . part . 62052

4. Stock , 7 Zimmer mit Bad ,
Garberob und Zubehör per 1. Okt.

zu vermieten . Näh. part . 283

Auiſenring 38
hübſche 3 Zimmerwoh⸗
nung mit all . Zubehör
bis . , Okt . zu verm . 63416

Näheres

daceſt
Laden .

Heiurich Lanzſtr. 26.
Elegante 4

ungen mit allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten .

Näher . Rupprechtſtr . 12 ,
2. Stöock lks . Tel . 2842 . 68385

4 Zimmerwoh⸗
Nalehſtraße 16 nüng ſofort ob.
1. Oktober zu verm .
63409 Näheres Laden .

Lange Bötterfr . 104
ſchöne 2 u. 3 Zimmerwohnungen

ſofort zu vermieten . 68060

Näh . Lange Rötterſt . 106, Büro .

Luudenhof, Mheindammſtr.43
Part . 3 Zimmer , Badez . nebſt
Zub . mit od ohne Garten per
1. Okt . zu verm . 26434

Meerfeloſtraße 30.
2 u 8 Zimmerwohnungen , ſowle
4 ſtöckiges Hintergebände , für
jedes Geſchäft hauptſächlich für
Eigarrenfabrikatſon geeignet , zu
vermieten . Näheres 8 6, 18 Hof .
66411 Telephon 2047 .

Moerfeldstrasse 67
8 Treppen . Schöne 3 Zimmer⸗
Wohnung mit Bad

10vermieten .

e e 9Laden , 2 Zim. , Küche ,B
u. Zuheh . zum 1. Sept . pree

rmieten . 63868
Arno Möller , Prinz⸗

Umſtr. 10. Teleph . 1049.

Weuben Ecke Große Merzel⸗
und Kepplerſtraße 15

Mehr. 4 u. 3 Zimmer⸗Wohn.
mopern ausgeſtattet , per 1. Aug .
oder ſpäter zu vermieten .

eubau , Heinrich Lanzſtr . 24
Mgroße geräumige , modern ein⸗
gerichtete 62161

0 Zimmer⸗Wohnungen
mit reichlichem Zubehör per
1. Oktober zu vermleten . Näheres

Luiſenring 46 , 2. Stock .
Telephon 2007 .

Neubau
Große Merzelſtraße 11

Schöne 5 Zimmerwohnungen
2, und 4. Stock , modern aus⸗
90 5

1
1. Olt . zu vm.

Nüh . K 12 , 4. S5 26369

Neubanten
Große Merzelſtr. Nr. 0 . 9
( am Bismarckplatz u. Haupt⸗
bahnhof ) noch einige kom⸗
fort . ausgeſtattete 4 Zim⸗
mer⸗Wohnungen m. all . Zu⸗
behör ſofort zu verm . 61597

Büro Fucke ,
Telephon 1331 .

Neubau , Große Merzelſtr. 48
5 Zimmerwohnungen nebſt
allem Zubehör per 1. Oktober
dſs . Is . zu vermleten . Näheres

Büro , Roſengartenſtr . 20
( 68532 )

Max⸗Joſefſtraße 17
fein ausgeſtattete 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit Bad , Speiſe⸗
kammer und Manſarde im

parterre und 4. Stock ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres parterre bei Böſer
608933 Telephon 1920 .

Nuitsſtraße 14
ruhige , geſunde Lage n. pracht⸗
voller Ausſicht auf Luiſen⸗
Hark und Gebirge , 61762

5 klegante Zimmer
Bad , Balkon , Centralheizung ,
reichl. Zubehör per ſofort zu v.

es part . rechts oder
Mupprechtſtr . 18 , part . rechts .

Nbeinauſtraße30 Seeszung.
Zim. , Bad und reichl . Zubehör ,

1. Oktober d. J. zu v.
Näheres parterre .

2eimilenſenhr90*
elegant ausgeſtatt . 5⸗Zimmer⸗
Wohnung im 2. Stock mit
Balkon , Veranda , Bad , ger .
Manſarde , neuhergerichtet , zu

vermieten . Zu erfr . 2. Stock .

dee e „ Nähe Neckar⸗

kon ꝛc. in 2. St . ſof. für 47 M. zu
um. Näh . Kepplerſtr . 42, Hof. 83259

Lange Rötterſtr . 14 1 4⸗gim⸗
merwohn . u. 13⸗Zimmerwohn .
beide mit Bad zu verm. 63440

Zu erfragen : Lange Nötter⸗

ſtraße 16, 4. Stock bei Köppel .

Rheinauſtr . 24
4 Zimmer mit Bad und allem
Zuüb. in freier Lage auf 1. Okt .
zu verm . Näh . 1 Tr . 68439

Rupprechdſtraße 6
Belle⸗Etage rechts 4 Zim .
Garderobezimmer , Küche und

Speiſekammer , Bad u. allem

Zub . p. 1. Juli zu vm. 60104
Näh . Lameyſtr . 5, Bureau .

Rupprechtfraße12 C4k
Etage ) , 4 Zim . , Küche , Bada.
Zubeh . per 1. Okt . zu verm .
Näh . bei Hanſen , 1 Tr . oder

frei e bage, verſetzungshalber zum

Louisenring 61

1050 Mark per 1. Oktober zuf

Ueberg . , 3. Zim. , Küche , Bal⸗ 15

Tel . 1626 .

General⸗Anzeiger .

tlandtasche und andere anerkanat
wertvolle Gegenstande bei Benũtzung von

Flummers Selfe errn
klummers Seffenpulper
als die besten für Wäsche . Haus
millionenfach erprobt .

Mannheim , 12 . Augnuſt⸗(Mittagblatt . )

Telefon 56ʃ Louisenring 61
empflehlt in bester Qualität alle Sorten

Ruhrkohlen , Ruhrkoks , daskoks
Anthracit - Eiform, Stein - u. Braunkohlen-Briketts , sowis Tannen - u. Wiennu den billigsten Tagespreisen .

u. können auch bei Fr . I 6, 34, 1 Tr. gemacht werden

ee e 8

feee
e

SElFENPUNIUEB

Blendend weisse W. Asche

DEThompson⸗
8EIFENPULVER

80870

erzielt man mit

Zahn Ateli

Telefon

Brllekenarbelten ( plattenl .2

Umarbeitung schle

I , 5 . Breitestrasse O 1, 5

Künstliche Zähne m. Metall - u. Kautsehukplatten

Goldkronen und Stiftzähne .
Plombieren in Gold, Porzellan und Amalgam.

(beparsturen Sohnellstens . — Schonendste Befandlun

jer Mosſer
Nr . 2409 .

anners . ) n. d. neuest . Metnoden
80537

chtsitzender Gebisse

preiswert per 1.
Juli zu vermieten.

Junt oder 1.

Tunulſeungh dad ölriehes WestaacenFaer
unstreitbar feinste und beste Marken , unübertroſfen an leichtem
Lauf sowie Stabilität .
von 80 Mk. an .

in Ersatzteilen jeden Fabrikats .

Nähmaschinen , Wasch- , Wiing- u. Striekmaschinen
in jeder Preislage . — Reparatureu sowie Vernickelung und

Emailierung prompt und billigst . — Beste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer . — Eigene Reparaturwerkstatt .

Reelle — uf Wumnsch Teälzeahlung .

Jos . Schieber
on gros en detall , Generalvertreter der Melssener Maschinentabrie vonvon

Biesolt & Locke , Hoflieferant .

Verschledene andere Marken schon
Denkbar grösste Auswahl . — Grosses Lager

Telephon Nr . 950 . 63543

auf 1 Sept . zu verm . 26291

Stephanienpromenade 4.
2. Stock , 4 Zimmer , Küche und
Badezim . u. Zubeh . per 1. Oktober
evtl . früher zu vermieten , Näheres
Luiſenring 50 . 63228

Neubau
Stephanzenpromengde 19 .
Fein ausgeſtattete 4 Zimme⸗

Wohnungen per 1. Oktober zu
vermieten .
Baumeiſter Paul , Stephanien⸗
promenade 20, parterre . 63514

Stephanienpromenade 25 uud

Waldparkſaße 34

ſofort oder
97 zu pm. 63285

Näheres Neubau daſ . oder B.
Bender , Feudenheim , Villa Roſa .

Stephanienpromenade 21
Schön ausgeſtattete 63199

- Aimmer - Wohnung
m.
zu verm . Näh . b. M. Geiſel ,
B 2, 9. Telephon 809 .

Schwetzingerſtr . 20 ,
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohn . mit Zů.
behör im 2. Stock ſofort an riih .
Leute zu vermieten .
Näh .

Seckenheimerſtraße 25

behör per 1. Aug u. per 1.
Oktober zu vermieten . 62927

hübſche neue 4 Zim. ⸗Wohng.
vermieten . 63316

8 2* 9
Setlenheimerſtraße 53

hübſche 3ZZimmer⸗Wohnung
per 1. Aug . zu verm . Näheres
62920 Moltkeſtr . 6, J . Peter .
Seckenheimerſtr . 102 , 4. Stod .
Ois Zimen Küche zu v. 26555

Seckenheimerſtr . 106 ,3 .,
gr . . , Balk. , Speicherabſchl . Näh .
Friebichsplatz 12, Rohrer . 63879

2. Stock ,
Setkenheimerſ . 100 8. Stor ,
Küche und Bad per 1. Septbr .
zu vermieten .

parterre ,3
Bad p. 1. Septbr . zu vermieten .

ſtraße 20 .

Neubau Ecke Faunzaderſtklaſſige 4 Zim. ⸗

ee
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder Mittel⸗
ſtraße 29, Telephon 3307 . 61904

Farkring 37b
1 immer , Bad ze. billig zu verm .

heres daſelbſt varterre. 63414

Schimperstr . 24
4. u. BZim . ⸗Wohnungen ſof.
oder ſpäter zu verm . Näheres
dortſelbſt b. Ph . Wetzler , 2 58Telefon 1078 .

3,
ſchöne , geräumige Wohnun
Zimmer u. Küche , neu Nergench

5
1. Sept . 1908 zu verm . 68898

äh. Pflügersgrundſtr 38 , pt .

Schanzenstl. 25
Schöne geräum . 3⸗Zimmer⸗

wohnungen mit u. ohne Bad
1. Okt . 1908 zu verm . 62994

Näh , Peter Köb , Baugeſchäft .

Mbeinhäuſerſtk . 5 undKüne

Näheres bel Herru

in ſchönſter Lage Mannheims

henſchaftl.5 Zim⸗Vohnung

immer p. 1. Oktober

63522
chwetzingerſtr . 20, II . Iks.

3⸗Zimmerwohnungen mit Zu⸗

Selkenheimerfk . 43, 3. Stock
wegzugshalber preiswert zu

Muffathal Mannheimerſt. 30
Zimmer , Küche und .

Nähetes Büreau Roſengarten⸗
63402

Theodor Scharff 8Koh . LenHgarGULuDE 28el . 2582

empfiehlt in bester Aualltät zu den

Luisenring 51

Kinderregenschirme

D 3 , 8

Telephon Ar. 1876.

billigsten Tagespreisen sämtliche Sorten

e Ruhrkohlen , Zechenkoks und Ruhr - Gaskeks
deutseke und englische Anthracit - Nüsse [ Wales !

— Eiform , Stein - und Braunkelfen - Brikets .

Anfenerholz

Jonnen - U. Regenschiemell.
Grosse Posten bis zur Hälfte des Wertes .

Kindersonnenschirme ,
6
0

Damen - . Herren - Regenschirme. 45,1 . 95, . 45,2 . 90
dieselben in Halbseide M. . —, . 75 , . 45 usw .

Rein Seide zu Spottpreisen .

Regen - Entoutoas , zu hier noch nie gehört
billigen Preisen ,

Man überzeuge sich .

Trotz der konkurrenzlosen Preisen gebe

Grüne Rabattmarken .

Max Lichtenstein
Planken

Telephon Nr. 3762 .

verlobungs⸗Hnzeigen
liefert ſchnell und billig

Dr. B. Sadside Buchdruckerei S . m . b. 5 .

Luisenring S51

61 11
S e
7
692 6

30 Pfg .
von 85 Pfg . an .

79968

Mittelstrasse 148 . Jheinhäuserstrasze 20. Jchimpersfrasse 20.

Telepfen Ax. 3266 .

erstklassige und billige Bezugsduelle für Private

Ruhr - Kohlen , Gaskoks

Destillationskoks , Anthraeit - Nüssen

Braunkohlen - Briketts , Holz .

Uieferung aul Wunsch frei in den Keller .

vermieten .

—

Nen derſraße r st ſcheme

Näh . Rheinvillenſtraße 6,
60316 im Bureau .

— Neubau

Tatterſallſtr . 4
4. Stock , moderne 4⸗Zimmer⸗

Wohnung mit Bad , elektriſch .

Licht ſofort zu vermieten .

Näheres Werderſtraße 29
2. Stock Telef . 2531 . [ 63442

Tatterſallſtr . 24 J, kl. Z.
mit ſep . Eing . bill. z.vm. 26153

CCCCCCccCc . . .

Traitteurſtr . 40
2. St. 5 Zimmer, Küche, Bad ,
Gas u. Elektr . per 1. Okt.
preiswert zu verm . 63230

Traitteurſtr . 46
IV. St. , 2 Zimmer u. Küche billig
per 1. Sept . zu verm . 68408

1 großes Zimmer gegen⸗
über Kirchengarten an Dame
oder Herrn ſof . leer zu verm .
63332 Näh . B 3, 2a , III .

Neelhan Wasohofſruße J3a.

mit Manſarde ſof . zu v. 62148

Näheres parterre oder Rhein⸗

häuſerſtr . 3. Telephon 2039
6 0 2. Stock , iſt eine
Waldarkſtr. 22 ſchöne 3 Zim . ⸗
Wohnung mit Bad wegzugshalberbper 1. Okt . zu verm . Näheres bei
Bureau Schmitt , Rheinvillenſtr . 6

lu . Israel Weil , 0 6, 3. 63474

Waldparkſtr . 22
ſchön

woßnungen mit Badu , allem
Zubehör alsbald z. verm . Näh .
Aheinvillenſtr . im Büro . „ore

Waldparkſtr . 25 , Wohn⸗
ung , 6 Zimmer , Küche , Bad

20,, elegant ausgeſtattet, zu
25558

Waldparkſtraße 39

3 Zimm . ⸗Wohn . m. Balkon
per 1. Auguſt zu verm . Näheres
62508 Augartenſtr . 38 , 2. St .

ndeckſtraße 30
rdh . 2. St . ſchöne Wohn . ,

2 Zimmer . Küche u. Zubehör

Windeckſr. 32 ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung mit Zubehör (3. Stock )
ſofort oder ſpäter , an ſolide Leute
zu vermieten . 26463

Näheres 2. Stock links .

Windeckſtraße 51
zwei s Zimmerwohunngen m. Zu⸗
behör ſofort zu vermieten .

Näh . Rheinvillenſtr .12, Büro .
58432

Gloße Wallſtadtſtraße 54
immer , Küche und Kammer1 1. September zu vermieten .

Näheres Laden . 63492

Große Wallſtadtftr. 61
Ecke Seckenheimerſtr . , 3 Zim .
uu. Küche zu verm . 26515

Näheres Heidenreich II .

Neubau, Weſpinſtraße 6
elegante 6⸗Zimmerwohnung
mit Zubehör , elektr . Licht, in
ſreier Lage zu vermieten .

Näh : Bureau daſelbſt . 68279

42Part⸗Räume nmit Gas und
Waſſer als Büro , Wohn⸗ oder

Lagerraum ſof. billig zu verm .
Näheres A 1, 8. 28803

E
s Zimmerwohng . 25 —40 Mk .

ee1 5
7

jederzeit zu vermieten . 63062

Näh. eee 9 .

mit Bad und Zubehörräume 760

ſchönes Zimmerwohnung mit 4

2

Stamitzstrassb Hr 4. S ne enrer b
Schöne 3 u. 4 Zimmerwohng .

6 WeſpiIuftk. 10 ( ethh
ſchöner Laden mit Woh⸗
nung , auch für Büro ge⸗
eignet , per 1. Oktober zu
vermieten . Nähexes bei

Hoffmann , 2. St .

Neubauten

4
6

Lechn bi Manlen
̃ Hrch. aufe 110

9
3
5

Hrch. Lanzſtraße J3
9 ſchöne Sglanſtattete 8⸗, 4 u , 5 Zim . ⸗

Wohnungen mit kreichl.
6 Zubehör per 1. Oktober

zr.bermieten . 617

Neubauten

0Jea ftr. 92 h. 5ſchöne 2⸗ n. 3Zimmer
Wohnun

bern
mit Zubehör

per 1. Sep kember zu verm .

NeubauEmil Heckelſer
( Lindenhof )

8 5
3 4 Zimmer⸗

85ek . M
8 bee

e an e 26.4
L. Hliober beztehbar . 7

60 Büro Fucke
Mheinvillenſtraße 12 .

—.——

Dillawohnnng
auf dem Lindenhof , me
Bad , Küche , Speiſekammer , 1
Magdzimmer , per . Okt . an
ruhige Leute zu verm . Preis

14 . 1850 . —. Näheres durch
J . Zinles 83289
u. Hypothek⸗ 885 , 1. — Tel . 876 .

4Hee eeen ,
bau , Seckenheimerſtr
per ſofort od. ſpäter zu verm
Näh . 1. St . links daſelbſtodey

Zeut. 4 Zimmer , Küche , Bad . G. el , Meerfeldſtr . 44

a Ausſtattg . , 100 508 85 St. Kel 22815
mieten . 0

Eine Parterrewohnung von
8 Zimmer , 1 Küche nebſt beſon⸗
deren Räumlichkeiten in denen
bisher ein

Flaschenbier-Geseh,
ſeit langen Jahren betrieben

f ab 15 . Auguſt zu
S leichen oder ähnlichen Geſchäftn en Sent n en ee 9000 zu vermieten . Näheres

an d. Joſefskirche N 6, 2a 2. Stodl . 20017

Schöne

3,Ind A⸗Zimmet⸗Wohnungen
nebſt allem Zubehör in

Schimperſtr . 7, 9 , 19 , 2ʃ, 23

per 1. Oktober zu vermieten .

Zu erfragen daſelbſt . 25688

B . Heckert .

Shchöne 3 Zimmer⸗Wohnung
mit Gartenbenützung u. Man .

ſehr billig zu vermieten Nähexes
63142 Riebel , 1 4, 25 , 2.St .

Frdl . Wohnung ,5 im,
Bad ze . in unmittelbarer
Nähe des Friedrichspar
zu vermieten .

Näh . Parkring La , 5
Am Stadtteil Neckarau ant

Marktplatz ſehr ſchöne
Wohnungen , 3, 4 u. 3 Jim .
mit Küche , Bad⸗ und Man⸗
fardenzim . , ſowie ein Laden
auf das beſte eingerichtet ,
mit Zentralheizung , p. 1. Okt.

zu vermieten . Zu erfragenz
F . A. Noll , Kaiſer Wilhelm

ſtraße 4, Teleph . 1147 . 88ʃ8.

Reuban Häſerthhal.
3 Wohnungen 2 3 Zimmer n.

ſeüche ſe mit Glasabſchluß in

der Nähe der Elektriſchen Halke⸗
ſtelle bis 1. September zu vei

od. zu
4150Näh. bei unemaiet ,

Baugeſchäfl , Mannheim⸗Käfer⸗
thal , Telefon 314 . 68367

—

＋
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A28
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denen

seh .
rieben
tſt zu
eſchäft
äheres
28017

Agen
in

1, 28

ieten .
25638

t .

nung
Manf .
äheres
2. St .

Mannheim , 12 . Auguſt . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )
11 . Seite .

Gerichtszeitung .
* Berlin , 8. Aug . Die 9. Ferienſtrafkammer des

Londgerichts 1 hatte ſich heute mit einer Beleidigungsklage zu be⸗

ſchäftigen , die der Kaufmann Bernhard Mendelſohn gegen

den biſchöflichen Probator M. Pappert aus Fulda angeſtrengt

hatte . Gleichzeitig hatte Pappert gegen Mendelſohn die Wider⸗

klage wegen Beleidigung erhoben . Dem Prozeß lag folgender

Sachverhalt zugrunde : Im Mai 1906 traf Mendelſohn auf der

Straße in Berlin eine Dame , deren Bekanntſchaft er zu machen

wünſchte . Er folgte ihr unauffällig und ermittelte ſchließlich nach

leberwindung vieler Schwierigkeiten den Namen der Dame . Er

erfuhr , daß ſie Maria Pappert hieß und die Tochter des biſchöf⸗

lichen Probators Pappert in Fulda war . Nach einigen Tagen

lernte er das junge Mädchen kennen , und ſchließlich kam es

zwiſchen beiden zu einem intimen Verkehr . Mendelſohn hielt es

für ſeine Pflicht , ſich mit den Eltern in Verbindung zu ſetzen ,

und dieſen das Vorgefallene mitzuteilen . Zugleich warb er bei

dem Vater in aller Form um die Hand des jungen Mädchens .

Die Tochter wurde ſofort von den Eltern nach Fulda zurück⸗

gerufen , und hier fand unter Zuſtimmung der Eltern die Ver⸗

jobung ſtatt . Der Vater hatte hierbei nur die eine Bedingung

geſtellt , daß Mendelſohn , welcher der jüdiſchen Konfeſſion ange⸗

hört , zu der römiſch⸗katholiſchen Kirche übertrete .

Der Privpatkläger war bereit , für ſeine Verbindung mit dem

Mädchen jedes Opfer zu bringen , und iſt tatſächlich zum Katholi⸗

zismus übergetreten . Er hat dieſes Opfer jedoch vergeblich ge⸗

bracht . Fräulein Maria änderte plötzlich ihre Geſinnung . Die

junge Dame erklärte ihrem Verlobten in einer heimlichen Aus⸗

ſprache , daß ſie „ von der Geiſtlichkeit derartig beein⸗

flußt und würbe gemacht werde , daß ſie überhaupt

nicht mehr wiſſe , was ſie tue . “ Daß der geiſtliche Berater der

Familie gegen die Verbindung ſei , deutete darauf hin , daß die

plötzliche Geſinnungsänderung auf eine Beeinfluſſung durch dde

Geiſtlichkeit zurückzuführen war . Fräulein Maria ſelbſt ſchrieb

einmal an ihren Verlobten : „ Rette mich , ich halte es hier nicht

aus , ich will fort von hier , ich werde faſt gefangen gehal⸗

ten , die Eltern und die Geiſtlichkeit ſetzen mir ſo zu . “ Eines

Tages erhielt Mendelſohn von ſeiner Braut einen Brief , in dem

ſie ihm kurz und bündig erklärte , daß alles aus ſei und daß

aus einer Heirat nichts werden könne . Dies war das letzte

Lebenszeichen , das Mendelſohn von ſeiner Braut erhalten hat .

Mendelſohn erklärte dem Vater , daß er von dem Mädchen nicht
laſſen werde und wenn er darüber zu Grunde gehen ſollte . Aber
alle ſeine Bemühungen ſcheiterten . Nach ſeiner Behauptung ſei

das Mädchen völlig zum Spielball ſeines Vaters und Beicht⸗

vaters geworden , die Geiſtlichkeit ſei täglich in dem Hauſe ein⸗

und ausgegangen . Schließlich wandte ſich Mendelſohn nochmals

an den Vater . Er forderte unbedingt eine Unterredung mit ſeiner

Braut und erklärte , daß er nicht länger mit ſich Komödie ſpielen

laſſe , er würde ſich an den Biſchof wenden unter Beifügung des

geſamten Materials . Als Antwort folgten zwei Briefe , die den

Gegenſtand der jetzigen Privatklage bildeten . In dieſen war von

„frechen Ungezogenheiten und Drohungen “ eines Menſchen die

Rede , der einem Chriſtenmädchen das höchſte Gut , die Unſchuld ,

geraubt habe , und unterzeichnet waren dieſe Briefe „ mit der dem

Verführer meiner Tochter gebührenden Achtung “ . In der erſten
Verhandlung vor dem Schöffengericht Berlin wurde Pappert

wegen Beleidigung des Mendelſohn zu 120 Mark Geld⸗

ſtrafe oder 12 Tagen Gefängnis verurteilt . Mendelſohn wurde

von der Widerklage koſtenlos freigeſprochen . Gegen ſeine

eigene Verurteilung und die Freiſprechung Mendelſohns legke

Pappert Berufung ein , ſo daß ſich die Strafkammer nochmals

mit dieſer Sache zu beſchäftigen hatte . In der Zwiſchenzeit hatte

Mendelſohn alles , was in ſeinen Kräften ſtand , getan und keine

Mittel geſcheut , um den Aufenthaltsort ſeiner Braut zu er⸗

mitteln . Er ſtellte feſt , daß Maria nach Karlsruhe abgemeldet ,

dort aber nicht eingetroffen iſt , vielmehr in einem Kloſter in

Belgien oder Holland gefangen gehalten werde . Die

heutige Verhandlung wurde dadurch beendet , daß der Angeklagte

in letzter Stunde ſeine Berufung und auch die gegen das frei⸗

ſprechende Urteil des M. zurückzog , ſo daß das erſte Urteil

des Schöffengerichts damit die Rechtskraft erlangt hat .

Briefkaſten .
(Alle Anfragen, jedoch nur von Abonnenten unſeres Blattes , müſſen

ſchriftlich eingereicht werden ; ſchriftliche , mündliche
oder telephoniſche Auskunft wird nicht erteilt . Die Auskünfte

erfolgen ohne jede Rechtsverbindlichkeit . )

5
Abonnent X. X. 1. Wenn ein Artikel bereits patentierk iſt ,

darf er unter keinen Umſtänden von anderer Seite nachgemacht

und in den Handel gebracht werden . Wir haben Ihre erſte An⸗

frage ſo aufgefaßt , daß Sie wiſſen wollten , ob ein durch Patent

geſchützter Gegenſtand von anderen als dem Patentinhaber ge⸗

werbsmäßig hergeſtellt werden dürfe . 2. Haben Sie aber perſönlich

eine Erfindung gemacht oder erworben , die Sie ſchützen laſſen wollen ,

ſo iſt das Patentgeſuch beim Kaiſerlichen Patentamt in Berlin an⸗

zumelden .

Abonnent Karl 3. Zürich hat nur 162 000 Einwohner Zürich

iſt auch die größte Stadt der Schweiz .

1
„ Erbſchaft “ . 1. Ein entſprechender Vermerk iſt nichb erforder⸗

75 28 5 32 —
lich . 2. Der Mann erbt , wenn ſeine zweite Ghe kinderlos bleibt ,

neben den Eltern ſeiner zweiten Frau die Hälfte ; leben bweder

deren Eltern noch Geſchwiſter , ſo erhält er die ganze Erbſchaft .

Geſchwiſter würden zuſammen , wenn keine Eltern der Frau bei

deren Tod lebten , die andere Hälfte erhalten . 3. Die Frau kann

ein Teſtament in der angegebenen Weiſe rechtsgültig errichten .
Der Mann kann dann allerdings ſeinen Pflichtteil in bar ver⸗

langen , wenn er im übrigen die Erbſchaft ausſchlägt .

W . . , Jungbuſch . 1. Der Hausbeſitzer iſt nicht verpflichbet ,

Plakate mit Angabe der neuen Wohnung des Mieters an ſeinem

Hauſe zu dulden , wenn letzterer ausgezogen iſt . 2. Wenn der

Mieter mit Willen des Vermieters über die Mietzeit hinaus wohnen
bleibt , kann mangels anderweitiger Vereinbarung kein höherer

Mietzins als der bisherige gefordert werden .

Langjähriger Abonnent N. hier . Die Theke durften Sie nicht

verkaufen , da Ihnen ein Pfandrecht an derſelben nicht zuſtand .

Auf Verlangen müſſen Sie dem Eigentümer Schadenserſatz leiſten .
Der Baumeiſter haftet aber ſeinerſeits wieder Ihnen gegenüber für
den Betrag .

Abonnent A. . , Lindenhof .

Scheibe nicht ohne weiteres verpfli

feſt , daß Ihr Sohn überhaupt der Täter iſt und zweitens iſt nicht

erwieſen , daß Sie Ihre Aufſichtspflicht verletzt haben . Beides

muß der Kläger beweiſen . 2. Wenn Sie gleichwohl zahlen wollen ,

ſo brauchen Sie nur den Betrag zu zahlen , den Ihr Lieferant ber⸗

langt hätte ; die Verſicherung hätte zunächſt bei Ihnen anfragend

1. Sie ſind zur Bezahlung der

tet ; denn eimmal ſteht micht

Nbontent Nr . 779 . Da Sie den Nalrag , mit Namensunter⸗

ſchrift unterfertigt , endgültig geſtellt hatten , iſt die Verſicherungs⸗
geſellſchaft in ihrem Rechte , wenn ſie die Prämie für das Viertel⸗
jahr fordert . Vielleicht HMegt es in Ihrem Intereſſe , die Verſicherung

beizubehaltem .

Abonnent Oskar R. Handelt es ſich um Aligarintinte , ſa
nehmen Sie verdünnte Weinſteinzäurelöſung , bei Galläpfeltinte iſt

wiederholtes Auswaſchen mit gelöſter Citronenſäure zu empfehben.

Abonnent J . K. 7359 . Wir nenmen Ihnen machſtehende Fach⸗

zeitſchriften und raten , ſich vom Verlage Probenummern . konurren

zu laſſen : Stein und Mörtel , Berlin , Deutſches Steinbildhauer⸗
Journal , Liegnitz , Der deutſche Steinbildhauer und Steinmetz,
München , Deutſche Schloſſerzeitung , Berlin , Allgemeine Schloſſer⸗
geitung , Dresden , Deutſche Schloſſer⸗ und Schmiedezeitung, Nürn⸗
berg , Deutſche Tiſchlerzeitung , Berlin , Der deutſche Tiſchlermeiſter,
Berlin , Allgemeine Tiſchlerzeitung , Berlin , Der Zimmerer , Ham⸗

burg , Südd . Zimmermeiſter⸗Zeitung , Mannheim , Allgem . deutſche

Zimmermeiſterzeitung , Mamnheim .

Das erſtrebte Ziel ließe ſich in Deutſchland
Braut an einem anderen OrteSch. , Heidelberg .

nur erreichen , wenn Sie wie Ihre 1 n Ore

ſolange Ihren Wohnſitz mehmen würden , wie e erforderlich iſſt,

um kein vorheriges Aufgebot in dem Blättern mehr nötig zu machen .

Andererſeits wäre eine Eheſchließung in England ins Auge G1¹

faſſen . Einzelheiten erfahren Sie durch das Reiſebureau S . Arn⸗

heim u. Co . Hamburg .

Abonnent H. Rf . 1.

unter 10 Grad Waſſerwärme herunter zu gehen .

bildet ſich bereits Eis .

2

Bei kalten Bädern pflegk 65

V. . , Seckenheim . 1. Beantragen Sze ihre Aufnahme bei dem

Bürgermeiſteramt ; beizufügen iſt Geburtsurkunde von Ihnen ,
Ihrer Frau und der KNinder , ein Zeugnis über die erfolgbe Ghe⸗

ſchließung und eim Leumundszeugnis . Koſten entſtehen mur im

Höhe der Schreibgebühren . 2. Ein Kaufvertrag über Früchte und
ſonſtige Fahrniſſe gültig , auch wenn er nicht materiell getätigt
wurde . 3. Dasſelbe gilt von einem Pfandvertrag . Uebergabe der

Fahrniſſe iſt noch erforderlich .
Abonnent M 5. 1. Sie können den Hauswirt Ihres Sohnes

nicht für die Unkoſten verantwortlich machen , da er eim Recht

darauf hat , daß ſeine Mieter nach Ablauf der Mietzeit ausziehen ,

auch wenn einer von ihnen krank iſt . 2. Gegenüber der Orts⸗
krankenkaſſe können Sie wegen micht erfolgter Anmeldung keinerlei
Anſprüche erheben ; Sie müſſen ſich an das Bürgermeiſteramt mitz

dem Antrag um Unterſtützung wenden .

Abonnent P . O. hier . Die Schriesheimer Kirchweihe bon 1908

fand am Sonntag den 27 . Auguſt ſtatt .

Famos würzt „ Knorr⸗

Sos “ , ſo ſagen die Konſumenten

dieſes neuen Produkts .
Zu haben bei : Couis Lochert ,

Mannheim , 1, 8/ . 4570

müſſen .

inr mmer !
12 , 3, 1 Tr. , fein möbliertes
Zimmer mit voller Peuſion

zu vermieten . 26085

L . 14 . , 2
1 Treppe , ſchön möbl . Zimmer ,
ev, mit Penfton per ſofort oder
1. September zu vermieten .

Bahnhofffreie Lage
au 1 od. 2 Herrn ſof. z. v. 1eg

B4 2
möbliertes Wohn⸗- u.

Schlafzimmer an 2

Herrn ſofort zu verm . 25172

8 9 8 2 Tr. r. Möbl . Zimmer
O mit od. ohne Penſ . 3. v.

26140

§ b 9 3. St . möbl . Z. mit 2
9 ev. 1 Bett z. v. 26452

8 6 32 2. St . , ſchön möbl .

3 Zim . m. freier Aus⸗

ſicht zu verm . 25964

＋ 1
1 Tr . ( Breiteſtr . ) 1g.

7
Penſion ſofort zu vermieten an

Herr oder Dame . 26255

＋ 3 1
3 Tr. Iks. ( Sternapoth . )

39 gut möbliert . Zimmer
ſofort zu vermieten. 26391

möbl . Zim . m. u. o .

Exzeugt
dauerng
plencheng weige

ilfonenſsen
eipkobt “

büsseſdorff ,—

Joan Beekerstr . 4
part. , rechts, ſehr ſchön möbl .

Parterre⸗Zimmer ſofort oder

per 1. Aug . zu vm . 61016

ff St . rechts ,
Kepplerſraße 40 S80 . u
Schlafziin , ſchön möbl. , Schreib⸗
tiſch , ver 1. Sept . zu v. 63280

Heſtlicher Stadtteil
Lamehſtraße 13 , parterre ,
ſchön möbl . Wohn - und Schlaf⸗
zimmer an nur beſſeren Herrn
ſofort zu vermieten . 63280

3 Treppen links ,

T 8, 20 2 . Stock , gut möbl⸗

Zimmer zu vermiet . 26189

1 6 1 Tr. , möbl . Zim
＋T 4, 21 ſep. Eing . ſofor
zu vermieten . 26219

möbltertes Zimmer
M4 . 2 zu vermieten . 28115

7, 22 2 Tr . , ſchön möbl .

Balkonzimmer , freie Lage ,
per ſof , zu vermieten . 63517

N 3,11 8 Trppe , eiu fein möl .
Zimmer zu verm . 26486

16 6⁴ gut möbl . Zim . mit

3 Penſ . zu vm. 63272

N 7 1 5. Stock , möbliertes

b 1 Zimmer , am liehſten
an Fräulein zu verm .

07,29

0
2 Trpp . , ſreie Lage

zut verm .
ſchön molt . Zim .

63322

2 Tr. , ſchön möbl .

P 3 4 Zimmer vor dem
Abſchluß event . mit

Klavier ſofort zu verm . 26363

p 3, 10 , 2. St . , möbl . Zimmer
zu vermieten . 26090

P 7 13a part . ſchön möbl .
91 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer per 1 Juli z. v. 61780

02 13 Tr , ſchön möbl .
„ 10 Zim . zu vernt . gszes

2 3 1 gut möb iertes Zim⸗
A mer an Fräulein per

ſofort zu ver wieten . 26542
Näheres Eckladen .

5, 3 8 Treppen . , ſchön
möbl . Zimmer billig ſofort

zu vermieten . 26192

S , 19
kleines möbl . Zimmer ſo⸗
fort zu vermieten . 63087

I6 , 17 Nu b. 211s

＋ 4, 26
2 Treppen , großes .
helles möbliertes

Zimmer zu vermieten . 26296

2 0
T 6 , 29 , 2. . .

Gut möbl . Zimmer an ſol . Herrn
oder Dame zu verm . 63270

1, 3, eine Treppe , möbliert .
Wohn⸗u . Schlafz. zuv . 25902

9 ( Ning ) 2 Tr. , zwe⸗U 3. 18 ſein möbl . Zimmer
ev. Wohn⸗ u. Schlafzim . für 1 od.
2 Perſ . in . od. oh. Penſ . ſf. 1. . 881

＋, 6, f. Slock , möbl . Zun .
ſof. zu vermieten . 26336

U 4, 10 wackA h
Schlafzim . an 2 ord . Herrn od
Damen , auch geteilt ,z.v. 26131

U 5, 13 , 3 Tr. , fein mboliert .
Zimmer auf den Ring geh.

ſofort zu vermieiten . 2

1U 6,3
4. St . . , einfach möbliertes

Zimmer an ſoliden Herrn per
ſofort preiswert zu vermieten .

U 65 18 Ringſtr . ( J Trepp )
Schön möbl. Zimm.

ſepar . Eingang zu verm. 26847

19 3. St . ,
ſein möbl . Zim . an beſſ .

Herrn od. Fräul ſof . z v. 26125

ee e II 5. St .
qutembl . Zimm. ſof . zuv 26272

26322

ZSSSSSSGssdee
K 2, 12

οοοοοοο

F . Grohe
80612 /

Ruhrkohlen , Ruhr - Zechenkoks
empfiehlt in bester Aualität alle Sorten

Ruhr - Gaskoks (für irische Lefen)
Antrazit ( deutsche u. englische) Brikets , Brennholz

2U . B1iIIigstem TagespHeisen

Tel . 486

ehοοοοοοοοο

nllig. Gandef S nlenede
Herren and Damen

wird in kurzer Zeit eiue ſchöne

eee .
oder Ausbildung in der

, ee .
77

zugeſichert. Stenographie n.

Lundteilſt. 4 elegant möbliertes
Balkonzimmer , bei ruh . Leute , in

geſund . freier Lage, ſof. zu vm. 29292
5 3 Tr. ,

ſchön mbl.
Meerfeloſr. 10 Ze un

Nuitsſtraße 20
1 Tr . . , freie Lage am Luiſen⸗

park , fein möbl . Zimmer per
62495

50 —5 3. Stck. 5
Reunershoſſtr.23 cregant] NSie . aeebe

Gebruden Gander

F I, 3 Mannhelim F 1. 3.

( 68170 )

möbl . Zim . mit freier Ausſicht

auf den Rhein ſof . z. v. 62834

Seinaer 12 2 Tr. ,
hübſch möbl . Fimmer mit

Aum Tucher

Friedrichsplatz 16 .

Gute Küche .

Spezlal - Ausschank der Freiherriich von

Tucher ' schen Brauerel . - . , Nürnberg .

Beste Bierpflege .

Tund 2 Betten ( am Tatter )

ſofort zu vermieten . 26178
5 Tutlaſte in ene de

Jedes

Feuhalle , gut möbl . Zimmer N

zu vermieten. 26089
ah rrad

. 255 Zimmer mit Penſion an jede
2 Herren 51

1. zu
NMat ivermieten . Zu erſragen . 4558

N 2 , 19 %/20 . 4. St . r. J maͤse lle
3

5
2

Traitteurſtr . 43 „ ede
4. Stock rechts , beſſere Schlaf⸗ Striekmaschine
ſtelle mit 1 oder 2 Betten au 2
ſoliden Herrn oder Fräulein ſof jede
od. ſpäter zu vermieten . 63377

elles und dunkles Tucherhier SehreibmaschineMöbl . Zimmer zu vermſet

Andreas Kirchner .

DERBRAUEREI=
bei Fib , Melchior , Elisabethstr . 5, Tel . 1388 .
Tucherbier hell . dunkel in Flaschen . Syphons

80818

General - Vertreter : Th . Matthes , Mannheim . Tel . 2772 .

wird tadellos und ſchnellſtens
repariert . 54488

Auge Siebe
Mechamäikeęer .

Neckarau :
4 33 Tr . hoch , iſr . jung .

0 Mann in Koſt und Rathausstr .2. Tel . 3492 .

97
8. St . . , ſchön möbl .

2 Nademiefte. II , 2. St . gut mbl .
Zimmer zu vermieten . 26334Zimmer zu vm. 26454

1 Tr. , 2 mbl . Ziin ,0 95 140 Wohn⸗ u. Schlafz . ,
U. d. Friedrichsring geh. zu v. 52827

7, 15 , 5Tr. , Riug , ſof. ſch. mbl.
Zimm .m. Gas, . ruh . g. Fam.

eb. nt . Abendbrot zu verm . 28126

1 3 9a 2. St . hübſch möbl .
Zim . ſof . zu verm .

Bismarkpl . 5, 2 Trepp .
1 od. 2 ſchön möbl . Zim . m.
Balkon zu verm . 26238

olliniſtraße 24 , 4. Stock ,
ſchönes Balkonzim . m. ſreter

Ausſicht in ruh. Lage ſoſ. zu

Fichendorffr. Ja biageh melöbl.

Balkonzim , ſof. zu verm. 26352nur an Herrn . 26241 55

R 7 7 part . , möbl . Gaueen J , 2 St. gut inbl

9 Zim . zu ver⸗ Wohn⸗ und Schlafzimmer

mieten. 26415event . einzeln , an ſoliden Herrn

2Naäde Ring, gut mbl .
R 35 38 Parterre⸗Zimmer

26379Joßort zu verm .

fotort zu vermieten . 26841

öntardſtraße 3, 4. St . linnks
2 möbl . Zim . einz . zu v. 26232

Luisenring 56 .

Gebrüder Kappes
liefern sämtliche Sorten

Buhrkonlen, Ruhrkoks, Srikets , deutsche u. englische Antrazit

soyis Buehen - und Forlenscheitholz
jn nur besten Qualitäten % zu billigsten Tagespreisen .

PelepHOm . 852 .

Luisenring 56 .

78482

Logis geſucht . 205622

Privat - Fension 5 . 20
Vorzüglichen Mittag⸗ und

Abendtiſch . 63369

Privatpenſon 14 2 , 35
Auerkannt vorzüglicher 38406

Milag⸗ und Abendtiſch

Mannheim :
O 5 , I1. Teſeph . 2570

—

für beſſere Herren und Damen. Rersſonen Sflahz88

Monall . 18 M. bezw. 30 M. Süchet-Anlageng Auszergerichtlichs
aller Systems. Verglsioha,

0 5 1 9 Penſton Böttner,
Tel 3826, einige Her Bücher - RevIser

Hek. Büöchner Worms 8, Rz.Abendtiſch teilnehmen . 28457

＋ 4 20
2 Tregüt , Mitlag⸗

9 . Abendtiſch . 26298 —61884



12 . Seite . SHeneral - Angeiger . ittagblatt . )

Aufruf !
zur Hilfe für die Brandbeſchädigten der Stadt Donaueſchingen .

Ein furchtbares Brandunglück hat die blühende Stadt Donaueſchingen zu einem

großen Teil in Trümmer und Aſche gelegt. An 300 Gebäude find vernichtet , über 200

Familien ſind dadurch ihres Obdachs und Hausrats beraubt . Wird nicht raſch und reichlich
Hilfe geleiſtet , ſo dürften nicht wenige von ihnen bitterer Not anheimfallen .

— 5

ergnügungsfahrk nach Hppenheim a .

„ Mannheimiag “ au Donnerstag . 13. Auguſt
FJFahrpreis für Hin⸗ u. Rückfahrt :

Mannheim , den 12 . Auguſt 190

Ah.
init Anlegen in Worms a. Rh. m. d. Räderbodt

1908.
Nach Oppenheim

Erwachſene . 50 M. Schüler 1 M. Nach Worms Er
wachſene 7 Pe . Schltler 0 Pfg . Erwachfſene haben 1 nichtſchulpflich⸗
liges Kind frei , weltere Kinder zahlen den bälftigen Preis für Et⸗
wachſene Abfahrt Maunheim vorm . 10 Uhr, kurzes Anlegen in Worms
Ankunſt Oppenheim 12 Uhr, Abfahrt daſelbſt präcts 5 Uhr , Abfahr ,
Worus 8½ Uhr abends , Aukun ! wianngetim 9½ Uhr ab
Reſtauration an Bord ohne Verpflichtung für Mittazeſſen . Karten .
verkauft Verkehrsbüro . ſoweit erhältlich auf demDampfer .

ends !

Heute Mittwoch , den 12. August or.
Unwiderruflich letzten 2 Vorstellungen :

SIROGUS

Wir richten daher an alle Badener die herzliche Bitte , uns alsbald Gaben zur Unter⸗ 5
Für deren zweckentſprechende Verwendung werden

2delaVorsteflüngen
ſtützung der Bedürftigen zuzuwenden .
wir Sorge tragen .

Zugleich erſuchen wir alle Gemeindebehö

durch weiteſte Verbreitung dieſes Aufrufs und

unterſtützen .

Der Hilfsausſchuß für die Brandbeſchädigten in Aunueſchüugen.
Dr . Altfelix , Oberbürgermeiſter , Lahr .
Anhaeuſer , Generalmaſor , Kommandeur des Großh . Gen⸗

darmeriekorps , Karlsruhe .
Freiherr Dr . pon Babo , Geh . ⸗Rat , Vorſtand des Großherzogl .

Geh . Kabinetts .
Baſſermann , Reichstagsabg . und Stadtrat , Mannheim .

Bauer , Rechtsanwalt , Stadtverordneter , Freiburg .

Bea , Stadtrat , Mitglied der 1. Kammer , Freiburg .
Graf von Berckheim , Geh . ⸗Rat , Großh . Bad . Geſandter am

Königl . Preuß . Hofe .
Betz , Bürgermeiſter , Ueberlingen .

Biebermann , Stadtrat , Bruchſal .
Dr . Binz , Stadtrat und Landtagsabgeordneter , Karlsruhe .
Dr . Bittmann , Geh . Oberregierungsrat , Vorſtand der Großh .

Fabrikinſpektion , Karlsruhe .
Blos , Stadtrat , Karlsruhe .
von Bodman , Frhr . , Geh. ⸗Rat, Präſident des Miniſteriums

des Innern .
von Bodman , Frhr . , Großh . Badiſcher Geſandter a. D. auf

Loretto ( Freiburg ) .
Byeckh, und Stadtrat , Karlsruhe , Mitglied der

1. Kammer .
Frhr . Böcklin von VBöcklinsau , Mitglied der 1. Kammer , Ruſt .

ornhäuſer , Stadtrat , Bruchſal .
Dr . von Brauer , Großhofmeiſter , Karlsruße ,

Brüunig , Raſtatt .
Dr . Braunagel , Bürgermeiſter , Villingen .
Dr . Bürklin , Geh. ⸗Rat, 1. Vizepräſidenk der 1. Kammer .

Dr . Bunte , Geh . Hofrat und Profeſſor , Mitglied der Erſten

Kammer,
üac spriſcdenChriſt , Landgerichtsprä M m.

Dr . Eron, Geh . Reg⸗Nat, Direktor des Landesgewerbeamts .

Dewitz , Fabrikdirektor , Mütglied der 1. Kammer , Kandern .

Ditteney , Stadtrat , Heidelberg . Niederbühl ,
Dr . Dorner , Landgerichtspräſ . , Mitgl . d. 1. Kammer , Karlsruße .
Duffner , Geh . Oberreg . ⸗Rat , Oberſtaatsanwalt , Karlsruhe .
Freiherr Dr . von Duſch , Geh . ⸗Rat , Staatsminiſter .

hret , Bürgermeiſter , Weinheim .
Ehret , Redakteur , Karlsruhe .
Ehrler , Chefredakteur des „ Bad . Landesboten “ , Karlsruhe .

hrenbach, Präſident der 2. Kammer der bad . Landſtände .

eher , Präſident des kath . Oberſtiftungsrats , Karlsruhe .
eurſtein , Stadtrat , Freiburg .

„Ficke , Skadtrat , eieſer , Oberbürgermelſter , Baden .

öhrenhach , 9 Oberreg . ⸗Rat , Landeskommiſſär , Karlsruhe .
öhrenbach , Geh. Oberreg . ⸗Rat , Landeskommiſſär , Freiburg .
rank Oetonomierat, Mitglied der 1. Kammer , Karlsruhe .
titſch, Generalleutnant z. . , Präſident des Bad . Militär⸗

verbandes , Karlsruhe .
romherz , Rechtsanwalt und Stabtv . , Freiburg.

ühauf , Rechtsanwalt , Lanvtagsabg . , Karlsruhe .

eiſler , Geh. Oberpoſtrat und Kalf„Oberpoſtdirektor , Karlsruhe .

Geſell ee Obmann d. geſchäftl . Vorſt . d. Stadtv .

orzheim .
Gierich , Landtagsabgeordneter , Eltlingen ,
Glaſer , Stadtrat , Karlsruhe .
Glockner, Geh. ⸗Rat, Steuerdirektor , Karlsruhe .

reiherr von Göler , Mitglied der 1. Kammer , Sulzfeld .
r . Gönner , Landtagsabg . , Baden .

Dr . Groos , Geh . Reg . ⸗Rat , Amtsvorſtand , Konſtanz .
Dr . Gugelmeier , Bürgermeiſter , Lörrach .

Haas , Handelskammerpräftdent , St . Georgen .
Habermehl , Oberbürgermeiſter , Pforzhel m.

mbrecht , Bürgermeiſter , Vorſizender des Verb . der Land⸗

emeinden , Sandhauſen .
Dr . Haſenelever , Dekan , FandeleHeidlauff, Präſident der Handelskammer , Lahr .
Dr . Heimburger , Realſchuldirektor , 2. Vizepräſident der Zweiten

ammer , Karlsruhe .
D. Helbing , Geh. ⸗Rat, Präſ . des vangel . Oberkirchenrats .
Herder , Verlagsbuchhändler , Stadtrat , Freſburg .
Hermann , Oberbürgermeiſter , Offenburg .
Heß , Privatier , Stadtverordneter ,
Herzog , Chefredakteur der „ Bad .

1dsſcht
arls ruhe.

Hilbert , Landtagsabgeordneter , Riedöſchingen .
Hoepfner , Kommerzienrat und Stadtrat , Karlsruhe .

ffmann , Stadtrat , Bruchſal .
r. Hofner , Bürgermeiſter , Ettlingen .

Freih . von Hoiningen , gen . von Huene , kommand . General .

ollander , von , Bürgermeiſter , Mannheim .
burger , Bankier und Stadtrat , Karlstuhe .

ing . Honſell , Geh. ⸗Rat, Präſ . d. Miniſteriums d. Finanzen .
Horn , Handelskammerpräſident , Fahrnau .

Bankdirektor ( Filiale der Rheiniſchen Creditbank ) ,
rlsruhe .

Jellmeck , Profeſſor , Geh . Hofrat , Prorektor der Univerſität
Heidelberg .
„ Stadtrat , Baden .
r , Stadtverordneter , Karlsruhe .

achel , Bürgermeiſter , Tauberbiſchofsheim .
Kah , Altſtavtrat , Vorſ . des Männerhilfsvereins , Baden .

Kapferer , Stadtrat , Freiburg .
Kaſſewitz , Rechtsanwalt , Vorft. des Synagogenrats , Freiburg .
Kaßz, — der „Karls ruher Zeilung
Kederer , Kaiſerlicher Oberpoſtdirektor , Ko

„ tier , Mitglied der 1. Kammer, rlsruhe .
Koelle * Kommerzienrat , Handelskammerpräſident , Mit⸗

Kolb Skoddeat und Natdaned rdneter, Karlseordneter ,
Hopf , Fandtagsabgeordnete Faben

88

van der Kors , Direktor der Badiſchen Bank , Karlsruhe .
Freiherr von Krafft⸗Ebing , Geh. Reg. ⸗Rat, Großh . Amts⸗

rden des Großherzogtums , unſer Unternehmen

Savrasani

Heute Mittwoch , den 12 . August 1908,

die letzte

mit durchaus gleich reichhaltigem Weltstadtprogramm

80931

Mannheim — Auf dem Messplatz — Tel.
6432

80224

Errichtung von Sammelſtellen tatkräftig zu
4 Uhr nachm . 8 Uhr abends

80916

Dr . Krems , Geh . Oberreg . ⸗Rat , Direktor der Oberdirektion

In dieser letzten Nach -

EkKinder unter 14 Jahren u.
Militär bis zum Feldwebel

Gala- Fremdenvorstellung Dank - und
mittagsvorstellung zahlen

des Saſſer⸗ und Straßenbaus .
Lang , Geh . Reg⸗Nat , Amtsvorſtand , Baden ,

Vorstellung
mit glänzendem Welt⸗halbe Prelse

stadtprogramm .
Lenel , Geh . Kommerzlenrat , Präſident der Handelskammer ,

Mannheim .
Dr . Lewald , Geh . Rat , Präſident des Verwaltungs⸗Gerichts⸗

hofes , Karlsruhe .
Limberger , Generalmajor z. . , Vorſtand des Landesvereins

zum Roten Kreuz , Karlsruhe, .
Prinz A. zu Löwenſtein⸗Wertheim⸗Freudenberg auf Langenzell .

Freiherr von Marſchall , Geh . ⸗Rat , Präſident des Miniſteriums
des Großh . Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten .

Abschieds - 5

preise der Plätze : Loge ( num. ) M. . 50, Sperrsitz ( num. )
M . . 80. I. Platz ( nicht num. ) M. . 20, II . Platz M. —. 80 ,
III . Platz ( letzter Sitzpl . ) M. . 60 , Galerie ( Stehpl ) M. —40

Vorverkaut von morgens 10 Uhr an ununterbrochen
an der Cireuskasse ( Fernruf 6432 ) kür sämtliche Vor -
stellungen und nur für Abendvorstellungen bei August
Kremer , Lit . D 1, 5 / ( Paradeplatz ) bis 6 Uhr abends .
Telephonisch bestellte Billets können nur bis zu einer
halben Stunde vor Beginn jeder Vorstellung reserv . Werden .

Martens , Gymnaſiumsdirektor , Konſtanz .
Martin , Oberbürgermeiſter , Mannheim .
Dr . Mayer , Geh . Oberreg . ⸗Rat , Mitglied des Oberrats der

Iſraeliten , Karlsruhe .
Mayer , Rechtsanwalt und Stadtrat , Freiburg .
Meier , Präſident der Handelskammer , Pforzheim .
Dr . Menn , Stadtpfarrer , Freiburg .
Dr . Metzger , Rechtsanwalt und Stadto . , Freiburg .
Meyer , Redakter des „ Bad . Beobachters “, Karlsruhe .
Mez , Geh . Kommerzienrat , Handelskammerpräſ . , Freiburg .

Moninger , Obmann d. geſchäftl . Vorſt . d. Stadtv . , Karlsruhe

en Geſhäfts hrer des Bad . Frauenvereins ,
arlsruhe .

Müller , Otto , Kaufmann , Stellvertr . Obmann ves geſchäftl .

Friedrichs⸗Park .
Heute Mittwoch , 12 . Auguſt

Morgen Donnerstag , abends 8 Uhr :

Nachmittags⸗ u. Abend⸗Konzert.
30210

Vorſtandes der Stadtv . , Karlsruhe .
Dr . Munzinger , Chefredakter der „Bad. Landesztg . “ , Karlsruhe .
Muth , Geh . Reg. ⸗Rat, Amtsvorſtand , Freiburg .
Freiherr von Neubronn , Kammerherr , Wirkl . Geh . ⸗Rat , Präf .

Dr. Neolel .Wicl. Geeh. AeatWrzt der General⸗Outent. Nicotat , * h. 5 „ be anz
der

11. 1 alen
räſtdent der Badiſchen Gewerde⸗ und Hand⸗

werker⸗Vereinigungen , Raſtatt ,
Nikolaus , Bürgermeiſter , Müllheim .
Dr . Noerber , Erzbiſchof , Freiburg⸗
D. Oehler , Prälat ,
Offenſandt von Berckholtz , Oberſchloßhauptmann .
Pfeiffer , Oberamtmann , Amtsvorſtand , Bruchſal .

Waaner⸗Strauß⸗Abend

„ Pergola “
KRrlecrichsplstz 8 16140

Diners ü. Soupers a Mk . . 50 .

Abonnement Mk . . 20 .

Münchnen , Pilsner u. Kulmbacher Bler .

Restauration im Freien .

Pfeilſticker , Geh Kommierzienrat , Freiburg .
Peter , Bankdirektor ( Vereinsbank ) , Karlsruhe .

Geh . Oberteg . ⸗Rat, Landeskommiſſär , Mannheim .
Poſt , Kaiſerl . Bankdirektor , Karlsruhe .

Quenzer , Profeſſor , Landtagsabgeordneter , Heidelberg .
Raſina , Geh . eg. N Varſbend der Fandesberftdherümgz⸗

Anſtalt Baden , Karlsruhe .
Rau , Kommerzienrat , Obmann des geſchäftsl . Vorſtandes der

Stablu., Freibur
Rauſch , Stadtrat , Baden .
Rebmann , Oberſchulrat und Landtagsabg . , Karlstuhe .

Rehbock , Prof . , Prorektor der dae Hochſchule , Karlsruhe .
Dr . Reichardt, Bürgermeiſter , Durlach
Dr . Reinhard , Geh . ⸗Rat , Mitglied des Staatsminiſteriums .
Reiß , Geh . Kommerzienrat , Mitgl . der 1. Kammer , Mannheim .

Ritter , Bürgermeiſter , Mannheim .

Dr. von la Roche⸗Statkenfels , Mitglied der Erſten
ammer , Heidelberg .

Hotel Kyfthäuser
Ausschank des Rothhaus - Pilsner

u. Franziskaner ( LTeist - Bräu )
ssit heute direkt vom Fass , sowie wvor⸗

zügliche Küche empfiehſt 80898

I 15, 14 6. W. Haas I 15, 14

— —ͤ

Rösler , Stadtrat , Heidelberg .
Rohrhürſt , Prof . , Landtagsabgeordneter Heidelberg .
Roth , Geh . ⸗Rat , Generaldirektor der Stadtseiſenbahnen.
Freiherr Rüdt von Collenberg , Landgerichtsdirektor , 2. Vize⸗

präſident der 1. Kammer , Karlsruhe .

Dr . von Sallwürk , Direktor des Großh . Oberſchulrats .
Sander , Geh . Kommerzienrat , Mitgl . der 1. Kammer , Lahr .
Dr . Schenkel , Wirkl . Geh. Rat , Präfident der Gronh . Ober⸗

rechnungskammer .
Schill , Bürgermeiſter , Waldkirch .
Dr . Schmidt , Geh . Hofrat , Prof . an der Univerſität Heidel⸗

71

Janatorium Mirsau
f. Nervenisidende , innere Kranke , Zuckerkranke u. à8.

Das ganze Jahr geöffnet . Prospekt zu Diensten . Zwei Aerate .

Bes. U. leitender Arzt: Dr. med . Carl Römer .

Tel . - Amt Caw No.

20

bei Calw .
Wurtt . Schwarzw .

89.

—

7 15 r
1*
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Eine II . Hypothek

von 10 000 Ak. , gleich 15 %
nach 60 %% erſter aufzunehmen
geſucht . 4564
Das Haus rentiert zu 100/ ,

Es können die beſten Siche⸗
rungen geſtellt werden .

Off . unt . I 1081 an
Haaſenſtein & Vogler⸗

. sG . , Maunheim .

Mannheim . AVAnnoncen -
aAnnahme f.

Sall . Zeitung .

Sehr rentables
55

Wohnhaus
auf dem Lindenhofe wegen

JWegzug bei kleiner Anzahlung
zu verkaufen . 7726

Offerten unter G. 119 F. M.

—5 Rudolf Moſſe , Maun⸗
eim

A onrag
apital für erſtſtel⸗⸗

lige Beleihungen auf
induſtrielle Anlagen ge⸗
teilt 771

abzugeben .
off . unt . G. 997 F. u.
an Rudolf Moſſe ,
Frankfurt a . M.

Tichlige ſceftändige 7710
Modistin

und eventl . Berkäuferin per
ſofort oder ſpäter in dauernde

mit Zeugn . ⸗Abſchr . und Geh⸗
Anſpr . und Bild unt . M 103 FM

an Rudolf Mosse , Mannheim ,

Benz⸗

Doppekphaeton
10 % P. S. 6 Sitze , amerik . Dach.

ochelegant in tadelloſem Zu⸗
ſtande , mit compleiter Ausrüſt⸗

ung , Scheinwerfern zc, wenig
gefahren , weit unter Preis

zu verkaufen .
Anfragen unter T. 109 F. M.

an Rudolf Moſſe , Mannheim
erbeten . 7723

Für junges Mädchen wird

Lehrſtelle
eſucht in beſſerem Geſchäft , am
iebſten Papier⸗ und Schreib⸗

27 F. M. an

2 Junger Mann , 27 Jahr ,
L repräſentationsfähig , ſtaktl .
5 Erſcheinung. ſucht

Plah für

= Reise =
3 u. Lager bei Eigarren⸗
oder Weinſirma . Engl . u.

ſranz. Sprachkenntn . Spätere !
Beteilig . Off. u. K. 122 F. M.

5 an Rudolf Moſſe , Manuheim .
SCeeοοοοοοονο οοοτ

Baumaterialien⸗
ub

4440eeeeeee
berg , Mitglied der 1. Kammer .

Schott , Kommerzienrat , Präſ . d. Handelskammer , Heidelberg
Dr . von Schulze⸗Graevernitz , Prorektor d. Univerſt Freſburg .
Frhr . von Seldeneck , Oberſchloßhauptmann , Karlsruhe .

von Senger , Oberreg . ⸗Rat , Amtsvorſtand , Offenburg .

Seubert , Staatsrat , Großh . Zolldirektor , Karlsruhe .

Siegriſt , Oberbürgermſtr . , Mitgl . der 1. Kammer , Karlsruhe .
Sinner , Kommerzienrat , Karlsruhe.
Stadler , Stadtverordneter , e
Steiert , Holzhändler , Stadtv . , Freiburg .

Dr. Haaiin
von Stotzingen , Mitglied der Erſten Kammer ,

Steißlingen . 7

Straub , Geh . Oberreg . ⸗Rat, Landeskommiſſär , Konſtanz .
M. A. Strauß , Bankier ( Bankhaus Strauß u. Co. ) , Karlsruhe .
Stritt , Oberbürgermeiſter , Bruchſal . 8 11Strohmeyer , Kommerzienrat , Händelskammerpräſ . , Konſtanz .

Thoma , Hans , Profeſſor , Galleriedirektor , Mitglied der Erſten 1
Kammer , Karlsruhe .

Uibel , Landgerichtspräſtdent , Freiburg .
Veit , Kaufmenn , Stadtv . , Freiburg .
Walther , Privatier , Stadtrat , Freiburg .
Weber , Oberbürgermeiſter , Konſtanz .
Weber , Altſtadtrat , ſtellv . Beirat des Frauenvereins , Baden .

Dr . Weill , Rechtsanwalt und Stadtrat , Karlsruhe .
Dr Weiß , Bürgermeiſter , Mitglied der 1. Kammer Eberbach .
Dr . Wilckens, Oberbürgermeiſter , 1. Vizepräf . der 2. Kammer ,

Sängerhalle .
Hierdurch beehren wir uns , unſere werten Mit⸗

lieder nebſt Familienangehörigen zu unſerem am

Sonntag , 16 . Anguſt d . Is . nach Edingen

9( Gräfl . v. Oberndorf ' ſche Brauerei ) ſtattfindenden

Familien - Ausflug
verbunden mit grossem

KHKinderfest
ganz ergebenſt einzulaben .

Der Vorstand .

dem U 2⸗S chulhaus .
NB. Die Abfahrt erfolgt um 2e ur vis⸗a⸗vis

80898 9

Mannheim1

Sohltuhandlung
au verkehrsreichem Platz Süd⸗
deutſchlands ( Anſchlußgleis ) , mit

1 trener Kundſchaft , ca. 100
Mille jährlicher Umſatz iſt einſchl.
der Waren von ta . 16 000 Mark,
ſowie Maſchinen , Mobilien ,
Immobilien u. ſouſtigemInventar
ſein Sizenzrecht mit inbegriffen )
um Mk. 28 000 . — nur beſonderer
Umſtände wegen ſofort gegen Caſſa
zu verkaufen . Offerten unter
F. v. C. 349 an Rudolf Moſſe
FFrankfurt a. M. 173⁰

5 Jermischtes .
Vornehme Ehevermiltung

ſtreng diskret . Nichtanonyme
Off . u. Nr . 26617 an d. Expedg

Heirat .
Chites Nraulein (Ifrael )

22 J . . , 150 Mille

Off .
wünſcht Dr . med . od.
anwalt m. gut . Praxis .

Heidelberg .
Dr . Windelband , Geh . Rat . d. 1. Kammer , Heidelberg .
Dr . Winterer , Oberbürgermſtr . , Mitgl.d 1. Kammer , Freiburg . 9 Niederlage für Mannheim und Umgebung

von Winterfeld , Oberſt u. Regiments⸗Kommandeur , Männheim.
Wirth , Geh . Rat , Direkior d. Gr . Verwaltungshofs , Karlsruhe .
Dr . Jehnter , Landgerichtspräſ . , Mitglied des Reichstags und

der 2. ffenburg .2. Kammer ,O
vorſtand , Karl ſind tliche Ba er und Zeitungs⸗Ex⸗

ee e eeee ,* 7
N an 80

Du. Krebs,, ier und Stadtrat , 855 185 zu richten .

—
Verlangen Sie

8907
I. Ansmann, Fernspr. 2992, Seckenheimerstr . 80 .

an Burean Grä
63603 Kaiſerslautern :

Welche Nadfahrerin wilde
nilt, einem Faulein Soautags⸗
touren machen ? Gefl . ſſerken
Unt, Nr . 36628 au die Erpedit⸗

Scblaselen
8 S ſt.

3, la bal.

Vertrauensſtellg . geſ . Offerten

1n

on.

WEgEHRKeheS
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